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Gruß wort

100 Jah re Turn ver ein 1905 Wet ter e.V. 

Zu rüc kbli ckend kön nen wir auf un se re Ver gan gen heit schau en, in der, an ge fan -
gen mit dem ent schlos se nen Han deln und Grün den des Turn ver eins, so wohl Hö -
hen als auch Tie fen und da mit per sön li che Freu den, aber auch Ent täu schun gen
ver bun den wa ren. 

Po si ti ve Er leb nis se bei sport li chen Ver an stal tun gen und Er fol gen; po si ti ve Er -
fah run gen, wenn Ent schei dun gen die ge wünsch te Aus wir kung hat ten; Freu de,
Stim mung und Spaß bei ge sel li gen Ver an stal tun gen.

Aber, wo Licht ist, da ist auch Schat ten!

Ent täu schun gen bei sport li chen Nie der la gen; Rüc kschlä ge, wenn Ent schei dun gen nicht die ge wünsch ten Aus wir -
kun gen hat ten; Trau er über den Ver lust von Ver eins mit glie dern, ins be son de re in Zu sam men hang mit den bei den
Welt krie gen.

In al lem Tun und Han deln in den zu rüc klie gen den 100 Jah ren ha ben es so wohl die Ver ant wort li chen im Vor stand
als auch die Mit glie der mit ih rem per sön li chen Ein satz und En ga ge ment ver stan den, ei nen Turn ver ein auf zu bau -
en, auf des sen Ver gan gen heit wir heu te, nach 100 Jah ren, mit Stolz zu rüc kbli cken kön nen. 

Des halb ein be son de res Dan ke schön al len Men schen, die die se 100 Jah re mit Le ben ge füllt ha ben.

Heu te stel len wir un se ren 1125 Mit glie dern al ler Al ters grup pen ein breit an ge leg tes und mo der nes Sport an ge bot
für alle Lei stungs grup pen im Ver ein zur Ver fü gung. 

Dies er mög li chen auf der ei nen Sei te die zahl rei chen Übungs lei ter und Hel fer, auf der an de ren Sei te na tür lich auch
die bei den Turn hal len, das Schwimm bad, und das, von den Mit glie dern selbst ge schaf fe ne, ver eins ei ge ne Sport ge -
län de mit Ver eins heim an den Hü gels bir ken.

Sport in un se rer Frei zeit, ins be son de re in ner halb des Turn ver eins ist ge ra de in der heu ti gen Zeit be son ders wich -
tig. Ei ner seits dem mehr und mehr zu neh men den Be we gungs man gel in der Be rufs welt, an der erseits der Ver ein sa -
mung und Iso lie rung des Men schen, weg von der noch vor ei ni gen Jahr zehn ten üb li chen Groß fa mi lie, hin zum
Sing le da sein, kann bei ge mein sa men sport li chen Ak ti vi tä ten ent ge gen ge wirkt wer den. Hier für kön nen wir als
Turn ver ein die or ga ni sa to ri sche Vor aus set zung bie ten, und so mit der Ver ant wor tung für 
un se re Ge sell schaft ge recht wer den.

In die sem Sin ne wün sche ich uns und un se ren Gäs ten ei nen 
sport li chen und fried li chen Ver lauf der Ju bi läums ver an stal -
tun gen so wie eine er folg rei che Zu kunft.

Karl-Heinz Ka jewski

1. Vor sit zen der des Turn ver ein 1905 Wet ter e.V.
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Gruß wort zum 100-jäh ri gen Ver eins ju bi läum des TV 05 Wet ter

Der TV 05 Wet ter e. V. fei ert im Mai 2005 sein 100-jäh ri ges Be ste hen.

Zu die sem stol zen Ju bi läum gra tu lie re ich sehr herz lich auch im Na men der Stadt -
ver ord ne ten ver samm lung und im Na men des Ma gi strats der Stadt Wet ter.

100 Jah re sind ein ge eig ne ter An lass, die Ge schich te des Ver eins zu be leuch ten.

Es ist mit Recht ein An lass, auf das Er reich te stolz zu sein. Es ist aber auch der ge -
eig ne te Zeit punkt, ei nen Blick in die Zu kunft zu wer fen. Sport zu trei ben hat ei -
nen ho hen Stel len wert; als Aus gleich zu un se rem oft täg li chen All tag; als Mit tel,
die Ge sund heit zu er hal ten; als sinn vol le Frei zeit be schäf ti gung. Es macht Spaß,
sich zu be we gen, die ei ge nen Fä hig kei ten wei ter zu ent wi ckeln und sich mit an de -
ren zu mes sen. Es macht Spaß, sei nem Hob by zu sam men mit an de ren nach zu ge -

hen. Ge ra de heu te, wo un se re Ge sell schaft im mer mehr ver ein zelt, ist es für vie le von gro ßer Be deu tung. Ganz
wich tig ist es, Kin der und Ju gend li che schon früh da für zu be geis tern, Sport zu trei ben. Die Vor aus set zun gen da -
für sind ei gent lich gut, denn Kin der ha ben den Drang sich zu be we gen. Aber sie brau chen auch ein ent spre chen des 
An ge bot, das ih rem Spiel trieb und ih rem Ent wic klungs stand ent ge gen kommt. Wenn sie die ses An ge bot in ei nem
Sport ver ein be kom men, dann ist die ses An ge bot für den jun gen Men schen von be son de rem Wert. Nicht nur Kör -
per be herr schung, son dern auch Ziel stre big keit  und Selbst über win dung, Ka mer ad schaft lich keit und Fair ness wer -
den ent wi ckelt. Wer te, die manch mal nicht so im Vor der grund ste hen, aber für das künf ti ge Le ben ei nes Men schen 
nicht von zu un ter schät zen der Be deu tung sind. Für die Ju gend ar beit, die der TV 05 Wet ter leis tet, sei ihm an die ser 
Stel le ein be son de res Dan ke schön ge sagt. Die Stadt Wet ter ist froh, ei nen Ver ein wie den TV 05 Wet ter in ih ren
Rei hen zu ha ben, der jun ge und alte Men schen an sport li che Be tä ti gung he ran führt. Zu die ser Lei stung möch te ich 
Ih nen herz lich gra tu lie ren, Ih nen Dank sa gen und Ih nen für die Zu kunft al les Gute wünschen.

Rin cke
Bür ger meis ter
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Gruß wort des Schirm herrn

 

Der Turn ver ein 05 Wet ter fei ert im Jahr 2005 sein 100-jäh ri ges Ju bi läum. Zu die -
sem Ju bi läum und zu der in den ver gan ge nen Jah ren ge leis te ten Ar beit darf ich
Ih nen im Na men der hes si schen Lan des re gie rung, aber auch per sön lich als Sport -
mi nis ter un se res Lan des, sehr herz lich gra tu lie ren.

1.125 Mit glie der ma chen deut lich, dass der Ver ein nach 100 Jah ren zu ei nem ak ti -
ven Mit glied der mo der nen Sport be we gung ge wor den ist, der un er setz ba re ge -
sund heits po li ti sche, so zial- und ju gend po li ti sche Ar beit in der Ge sell schaft
leis tet.

100 Jah re nach der Grün dung Ih res Ver eins stellt sich die Si tua ti on des Sports
auf grund der ver än der ten ge sell schaft li chen Be din gun gen an ders dar als noch im ver gan ge nen Jahr hun dert. Be we -
gung, Spiel und Sport ge hö ren heu te für vie le Men schen zum täg li chen Le ben. Der Ver ein ver mit telt die sen Men -
schen, dass sie mit Sport po si tiv auf ihre Ge sund heit ein wir ken, ihre Lei stungs fä hig keit stei gern und ihre so zia len
Kon tak te er wei tern kön nen.

Der Turn ver ein 05 Wet ter e.V. bie tet die Grund la ge da für, dass die Men schen ak tiv viel fäl ti gen Sport trei ben kön -
nen. Die Sport mög lich kei ten konn ten kon ti nu ier lich in den zu rüc klie gen den Jah ren er wei tert wer den. Heu te wer -
den in Ih rem Ver ein Tur nen, Tisch ten nis, Tram po lin, Vol ley ball, Bas ket ball, Leicht ath le tik, Tan zen, Schwim men
und Kic kbo xen in al len Al ters klas sen an ge bo ten. Zu dem gibt es eine Ko ro nar sport grup pe.

Es gilt aber auch das eh ren amt li che En ga ge ment des Ver eins im Ju bi läums jahr zu wür di gen. Der Dank gilt al len
Frau en und Män nern, die in Ih rem Ver ein da für Ver ant wor tung ge tra gen ha ben und heu te noch tra gen und da -
durch die Ver eins ar beit prak tisch ge stal ten. Der Ver ein hat in den 100 Jah ren her vor ra gen de Ar beit ge leis tet.

Ich wün sche dem Turn ver ein 05 Wet ter e.V. vie le en ga gier te Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei ter, so dass er auch in
Zu kunft an der Ge stal tung des Sports in Wet ter mit wir ken kann

                               

                                                           Vol ker Bouf fier

Wies ba den, Ja nu ar 2005                           Hes si scher Mi nis ter des In nern und für Sport
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Gruß wort des Turn gaus Ober lahn-Eder

Wenn der TV 05 Wet ter e.V. sein lOO-jäh ri ges Grün dungs-Ju bi läum fei ert, dann
freut sich auch der Turn gau Ober lahn-Eder. In die se Freu de mi schen sich der
Stolz und Dank über ein be reits ein Jahr hun dert wäh ren des Zu sam men wir ken.
Der TV Wet ter ist eine fes te Grö ße im Turn gau, das zei gen die um fang rei chen
Ak ti vi tä ten in den ver schie de nen Be rei chen und das zei gen auch die Tur ne rin nen
und Tur ner, die im Turn gau und beim Hes si schen Turn ver band ver ant wor tungs -
voll mit ge ar bei tet ha ben. Vie le Ver an stal tun gen des Turn gaus wur den in Wet ter
zu ei nem Er leb nis durch die ge lun ge ne Or ga ni sa ti on.

Bei dem rüh ri gen Ver ein stand in der lan gen Ge schich te sei nes Wir kens im mer
das Tur nen in all sei nen Fa cet ten im Mit tel punkt und so soll te es auch in Zu kunft
sein. Er ist ohne Zwei fel ein wich ti ger Trä ger sport li chen Kul tur gu tes nicht nur in
der Stadt Wet ter, son dern auch da rü ber hin aus. Vie le in ter es sier te Bür ge rin nen und in ter es sier te Bür ger fin den in
den tur ne ri schen An ge bo ten wie Kin der tur nen, El tern-und-Kind-Tur nen, Frau en tur nen, Jazztanz, Tram po lin,
Nord ic-Wal king, Schwim men, Kunst sprin gen, Se nio ren gym nas tik und Herz sport vie le Mög lich kei ten, sich sport -
lich und/oder ge sund heits för dernd zu be tä ti gen. Da rü ber hin aus bie tet der TV Wet ter auch Tisch ten nis, Vol ley -
ball, Bas ket ball, Leicht ath le tik und Kic kbo xen an. Die Be geis te rung für die se An ge bo te zeigt sich in der ho hen
Mit glie der zahl von 1.125 Kin dern, Ju gend li chen und Er wach se nen.

Im le ben di gen Ge mein we sen der Stadt Wet ter ist der Turn ver ein eine zen tra le In sti tu ti on und nimmt eine wich ti ge 
Vor bild funk ti on für das so zia le Mit ein an der ein. In sei nen Ab tei lun gen und Übungs grup pen wer den Wer te und
Tu gen den wie ge gen sei ti ge Hil fe, Ach tung, Ver trau en, Rüc ksicht nah me, Ein satz be reit schaft, Ge mein schafts sinn,
Ver pflich tung und Ver ant wort lich keit etc. wie selbst ver ständ lich er fah ren und ge lebt.

Die ses Pro fil ha ben die eh ren amt li chen Kräf te des Turn ver eins Wet ter in 100 Jah ren durch en ga gier te Ar beit auf -
ge baut. Ih nen, den Eh ren amt li chen, gilt mei ne be son de re Hoch ach tung und mein be son de rer Dank. In die sem
Zu sam men hang ap pel lie re ich an alle Mit glie der, in ih rer Mit glied schaft auch eine Ver pflich tung zur Mit ar beit zu
se hen.

Im Na men des Vor stan des und der Mit glie der des Turn gaus Ober lahn-Eder gra tu lie re ich den vie len Frau en und
Män nern, die 100 Jah re lang die Ge schi cke des Ver eins eh ren amt lich so gut ge lei tet ha ben. Ich wün sche dem Ver -
ein wei ter hin eine gute Ver eins füh rung und eine er folg rei che Zu kunft. Herz li chen Glüc kwunsch!

Turn gau Ober lahn-Eder

 Wil fried Sau er 1. Vor sit zen der
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Gruß wort Fest schrift TV Wet ter 

Lie be Sport freun din nen,
Lie be Sport freun de,

für den Sport kreis Mar burg gra tu lie re ich Euch sehr herz lich zu Eu rer he raus ra -
gen den Lei stung, über ein Jahr hun dert in eh ren amt li cher Ar beit Eu ren Ver ein als
Heim statt für vie le Bür ge rin nen und Bür ger in Wet ter in ei ner at trak ti ven Form
am Le ben ge hal ten zu ha ben. Mit über ein tau send Mit glie dern ge hört Ihr zu den
Top ten im Sport kreis; he raus ra gend der An teil weib li cher Mit glie der mit über
sechs hun dert. Mit Eu ren 7 Ab tei lun gen macht Ihr für Jung und Alt ein stets in ter -
es san tes Be we gungs an ge bot; Ihr ver bin det in Eu rem Ver ein Be hin der te und
Nicht-Be hin der te, Ein hei mi sche und Zu ge reis te, Alte und Jun ge, Be gü ter te und
Be dürf ti ge und leis tet so ei nen wich ti gen Bei trag zur ge sell schaft li chen In te gra ti -
on. Ihr bie tet da mit vie len ein Stück Hei mat in mo der nem Sin ne. Auf Euch kann
man sich ver las sen, wenn sport lich et was zu or ga ni sie ren ist.

Her vor zu he ben ist vor al lem Eure Ju gend ar beit: Im Al ter von 7 bis 14 Jah ren lockt ihr 87 Jun gen und 123 Mäd -
chen vom Fern se hen und von den Com pu tern weg und er öff net ih nen die Mög lich keit, ihre kör per li chen Kräf te
aus zu pro bie ren und zu ent wi ckeln. Da mit über nehmt ihr eine wich ti ge er zie he ri sche und ge sell schafts po li ti sche
Auf ga be.

Mein Dank gilt vor al lem den Funk tions trä gern, die frei wil lig und ohne Ho no rar sich mit bür ger li chem En ga ge -
ment der ge mein sa men Sa che des Sports ver schrei ben und hier ei nen er heb li chen Teil ih rer Frei zeit ver brin gen.
An de re wür den die se Zeit an pro fi tab ler Stel le ein set zen. Und trotz dem, was wä ren wir für eine Ge sell schaft, wenn 
es Euch nicht gäbe. Ein bür ger li cher Staat lebt von sei nen en ga gier ten Bür gern und ge ra de das ist es, was die Fas zi -
na ti on die ser Staats form aus macht. Da her soll ten wir nicht län ger von der Last des Eh ren amts re den, son dern über 
die Freu de be rich ten, die die ses En ga ge ment auch zu bie ten hat. Wir müs sen der Ju gend ein Bei spiel sein, dass sie
dem nächst un se re Auf ga ben mit Lust übernimmt und nicht in eine Null-Bock-Hal tung ab taucht.

Ich bin si cher, dass Ihr zum Ein hun dert sten die Stadt Wet ter in Atem hal ten wer det. Ge burts ta ge sind Fa mi lien -
fes te und ich wün sche Eu rer Fa mi lien fei er al les Gute und freue mich da rauf, Euer Gast zu sein.

Es grüßt herz lich und in Ver bun den heit

Euer Dr. Franz Nitsch

Vor sit zen der Sport kreis Mar burg
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Gruß wort

Im Na men des Prä si di ums des Lan des sport bun des Hes sen gra tu lie re ich dem
Turn ver ein 05 Wet ter e.V. sehr herz lich zum 100-jäh ri gen Ver eins ju bi läum.

In un se rer schnell le bi gen Zeit sind 100 Jah re Ge mein schaft und Ge mein sam keit
ein Ju bi läum, das Ihr Ver ein zu Recht stolz und froh fei ern kann. Der Turn ver ein
05 Wet ter e.V. hat in den ver gan ge nen Jahr zehn ten bei spiel haft be wie sen, dass
Sport die Men schen ver bin det.

Der Turn ver ein 05 Wet ter e.V. bie tet sei nen 1125 Mit glie dern Sport an ge bo te, die
in den zu rüc klie gen den Jah ren kon ti nu ier lich er wei tert wur den. Er öff net sich für
all die jen igen, die den sport li chen Ge dan ken le ben und er le ben wol len und bie tet
in sei nen vie len Ab tei lun gen Sport für alle Al ters klas sen an.

Das har mo ni sche Mit ein an der, wie es in Ih rem Ver ein ge pflegt wird, ist eine Tu gend, auf die wir uns alle wie der
mehr be sin nen müs sen. 

Mein be son de rer Dank gilt al len Frau en, Män nern und Ju gend li chen, die eh ren amt lich in Ih rem Ver ein in ver -
schie de nen Funk tio nen ge dient und sich da mit für die All ge mein heit ein ge setzt ha ben.

Ich wün sche dem Turn ver ein 05 Wet ter e.V. ei nen er leb nis rei chen Ge burts tag und eine gute Zu kunft. 

Dr. Rolf Mül ler

Prä si dent des Lan des sport bun des Hes sen
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Gruß wort  TV 05 Wet ter

Der Hes si sche Turn ver band gra tu liert dem Turn ver ein 05 Wet ter e.V. zu sei nem
100-jäh ri gen Be ste hen auf das Herz lichs te.

Der Turn ver ein Wet ter zählt zu den ak ti ven Ver ei nen im Turn gau Ober -
lahn-Eder. Im Hes si schen Turn ver band hat sich der TV 05 vor al lem durch sei ne
Schwimm-Mehr kämp fer und sei ne Tram po lin tur ner ei nen aus ge zeich ne ten Ruf
er wor ben. Selbst ver ständ lich bie tet der Ver ein für Jung und Alt, Män ner und
Frau en auch Tur nen und Gym nas tik in ver schie de nen For men an. Jazztanz und
Wan dern ver voll stän di gen das Pro gramm aus dem Be reich des Tur nens. Nach
dem Zwei ten Welt krieg öff ne te sich der Turn ver ein auch an de ren Sport ar ten. Der 
Frei zeit- und Ge sund heits sport hat beim TV Wet ter eben falls ei nen ho hen Stel -
len wert.

Mit dem zu rüc kge hen den In ter es se vie ler Bür ge rin nen und Bür ger am Wett kampf sport nimmt die ser Be reich eine
be son de re Stel lung in den mo der nen Ver ei nen ein. Gut aus ge bil de te Übungs lei te rin nen und Übungs lei ter bie ten
un se ren Ver ei nen die Mög lich keit, ihr An ge bot auf die sem Ge biet zu er wei tern und da mit neue Mit glie der zu ge -
win nen.

Mit dem um fang rei chen An ge bot an Aus- und Fort bil dungs lehr gän gen schaf fen der Deut sche Tur ner-Bund, der
Hes si sche Turn ver band und der Turn gau Ober lahn-Eder die Vor aus set zun gen für eine po si ti ve Ent wic klung un -
se rer Ver ei ne.

Al len Ver an stal tun gen im Ju bi läums jahr wün schen wir ei nen gu ten  Be such und al len Ab tei lun gen für die Zu kunft
al les Gute.

Hes si scher Turn ver band

Rolf Die ter Bein hoff

Prä si dent
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Gruß wort des DTB-Prä si den ten

100 Jah re Turn ver ein 05 Wet ter e.V.: Ein Grund zum Fei ern, aber auch An lass zu
ei ner kri ti schen Be stands auf nah me der ge gen wär ti gen Si tua ti on und zu ei nem zu -
ver sicht li chen Aus blick auf die Zu kunft. Dies wird der Turn ver ein 05 Wet ter e.V.
im Ju bi läums jahr 2005 der Öf fent lich keit ein drucks voll de mon strie ren.

Wie groß die Be deu tung der Turn- und Sport ver ei ne ist, wird in un se rer heu ti gen,
von der Rot stift po li tik vie ler Ge mein den ge präg ten Sport land schaft deut lich. Ge -
ra de jetzt heißt es für die Ver ei ne, Pro fil zu zei gen - und da bei un ter stüt zen der
DTB und sei ne Lan des ver bän de mit den Turn gau en und -krei sen die Ver ei ne in -
halt lich und po li tisch.

Wenn ich dem Turn ver ein 05 Wet ter e.V. die Grü ße und Glüc kwün sche zu sei -
nem 100-jäh ri gen Ju bi läum aus spre che, möch te ich auch al len dan ken, die durch
ihr un ei gen nüt zi ges, eh ren amt li ches En ga ge ment dazu bei ge tra gen ha ben, den
Turn ver ein 05 Wet ter e.V. auf zu bau en und zu ei ner fes ten Grö ße im Hes si schen Turn ver band zu ma chen. Ich bin
über zeugt, sie wer den auch die Zu kunft ih res Ver eins dau er haft si chern.

Rai ner Brecht ken

Prä si dent des
Deut schen Tur ner-Bun des

12



Gruß wort für die Ver eins chro nik zum 100jäh ri gen Be ste hen des TV 05

Wet ter e. V.

„Hut ab vor dem Ver gan ge nen, Är mel hoch für das Kom men de“, so sag te schon der
Schwei zer Schrift stel ler Emil Oesch.

Die sen Wor ten möch te ich mich ger ne an schlie ßen und gra tu lie re dem TV 05
Wet ter e. V. herz lich – auch im Na men der Kreis gre mien – zu dem stol zen 100.
Ge burts tag.

100 Jah re TV 05 Wet ter e. V. be deu ten 100 Jah re Team geist und En ga ge ment für
sport li che und ka mer ad schaft li che Idea le.

Sport war und ist heu te mehr denn je ein wich ti ger Be stand teil un se res Ge mein -
schafts le bens. Man lernt den Um gang mit Mann schafts ka mer aden und da mit den Um gang in ner halb un se rer Ge -
sell schaft. Ge ra de in der heu ti gen Zeit ist der Ver ein ein wich ti ger Sta bi li sa tor, ein Ga rant für
Ka mer ad schaft lich keit, Ge sel lig keit und In te gra ti on und be geg net so mit wir kungs voll der Ver ein sa mung, ins be -
son de re auch bei Ju gend li chen.

Wer sich ent schei det, Mit glied im Turn ver ein Wet ter zu wer den, hat die Qual der Wahl. Denn hier ge hö ren die tra -
di tio nel len Sport ar ten wie bei spiels wei se Tisch ten nis, Leicht ath le tik und Schwim men eben so zum Sport an ge bot
wie eher aus ge fal le ne Sport ar ten wie Jazztanz, Kunst sprin gen oder Kic kbo xen. Be son ders her vor zu he ben sind die 
Sport an ge bo te für El tern mit Kin dern, Kin der grup pen und Se nio ren.

Mein Dank gilt da her an die ser Stel le al len Ver ant wort li chen, die bei 1125 Mit glie dern eine sehr gut funk tio nie ren -
de Ver eins ar beit leis ten und so mit auch ei nen Bei trag für die Er hal tung der Ge mein schaft.

Ich wün sche dem TV 05 Wet ter e. V., seinem Vor stand und den Mit glie dern fröh li che und har mo ni sche Fest ta ge,
ein wei ter hin le ben di ges Ver eins ge sche hen so wie vie le sport li che Er fol ge.

Ihr

Ro bert Fisch bach
Land rat
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Herz li chen Glüc kwunsch!

Dem Turn ver ein 05 Wet ter e.V. gra tu lie re ich herz lich zu sei nem 100-jäh ri gen Be -
ste hen. 

Mit Stolz kann der Ver ein auf die se lan ge Zeit span ne bli cken, in der er so wohl für
das sport li che Ge sche hen als auch für das Le ben im Ort eine nicht weg zu den ken -
de Be deu tung hat te.

In die sem Zeit raum ha ben sich die Funk ti on des Spor tes und die ei nes Sport ver ei -
nes nicht un er heb lich ge än dert: Stand bei Sport ver ei nen ur sprüng lich die Kör per -
er tüch ti gung vor al lem für Män ner im Vor der grund, so muss heu te ein Ver ein ein
An ge bot für die gan ze Fa mi lie bie ten, wenn er dau er haft er folg reich be ste hen will. 

Dies ist dem Turn ver ein 05 Wet ter in her vor ra gen der Wei se ge lun gen, so dass er sich für sei ne Zu kunft kei ne Sor -
gen ma chen muss.

Ich dan ke al len, die in den un ter schied lichs ten Funk tio nen im Ver ein in der Ver gan gen heit und Ge gen wart ak tiv
ge wirkt ha ben. Und ich wün sche dem Ver ein wei ter hin al les Gute, die ver dien ten und not wen di gen sport li chen
Er fol ge und den gu ten Zu sam men halt al ler Ver eins mit glie der.

Sö ren Bar tol, MdB
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Sehr ge ehr te Da men und Her ren, lie be Ver eins mit glie der,

zu Ih rem run den Ge burts tag gra tu lie re ich sehr herz lich und wün sche für die Zu -
kunft al les Gute. Die ses Jahr kann der Turn ver ein 05 Wet ter auf ein vol les Jahr -
hun dert er folg rei chen Wir kens un se rer Hei mat zu rüc kbli cken. Die Grün dung des 
Turn ver eins 05 Wet ter fiel in eine Zeit, de ren Ein stel lung zum Sport sich mit der
Ge gen wart nicht ver glei chen lässt. Zu Be ginn des 20. Jahr hun derts spiel te der
Sport im Le ben des Ein zel nen, in der Ge sell schaft und in der sons ti gen Öf fent -
lich keit noch nicht eine solch be herr schen de Rol le, wie wir es heu te ge wohnt sind. 
Die Grün dung des Turn ver eins im Jah re 1905 war da mals eine Pio nier tat. 

Es ist nicht nur das be acht li che Al ter, auf das der Turn ver ein 05 Wet ter stolz sein
kann. Sei ne 100-jäh ri ge Chro nik liest sich als Er folgs ge schich te. Als sport li ches
Aus hän ge schild gilt zum Bei spiel der Wet te ra ner Tur ner Chris ti an Strauch, der
selbst deut scher Meis ter war und als Trai ner mit der deut schen Olym pia mann schaft bei den Spie len 1936 in Ber lin
drei Gold me dail len hol te. Zu nen nen wä ren auch die Schwim mer, die Was ser sprin ger, die Tram po lin tur ner und
die Ju gend-Vol ley bal ler, die als Spit zen ath le ten in ih rer Dis zi plin ih ren Hei mat ort in ganz Deutsch land be kannt ge -
macht ha ben. Aber nicht nur durch die se Er fol ge hebt sich der Turn ver ein von an de ren Ver ei nen ab. Auch we gen
der brei ten Pa let te sei nes sport li chen An ge bo tes ist er in den ver gan ge nen 100 Jah ren zur fes ten In sti tu ti on ge wor -
den. In sie ben Ab tei lun gen – Herz sport, Kic kbo xen, Leicht ath le tik, Schwim men/Kunst sprin gen, Tur nen/Tram -
po lin und Vol ley ball – wird für je den et was ge bo ten. Über 1.100 Mit glie der ma chen von dem An ge bot Ge brauch.
Das läuft, sta tis tisch ge se hen, bei knapp 10.000 Bür gern auf je den 9. Wet te ra ner hin aus.

Die ser Zu spruch so wie die schö nen sport li chen Er fol ge im Brei ten- und Spit zen sport zeu gen von ei ner gu ten At -
mo sphä re und ei ner har mo ni schen Zu sam men ar beit zwi schen al len Be tei lig ten. Zu dan ken ist da bei den vie len eh -
ren amt li chen Hel fe rin nen und Hel fern. Ohne de ren auf op fe rungs vol les En ga ge ment, ins be son de re bei der
vor bild li chen Ju gend ar beit, und ohne die be hut sa me und ver ant wor tungs vol le Füh rung der jen igen, die für den ge -
sam ten Ver ein in der Ver ant wor tung ste hen, sähe die Bi lanz an ders aus. Dem fi nan ziel len und ideel len Ein satz al -
ler Mit glie der war es schließ lich auch zu ver dan ken, dass 1987 ein Ver eins heim mit Sport ge län de er rich tet wer den
konn te. 

So ge hört der Turn ver ein in zwi schen zu den Ein rich tun gen von Wet ter, von de ren Ak ti vi tä ten das Ge mein de le -
ben maß geb lich mit ge prägt und be rei chert wird. Ich wün sche dem 100-jäh ri gen Grün dungs fest des Turn ver eins
05 Wet ter ei nen er folg rei chen Ver lauf, dem Ver ein eine gute Zu kunft und den Mit glie dern wei ter hin viel Er folg
und Freu de bei der Aus übung ih res Spor tes.

Dr. Chris te an Wag ner

Staats mi nis ter
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1.000-500 v. Chr.: Kel ten („ge drun ge ne braun äu gi ge
Ge stal ten“) aus dem Sü den be sie deln die An hö hen über 
den noch sump fi gen Tä lern. 

100 v. Chr.: Ger ma nen aus dem Nor den („gro ße,
blau äu gi ge und küh ne Ge stal ten“) über fal len die sess -
haf ten Kel ten, un ter wer fen sie und mi schen sich mit ih -
nen.
 Durch den Wet schafts raum führt schon zur da ma li gen
Zeit die ein zi ge mit Wa gen be fahr ba re Fern ver kehrs -
stra ße von Nord nach Süd, die „Wa gen stra ße“, auf der
in Kriegs zei ten Kel ten und Ger ma nen, ge le gent lich
auch Rö mer, mit ih ren Streit wa gen zie hen, in Frie dens -
zei ten die Händ ler mit ih ren Han dels wa gen. 

400-500 n. Chr.: Grün dung von Wet ter (da mals „We -
dra ha“ = „der Ort am Was ser bach“) am wich ti gen
Fluss über gang der Wa gen stra ße über die Wet schaft.

720: Zur Si che rung der Wa gen stra ße wird ober halb der 
Furt durch die Wet schaft auf dem heu ti gen Klos ter berg 
eine „be fes tig te kö nig li che Sta ti on“ von Trup pen des
frän ki schen Kö nigs er rich tet, eine „Cur tis“ (etwa alle 25 
km gab es eine sol che Sta ti on).
Durch die Fran ken wur de das Wet schafts tal mi li tä risch
und kirch lich aus ge baut und er hielt eine Ver wal tung
durch Gra fen und kö nig li che Be am te (Sitz: „Kö nigs -
hof“ in Wet ter), die zur Ent wic klung der bäu er li chen
Wirt schaft bei trug. 

850: ers te ur kund li che Nen nung „We tre hen“ („Wet -
treh“, „Wet te re“). 

An der viel be fah re nen Wa gen stra ße kam es durch die
durch reis en den Kauf leu te und Händ ler zu ei nem wirt -
schaft li chen Auf schwung am Über gang der Wet schaft,
zahl rei che Hand wer ker und Ge wer be trei ben de lie ßen
sich in der Nähe des Kö nigs hofs nie der. Noch heu te
zeu gen Gast häu ser und Ge schäf te am Markt platz, an
der Fuhr stra ße, an der Kan dels gas se so wie die Krä mer -
gas se da von. 
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Wetter - von einer Ansiedlung an der Wagenstraße über
das Stift zur Stadt

Furt durch die Wet schaft ne ben der Brü cke 1948/50. Bis zur Re gu lie rung
der Wet schaft 1968 zum Schutz vor Hoch was ser konn te hier "die Bach"
durch quert wer den. 

Die Fuhr stra ße, Teil der al ten WAGENSTRASSE, um 1930 und 2005.



1015: Grün dung „Ka no nis sens tift Wet ter“ (=ad li ges
Non nen klos ter; zweit äl tes tes und für 200 Jah re ein zi ges 
Klos ter in Ober hes sen) im Be reich der ehe ma li gen Cur -
tis. Die Stift schu le be grün det die lan ge Schul tra di ti on
für Wet ter, aus ihr ge hen „aka de misch ge bil de te Wet -
ter sche“ her vor. 
Durch die Grün dung des Stifts ent wi ckel te sich Wet ter
zum Wirt schafts- und Ver kehrs mit tel punkt Ober hes -
sens, noch be vor Mar burg eine Burg und ei nen Markt
hat te und be vor Bie den kopf, Fran ken berg und Kirch -
hain ge grün det wa ren. 

um 1100: Wet ter prägt die ers ten Mün zen Ober hes -
sens, die „Wet te rer Pfen ni ge“.

um 1200: Wet ter hat te sich zum zen tra len Klos ter-,
Markt- und Münz ort Ober hes sens ent wi ckelt und wird
„zur Stadt er ho ben“, er hält also Stadt rech te und eine
Sat zung, das „Weis tum von Wet ter“ (1239).
Be güns tigt wird die ra san te Ent wic klung von Wet ter
da durch, dass in zwi schen zwei wei te re wich ti ge Han -
dels stra ßen an Wet ter vor bei füh ren; der „Salz händ ler -
weg“ und die „Land stra ße Bat ten berg-Kirch hain“ bei
Mell nau und Ober rosphe.

17

Al lein am Markt platz gab es 4 Gast häu ser ne ben ein an der, ge gen über die
Apo the ke, hier Bil der aus den Jah ren um 1935 und 2005

1919: Neu es Stifts haus von 1828 mit äl te rer Au ßen mau er von 1570 (im
Vor der grund) 
Das STIFTSHAUS (Wohn ge bäu de der Äb tis sin) wur de 1570 ab ge ris sen und
auf den Fun da men ten neu er baut. Aus die ser Zeit blieb ein Teil der Au ßen -
mau er zwi schen Markt platz und Kir che er hal ten. Beim er neu ten Neu bau
1828 wur de der Haupt teil, der Flü gel zum Markt, nicht wie der auf ge baut
und das neue Stifts haus er hielt die heu ti ge Form.



13. Jh.: Bau der Stifts kir che über den Fun da men ten äl -
te rer Kir chen 

um 1400: Zum Schutz ge gen Über fäl le (200 Jah re
Krie ge und Raub zü ge grö ße rer und klei ne rer Her ren
und Wet ter liegt mit ten drin) wird Stadt mau er mit 7
Tür men er baut 
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Mit et was über 100 m da mals der höch ste KIRCHTURM Hes sens.

1506: Bau des Kirch tur mes.

Herz för mi ge STADTMAUER mit 4 TÜRMEN, 3 STADTTOREN
und der ehe ma li gen Wa gen stra ße/Fahr stra ße als Haupt -
durch gangs stra ße vom Ober tor zum Un ter tor der mit tel -
al ter li chen Stadt Wet ter (lt. Ka tas ter kar te von 1752), mit
den heu ti gen Stra ßen na men.

RESTE DER STADTMAUER 2005
am al ten Fried hof mit Stifts haus, Klos ter berg schu le und Dieb sturm.
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ALTSTADT 1938 
mit (v. l.) Klos ter berg schu le, Dieb sturm (ver liert sei nen Turm helm 1945 bei ei nem Brand nach Blitz ein schlag), ehem. Ho spi tal, Stifts haus, Stifts kir che
(Kirch turm wird durch Blitz schlag 1783, 1787 und 1847 er heb lich be schä digt, ein mal Brand, bau fäl li ger gro ßer Kirch turm wird 1896 ver kürzt und er -
hält 1957 neue Spit ze) und da hin ter Markt platz mit Fuhr stra ße und Rat haus, da hin ter Lei ter gas se. 

Be reits Ende des 19. Jahr hun derts ist die Stadt be fes ti gung fast völ lig
ver schwun den. RESTE sind noch er hal ten am Ober tor, in den Gucks gär -

ten und am al ten Fried hof (s. r.).



1525: „Auf lauf der Stadt Wet ter“: Ge schei ter ter Um -
sturz ver such von jun gen Hand wer kern und Bau ern ge -
gen die Rats re gie rung in Wet ter we gen zu har ter
Vor schrif ten bei der Nut zung von Wald und Land
durch Ers tür mung ei ner Rats ver samm lung im Rat haus.

16./17. Jh.: Pest- und Brand ka ta stro phen lösch ten na -
he zu ganz Wet ter aus und war fen des sen Ent wic klung
weit zu rück.

1521: 530 Tote (ob wohl Wet ter da mals nur etwa 120
Häu ser mit 700-750 Ein woh nern hat te), 1567 525 Tote
so wie 1635 250 Tote durch die Pest.

Brän de wü te ten 1622, 1629 und ein gro ßer Brand 1649:
Wet ter wur de zu 90 % zer stört, ver nich tet wur den auch
Pe ters kir che und Ni col aus ka pel le. Ein zi ge ver blie be ne
Zeit zeu gen sind 4 Fach werk häu ser am Markt und die
Stifts kir che (sie he Sei te 17).

Vie le Fa mi lien von au ßer halb ka men nach Wet ter und
bau ten den Ort neu auf: die Dörr, Stöhr, Junk, Voll mar,
Bet tel häu ser, Klin gel hö fer, Zis sel, Wag ner, Hen kel,
Ber ger, Schir ling, Lu do vi ci, Stein berg, Haus mann, Ull -
ner, Klein henn und Held mann. 
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RATHAUS 1910 und 2005

PESTSTEINE am Ein gang der Stifts kir che be rich ten von den Pes te pi de mien, 
die 2/3 der Stadt be völ ke rung hin weg raff ten.



1900: 1150 Ein woh ner

1905: Grün dung des Turn ver ein Wet ter (heu te grö ß -
ter Ver ein Wet ters)

1906: Bau ei ner Was ser lei tung. Bis her ver sorg ten sich
die Wet te ra ner mit Was ser aus den zahl rei chen Brun -
nen, doch das reich te nicht mehr aus, so dass eine Was -
ser lei tung in die Stadt ge baut wur de. Da rauf hin
ver schwan den vie le Brun nen.
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1904 Bau der Klos ter berg schu le (bis 1984 ge nutzt), „Im Schul jahr 1905/06 
wur den 225 Schü ler in vier Klas sen räu men von vier Leh rern un ter rich tet.“ 
Hier wur de 1905 Chris ti an Strauch ein ge schult (sie he VIP-Loun ge).
Links da ne ben das alte Ho spi tal, das be reits 1228 ur kund lich er wähnt
wird.

Rö mer platz um 1930 so wie mit dem 2003 wie der auf ge bau ten
GAUSMANNS-BRUNNEN (2005).



1916: Strom ver sor gung in Wet ter

1938: Maul- und Klau en seu che, Gren ze gangs fest wird
um ein Jahr ver scho ben.

Ers ter schrift li cher Nach weis fin det sich im Jahr 1574,
dass zur Kon trol le der Grenz stei ne (Es kam vor, dass
sie vom Nach barn ver setzt wur den) die Gren ze ab ge -
gan gen wurde (An lass wa ren Grenz strei tig kei ten mit
der Ge mein de Münch hau sen).
Der Stein metz er neu ert Ho heits zei chen im Stein, die
Stand fes tig keit der Stei ne wird durch drauf stel len ei nes
„Schult heiß“ oder „Rats schöf fen“ über prüft. Heut zu -
ta ge gibt es ein Volks fest im Sie ben jah res rhyth mus.
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2001: Gren ze gang ent lang der Ge mar kungs gren zen,
hier so gar ent lang der Ori gi nal gren ze mit Hel mut Jes -
berg (im Vor der grund mit Hut) durch die Wet schaft.

1982: Gro ßes Hoch was ser in Wet ters In nens tadt
(Fuhrstr./Schul stra ße).

2005: 4505 Ein woh ner (mit Orts tei len 9869)



Am 5. Mai 1905 grün de ten 15 Män ner im „Mar bur ger
Hof" in Wet ter (er stand da, wo heu te die Shell-Tank -
stel le steht) den Turn ver ein.

Von den Grün dungs mit glie dern starb als letz ter im Jah -
re 1979 Wil helm Stöhr. Aus den fast voll stän dig vor -
han de nen Ver eins auf zeich nun gen ent steht dem inte-
res sier ten Le ser das Bild ei nes Ver eins, der sich so wohl
die kör per li che und geis ti ge Er tüch ti gung auf sei ne
Fah ne ge schrie ben hat als auch die Ge sel lig keit. Und
des sen Mit glie der sehr auf Tra di ti on und Ord nung ach -
te ten, da bei aber die Lebensfreude nie zu kurz kommen
ließen.

Der ers te Vor stand des Ver eins setz te sich zu sam men
aus dem 1. Vor sit zen den Karl Junk, des sen Stell ver tre -
ter Her bert Nau mann, Schrift füh rer Mar tin Sie bert,
Kas sen füh rer Mat thäus Sei bel und dem Turn wart Ge -
richts die ner Lu do vi ci.

Im Som mer des sel ben Jah res fand im Ver eins lo kal das
Grün dungs fest statt. Da der Ver ein noch kei ne ei ge ne
Turn rie ge hat te, wur de als Wer bung ein Schau tur nen
von dem da ma li gen Turn ver ein Mar burg durch ge führt.

Im Jah re 1908 ver leg te der Ver ein sei ne Übungs stun den 
in den grö ße ren Saal des Gast hau ses „Zur Lin de" (es
stand an der Stel le des heu ti gen Feu er wehr ge rä te hau -
ses).

Der ak ti ve und rege Turn be trieb so wie das ka mer ad -
schaft li che Le ben im Ver ein hat te eine stän dig wach -
sen de Zahl von Mit glie dern zur Fol ge. Die sem Auf-
schwung ist es si cher lich auch zu ver dan ken, dass das
ers te Be zirks fest des 1. Be zirks des Turn gau es Hes sen
im Jah re 1911 in Wetter statt fand.
In die ses Jahr fällt auch, un ter der Lei tung des Mit glieds
Hart mann, die Grün dung des Spiel manns zu ges, der al -
ler dings nach der Zwangs pau se des 1. Welt krie ges nur
kurz wie der er stand. 
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Vereinsgeschichte 1905-1955

Gast haus zur Lin de (Post kar te von 1898) 

Die "Lin de" um 1912.

ca. 1923

Mar bur ger Hof um 1898 
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§ 1 des Ori gi nal textes der Sat zung vom 01.05.1905.

Nach ste hend der Text in „Über set zung“.

ca. 1923

Mit dem Fahr rad un ter wegs zum deut schen Tur ner tag nach Stutt gart
(um1929): v. l. Hein rich Poitz mann, Chris ti an Junk (Christ jes Hen ner)
und Lud wig Schä fer. 



1912 fand auf dem Wol len berg das ers te Berg turn fest
statt, das heu te noch tra di tions ge mäß auf dem Drei mär -
ker bei Wei fen bach je des Jahr statt fin det.

1913 wur den die An la gen an den Hü gels bir ken ge -
schaf fen, wo bei je des Grün dungs mit glied eine Ei che
pflanz te. Zum Ge den ken des Turn va ters Jahn, aber
auch der Völ ker schlacht bei Leip zig, wur de im Herbst
der Jahns tein gesetzt.

Wäh rend des 1. Welt krie ges 1914-1918 ruh te der Turn -
be trieb voll stän dig und der Ver ein ver lor durch das
Blut op fer des Krie ges ei nen gro ßen Teil sei ner ak ti ven
Mitglieder. 
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Jahns tein

Jahns tein und Jah nei chen an den Hü gels bir ken

An sichts kar te vom Wol len berg-Turn fest 1912 in Wet ter
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Das Foto zeigt die Tur ner vom Turn ver ein Wet ter
1922. Sie ste hen vor dem Gast hof „Zur Lin de“;
dort fan den im Tanz saal die Turn übun gen statt.

Hans Sche rer (15) er hielt bei ei nem Turn wett -
kampf in Wet ter am 27 Juli 1922 das „Deut sche
Tur ner ab zei chen in Bron ze“; er war der zweit be -
ste Tu ner im Gau.

(1) Rein hard Junk III (Metz ge rei Krä mer gas se), (2) Kon rad Schä fer (Fuhr stra ße), (3) Rein hard Junk VI (Va ter),
(4) Vor stand Mar tin Voll mar (Bä cker meis ter), (5) Fritz Poitz mann, (6) Wil helm Sche rer (Krä mer gas se), (7) Her -
mann Sche rer, (8) Vor tur ner Hein rich Gaus mann, (9) Au gust Nie hoff, (10) Rein hard Junk II (San chez, Bru der v.
Karl Junk/Aue), (11) Karl Gaus mann, (12) Georg Brös sel, (13) 1. Vor stand Karl Junk (Fuhr stra ße), (14) Karl Junk 
(Gast haus „Zur Aue“), (15) Hans Sche rer (Fuhr stra ße), (16) Da niel Schä fer (Rü bens tein), (17) An dre as Kutsch
(spä te rer Ober turn wart), (18) Ja kob Reh, (19) Fritz Vial, (20) Karl Hil gard, (21) Hein rich Orth, (22) Au gust Poitz -
mann (Schup perts gas se), (23) Chris ti an Voll mar (Sohn v. M. Voll mar), (24) Da niel Ara bin, (25) Hein rich Sche rer
(Kö bes)
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Nach dem 1. Welt krieg, im Jah re 1920, wur de zu Eh ren die ser ge fal le nen Tur ner nach ei nem Ent wurf des Mit glie des Ar chi tekt Hein rich Gaus mann das
Tur ner denk mal in der An la ge „Jah nei chen" er rich tet, in des sen In ne ren eine Rol le mit den Na men al ler zu die ser Zeit im Ver ein ak ti ven Tur ne rin nen und
Tur ner ein ge mau ert ist.
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Äl tes tes vor han de nes Vereinsfoto: Als Er in ne rung an das Turn fest 1906. 
Vor tur ner Heinr. Gaus mann 1913 beim 12. Dt. Turn fest in Leipzig



Der Ver ein stand nun wie der vor ei nem neu en An fang.
Zu nächst noch un ter dem Vor sitz von Karl Junk und ab 
1923 un ter dem Vor sit zen den An dre as Kutsch ent wi -
ckel te sich bald wie der ein re ges Ver eins le ben. Es gab
ein Gau fest und ein Be zirks fest, wo Wet ter mit ei ner

gro ßen Zahl von ak ti ven Sport -
lern teil nahm. Der Ver ein ver -
füg te zu da ma li ger Zeit über eine
be acht li che Zahl von Lei stungs -
tur nern, un ter de nen sich Hans
Sche rer, Da niel Schä fer, Rein -
hard Junk und Chris ti an Strauch,
um nur ei ni ge we ni ge zu er wäh -
nen, ei nen her vor ra gen den Na -
men er war ben.

Die gute Ent wic klung des Ver eins zu Be ginn der 20er
Jah re wur de sehr ge stört durch die In fla ti on: Im April
des Jah res 1923 z. B. er hob man ei nen mo nat li chen Mit -
glieds bei trag für Er wach se ne von DM 50,-, im Au gust
des sel ben Jah res muss te man auf DM 50.000.- er hö hen, 
und im Ok to ber war man bei DM 100 Millionen
angelangt.

1926 über nahm Hein rich Gaus mann den Vor sitz bis zu
sei nem Um zug nach Ha nau.

Ab 1929 lei te te dann Phi lipp Strauch den Ver ein; es
wur den in 1929 die Spiel-und Sport ab tei lung und die
Da men ab tei lung dem Turn ver ein an ge glie dert.

Die stol ze Bi lanz war, dass der Turn ver ein 88 neue Mit -
glie der auf ge nom men hat te, so dass er An fang des Jah -
res 1930 170 Mit glie der und 7 Eh ren mit glie der zähl te. 

In die sem Jah re wur de das 25jäh ri ge Ju bi läum in Ver -
bin dung mit dem Be zirks fest des Turn ver ban des ge fei -

ert und leg te von die ser er freu li chen Auf wärts ent wic -
klung re ges Zeug nis ab.

Ab 1933 be ein flusst zu neh mend die Po li tik die Ver eins -
ar beit. 
Das Füh rer-Prin zip er setzt die de mo kra ti sche Ver eins -
ord nung. Otto Schwarz und spä ter Au gust Nie hoff
wa ren in die ser Zeit Ver eins füh rer. Es wird nun im mer
mehr von staat li cher Sei te be stimmt, was im Ver ein zu
geschehen hat.

Im Jah re 1938 er folg te im Rah men des von der da ma li -
gen au to ri tä ren Re gie rung er streb ten or ga ni sa to ri schen
Zu sam men schlus ses sämt li cher Sport ver bän de die
Ver ei ni gung mit dem VfB Wet ter un ter dem Na men
„Turn- und Sport ver ein Wet ter“. Da mit wur de der
Selbst stän dig keit des TV 05 ein vor läu fi ges Ende ge -
setzt.

Wäh rend des letz ten Welt krie ges ruh te wie der jede tur -
ne ri sche Tä tig keit, die in be schei de nem Um fang 1946
als Turn ab tei lung des VfB wie der auf ge nom men wur -
de, da Turn ver ei ne noch un ter das Ver bot der Be sat -
zungs macht fie len.

Am 27. No vem ber 1949 wird der Ver ein im fest lich ge -
schmüc kten Saal „Zur Lin de" wie der ge grün det. 

Zum 1. Vor sit zen den wird Hei ni Kutsch ge wählt, der
die ses Amt 1951 an Phi lipp Strauch ab gibt. Die Ver -
eins ar beit in die sen noch fern seh lo sen Nach kriegs jah -
ren wird von Sepp Nord mann ge prägt, ein gu ter
Tur ner, ein noch bes se rer Or ga ni sa tor, Con fér en cier
und Ge schäfts mann. Er über -
nimmt das Amt des Ober turn -
war tes. Die bun ten Aben de im
Saal des Gast hau ses „Zur Lin de", 
eine Mi schung aus Sport, Mu sik
und hu mo ris ti schem Thea ter,
wa ren gro ße Er fol ge und sind
den Äl te ren si cher lich noch in le -
ben di ger Er in ne rung.
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Aus zug aus dem Pro to koll vom 19.08.1929

Sepp Nord mann
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Bun te Aben de in der „Lin de“ 1951 und 1952



Vereinsgeschichte 1955-2005

1953 über nimmt Dr. Ernst Kal -
den den Ver eins vor sitz für die
nächs ten 22 Jah re. Sein Ver dienst 
ist es, den Ver ein durch das Tief
Ende der 50er, An fang der 60er
Jah re in eine neue Blü te ge führt
zu ha ben, die mit der Fer tig stel -
lung der Stadt hal le im Jah re 1963
be gann. 

Vor her war mit dem Ver fall des Saa les „Zur Lin de" die
ein zi ge tur ne ri sche Übungs stät te ver lo ren ge gan gen,
und nur die rüh ri ge und er folg rei che Hand ball ab tei lung
hielt in die sen Jah ren die Ver eins fah ne hoch und brach -
te es bis in die Bezirksklasse. 

Mit der neu en Hal le und mit neu en en ga gier ten
Übungs lei tern, wie Ani ta Bet tel häu ser und Frie del und
Kurt Neu bur ger kam wie der fri scher Wind in den tur -
ne ri schen Übungs be trieb, und die Er fol ge blie ben nicht 
aus.

Mit der Fer tig stel lung des Hal len ba des grün de te der
Ver ein 1969 eine Schwimm ab tei lung. Ers ter Ab tei -
lungs lei ter war Hans Bladt bis 1972, da nach M. Ehr ling
bis 1973 und Gus tav Pesch ke, der dann das Amt in
1974 an Kurt Neu bur ger ab gab. 

Die Schwimm ab tei lung konn te
bis auf Bun des ebe ne ganz er-
staun li che Er fol ge er zie len, wo -
bei in den Jah ren 1984-1989 Jut ta 
Ber ger mit kon stant gu ten Leis-
tun gen, mit 19 Deut schen Meis -
ter- und Vi ze meis ter ti teln, den
wohl grö ß ten An teil dazu bei tra -
gen konn te.   

1973 wur de die
Tisch ten nis ab tei -
lung ge grün det mit
dem ers ten Ab tei -
lungs lei ter Rü di ger
Wald mann, der
eine neue Ver eins -
fah ne in oran -
ge-braun er stell te,
die bis heu te den
TV bei fest li chen
An läs sen re prä sen -
tiert. 

Seit nun mehr 14 Jah ren lei tet Ger hard Zis sel das Tisch -
ten nis-Ge sche hen im TV.

Die im Jah re 1975 ein ge weih te Schul sport hal le mit drei
Fel dern an der Wol len berg-Schu le er öff ne te dem Ver -
ein viel mehr Übungs mög lich kei ten und Stau raum für
Turn- und Spiel ge rä te.  

Der da mit ver bun de ne Mit glie der boom hat te zur Fol ge, 
dass zu sätz li che Übungs lei ter ge fun den wer den muss -
ten. Dies ge lang nur mit gro ßen Anstrengungen.

In die sem Zu sam men hang wur de auch die Hand ball ab -
tei lung un ter da ma li ger Lei tung von Die ter Scha per
wie der ins Le ben ge ru fen. Es spiel ten eine weib li che
A-Ju gend, eine Da men mann schaft, eine männ li che
A-Ju gend so wie eine 1. und eine 2. Her ren mann schaft. 

En ga gier te Übungs lei ter wa ren in die ser Zeit Al bert
Schnei der und Uwe Held mann. Trotz op ti ma ler Hal -
len be din gun gen blieb lei der der gro ße sport li che Er folg 
aus, so dass im Fe bru ar 1988 die übrig ge blie be ne Her -
ren mann schaft ihr letz tes Heim spiel be stritt. Da mit
ging die Ge schich te des Hand balls im TV 05 und in
Wetter zu Ende.

1975 über nimmt der lang jäh ri ge
2. Vor sit zen de Karl Junk die
Ver eins füh rung, und es ent steht
mit sehr viel Ei gen lei stung der
Ver eins mit glie der das ver eins ei -
ge ne Sport ge län de an den Hü -
gels bir ken.  
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Dr. Ernst Kal den

Ani ta Bet tel häu ser               Frie del und Kurt Neu bur ger

Jut ta Ber ger

Ers ter Auf tritt der neu en Ver eins fah ne. Da hin ter das zu früh ver stor be ne
Mul ti tal ent Chris ti na Trus (links ne ben Fah nen trä ger).

Karl Junk



In den fol gen den Jah ren wird der 
Ver ein auch in ganz neu en Sport -
dis zi pli nen er folg reich: Jo chen
Hein bau te eine Tram po lin rie ge

auf, de ren
Tur ne rin -
nen und
Tur ner in
Hes sen zu 
den er folg reich sten zäh len und
es bis in die 2. Bun des li ga schaff -
ten. He raus ra gen de Er fol ge fei -
er te Ka thrin Deu ner auf
deut scher und eu ro päi scher
Ebe ne.

Auch die Vol ley ball ab tei lung wur de un ter da ma li ger
Lei tung von Bernd Ki wac zyns ki in die sen Jah ren neu
ge grün det. Trai ner Jür gen Isen berg er reich te fünf Auf -
stie ge in Fol ge bis in die Lan des li ga, in den Fol ge jah ren
schaff te es die 1. Mann schaft un ter Trai ner Frank Ro -
gals ki bis in die Re gio nal li ga. Mit acht Mann schaf ten
mau ser te sich der TV zur weib li chen Vol ley ball hoch -
burg des Krei ses. Die Leitung hat seit 14 Jahren Silke
Wolf inne.

Ganz be son de re Er fol ge ver zeich ne te in die sen Jah ren
auch die Leicht ath le tik-Ab tei lung un ter der Füh rung
von Hei ner Salz. 
In dem 1982 ein ge weih ten Schul sport sta di on mit ei ner
400-m-Kunst stoff bahn ent stand für die Leicht ath le ten
eine idea le Übungs stät te, die sie voll nutz ten und auch
heu te noch nut zen.
Seit die sen Jah ren fin den zahl rei che Wett kampf ver an -
stal tun gen statt, zu de ren Hö he punkt die tra di tio nel len
Stadt läu fe zähl ten, die ab 1983 zu sam men mit dem Alt -
stadt fest aus ge tra gen wur den und die all jähr lich die Eli -
te der deut schen Lang läu fer nach Wet ter rie fen. 

He raus ra gen de Lei stun gen
er zielt seit vie len Jah ren Ul rich
Wolf, der in Hes sen eine fes te
Grö ße un ter den Lang -
streckenläu fern dar stellt und auf
na tio na ler und eu ro päi scher
Ebe ne er folg reich ist.
1995 über nahm Hans Deh nert
die Ab tei lungs lei tung.

1985 wur de eine Schach ab tei -
lung ge grün det, die lei der nur

we ni ge Jah re Be stand hat te. 

1986 über schritt der TV 05 erst mals die 1000–Mit glie -
der-Gren ze.

1987 wur de mit viel Ei gen lei stung der Ver eins mit glie -
der das Ver eins heim ge baut, das für Ver eins ver an stal -
tun gen, Start von Lauf treffs, aber auch für pri va te
Fei ern von Ver eins mit glie dern ge nutzt wird. 

1991 über nahm Wolf gang Baur
das Amt des 1. Vor sit zen den.

1997 mit der Er rich tung und
Ein wei hung der Burg wald schul -
sport hal le grün de te Wolf gang
Baur zu sam men mit Dr. Ecke -
hard Wen ge ler und un ter Mit hil -
fe von Kurt Neu bur ger eine
Herz sport grup pe, die in den Fol -
ge jah ren so star ken Zu spruch
hat te, dass im letz ten Jahr eine zwei te Übungs grup pe
ein ge rich tet wer den konn te.

1997 wur de auf An re gung von Con sue lo Pe ral-Ruiz die
Kic kbox-Ab tei lung ge grün det, die nun von Kers tin Pie -
tron ge lei tet wird.

2003 über nimmt Karl-Heinz Ka jewski das Amt des 1.
Vor sit zen den.

Seit 2004 bie tet der Turn ver ein ei nen Hob by-Lauf treff
und Nord ic-Wal king an, die bei de re gel mä ßig und zahl -
reich be sucht wer den. 

Neu ein ge rich tet wur de in die sem Jahr eine Gym nas tik -
grup pe für Se nio ren (Frau en und Män ner), die bei den
ers ten Ver an stal tun gen be reits zahl reich besucht
wurde.

Par al lel zu dem Sport an ge bot war die so li de Fi nanz ver -
wal tung eben falls ei nes der Zie le des Turn ver eins. 

Seit 1994 wird das ar beits rei che Amt der Kas sie re rin
mit viel Aus dau er, Ge schick und buch hal te ri scher

Gründ lich keit von Ka thrin Fok -
ken aus ge übt. Sie über nahm die
Kas se von ih rer Vor gän ge rin
Eli sa beth Sche rer, die zu vor 21
Jah re lang die ses Amt vor bild lich 
und mit viel Fleiß aus ge übt hat te.

Be son ders die Be reit schaft der
Übungs lei ter, die mit ei ner ver -
hält nis mä ßig ge rin gen Auf -
wands ent schä di gung die
Übungs stun den lei ten, er mög -

licht es, dass die Mit glieds bei trä ge schon über Jah re sta -
bil ge hal ten wer den kön nen. 
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Jo chen Hein

Ka thrin 
Deu ner

Wolf gang Baur

Eli sa beth Sche rer

Ul rich Wolf



Un se re ak tu el len Mit glieds bei trä ge:

Schü ler, Ju gend li che, Stu den ten:   26 €/Jahr

Er wach se ne:   38 €/Jahr

Fa mi lie:   64 €/Jahr

zu sätz li cher Jah res bei trag 
Schwim men & Kunst sprin gen:      32 €

zu sätz li cher Jah res bei trag 
Herz sport:                                38 €
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um 1921
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Auf zeich nun gen von Karl Junk



1905 – 1923 Karl Junk
1923 – 1926 An dre as Kutsch
1926 – 1929 Hein rich Gaus mann
1929 – 1933 Phi lipp Strauch 
1933 – 1937 Otto Schwarz (Ver eins füh rer)
1937 – 1938 Hein rich Gaus mann
1938 – 1945 Au gust Nie hoff (Gleich schal tung

       zu sam men mit VFB als Turn- und
       Sport ver ein)

1946 – 1949 Turn ab tei lung des VFB
1949 – 1951 Hei ni Kutsch ( nach der

       Neu grün dung)
1951 – 1953 Phi lipp Strauch
1953 – 1975 Dr. Ernst Kal den
1975 – 1991 Karl Junk
1991 – 2003 Wolf gang Baur
     seit 2003 Karl-Heinz Ka jewski

Un ser Vor stands team im Ju bi läums jahr 2005:
1.  Vor sit zen der: Karl-Heinz Ka jewski
2.  Vor sit zen de: Sil ke Wolf
1.  Kas sie re rin:  Ka thrin Fok ken
2.  Kas sie re rin:   Emmi Ka jewski
Schrift füh rer:   Ger hard Zis sel
Ober turn wart:   Björn Ka jewski
Heim- und Platz wart: Karl Junk

Un se re Ab tei lungs lei ter:
Schwim men:   Jo hann Les sing
Leicht ath le tik   Hans Deh nert
Tur nen   Ni co le Ka jewski
Vol ley ball   Sil ke Wolf
Bas ket ball   Bea te Ka li na
Herz sport   Pe ter Dö bel
Tisch ten nis   Ger hard Zis sel
Kic kbo xen   Kers tin Pie tron
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Vorstand

Der Vor stand des TV 05 Wet ter im Ju bi läums jahr 2005:
Schrift füh rer Ger hard Zis sel, Kas sie re rin Ka thrin Fok ken, ehem. 1. Vor sit zen der Wolf gang Baur, 2. Kas sie re rin Emmi Ka jewski, 1. Vor sit zen der Karl-Heinz
Ka jewski, 2. Vor sit zen de Sil ke Wolf, Ober turn war te Björn und Mario Kajewski.

- Die Vorsitzenden des TV 05 Wetter von 1905-2005 -



36

Eh run gen bei der Jah res haupt ver samm lung 
1972 durch den 1. Vor sit zen den Dr. Ernst
Kal den und den 2. Vor sit zen den Karl Junk
...

Dr. Ernst Kal den gra tu liert dem
ehem. 2. Vor sit zen den Georg Schä -
fer

Dr. Ernst Kal den mit den ge ehr ten Lui se Amend, Wil helm
Krauß, Georg Schä fer, Karl Junk und Au gust Gaus mann.

Karl Junk ehrt Lui se Amend

- Ehrungen -
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Eh rung 1989 durch (hin ten) Karl Junk von Wil li
Ah rens, Kurt Neu bur ger, (vorn) Inge Kah le, Frie -
del Neu bur ger, Gi se la Kal den und Adolf Stau bus.

... Eh run gen bei der Jah res haupt ver samm lung 1989 durch
den 1. Vor sit zen den Karl Junk und den 2. Vor sit zen den Kurt
Neu bur ger im Gast haus „Zur Aue“. Karl Junk ehrt Inge
Kah le für ihre lan ge Mit glied schaft.

Eh rung 2003 durch den 1. Vors. Wolf -
gang Baur (2. v. links) und die 2. Vors.
Sil ke Wolf (re. au ßen): 
An ne ro se Salz, Die ter Kal den und Jupp
Dege. 

Eh rung 2005 durch den 1. Vors. Karl-Heinz Ka jewski
(re.): Hans Deh nert, Ger hard Skroch, Kla ra Er kel,
Tho mas und Mi cha el Wer ner.
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Übungsangebot und
Mitgliederverteilung

-
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In der An fangs zeit
wur de un ter pri mi -
ti ven Be din gun gen
ge turnt. Im Saal der
„Lin de“ wa ren ei ni -
ge Ge rä te de po -
niert, bei schö nem
Wet ter ging es auf
den Sport platz. 
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In der war men Jah res zeit fan den Turn -
übun gen und -wett kämp fe im Frei en statt,
so wie hier 1921 (Ort un be kannt).

Chris ti an Strauch trai niert hin ter sei nem
Haus, wahr schein lich in Tor gau 1925.

Rein hard Junk III turnt „auf der Pit ze“.

Übungsstätten

- Im Freien -
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... und die Beach-Vol ley bal le rin nen, so wie Vera und Kers tin
Ko wa lewski, die hier hes si sche Vi ze meis ter 2003 wur den. 

... und die Tram po li -
ner, so wie hier Ma -
ri on Zin ser beim
Schau tur nen 1991
auf dem Mar bur -
ger Markt platz...

Auch heut zu ta ge be vor zu gen ei ni ge Sport ler den fri schen Wind um die Nase ...

... z. B. die Läu fer, 
so wie hier der Lauf treff 2004, ...

... und die Lang stre cken läu fer, so wie der un ver -
wüst li che Hel mut Jes berg 1977, der sei ne Er fol ge
mit dem ASC Darms tadt fei er te und noch im mer
ei nen deut schen Re kord in der Al ter sklas se M 46
hält ...
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In der Sport an la ge ge gen über der Wol len berg schu le am Süd rand von Wet ter fin det der Groß teil des Übungs be trie bes des TV Wet ter statt. Die Drei-Fel -
der-Hal le wur de 1975 ein ge weiht, das Sta di on mit ei ner 400m-Tart an bahn, ei ner Tri bü ne und zwei Au ßen fel dern 1982. Die Luft auf nah me stammt aus
den 80er Jah ren.

Im Sta di on fin den re gel mä ßig
Leicht ath le tik trai ning, Lauf wett -
be wer be so wie Fuß ball spie le des
hei mi schen Fuß ball ver eins statt. 
Hier ein Bild vom Start des Win -
ter bahn laufs im Fe bru ar 2005.

Die drei Hal len tei le wer den von den um lie gen den
Sport ver ei nen für ihr viel sei ti ges Sport an ge bot
ge nutzt so wie na he zu an je dem Wo chen en de für
Wett kämp fe. Hier ein Bild von der Tram po lin vor -
füh rung an läss lich der 75-Jahr-Fei er des TV im
Jah re 1980.

In zwi schen sind die sa ni tä ren An la gen re no vie -
rungs be dürf tig und die Ver ei ne wün schen sich
eine Zu schau er tri bü ne.

Übungsstätten

- Wollenbergstadion und Sporthalle der Wollenbergschule -
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Die erst 1997 er rich te te Ein-Fel der-Hal le ge gen über der Burg wald schu le in Wet ter (Grund schu le) ist durch die
rege Nut zung von Schu le und Sport ver ei nen völ lig aus ge bucht.
Auf dem Frei ge län de be fin det sich ein öf fent li cher, mo dern ge stal te ter Spiel platz, ein ein ge zäun tes Spiel feld mit
Kunst stoff be lag so wie eine 20-m-Kunst stoff bahn und eine Sprung gru be.

Durch den Bau die ser für Wet ter zwei ten, „klei nen“, Hal le stan den dem Turn ver ein zu sätz li che Übungs stun den
zur Ver fü gung. So konn te das Übungs an ge bot er wei tert und neue Sport ar ten an ge bo ten wer den, wie Herz sport,
Kic kbo xen und Bas ket ball.

Übungsstätten

- Sporthalle der Burgwaldschule -

Ge wu sel beim El tern/Kind-Tur nen in der Sport hal le der Burg walds chu le 2005.
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Wil helm Sche rer, Hein rich Sche rer, Au gust Nie hoff
und ho ckend Vor tur ner Hein rich Gaus mann
(ca. 1923).

Jut ta Ber ger und Gerd Neu bur ger beim Trai -
ning. 
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Hal len bad Wet ter 2005, nach der Sa nie rung 2001.

Übungsstätten

- Schwimmbad -

Be reits im Jah re 1968 wur de das Schwimm bad in Wet -
ter ein ge weiht und war da mit das ers te Hal len bad im
Land kreis Mar burg. 
Ur sprüng lich gab es ein 25m-Be cken mit Nicht -
schwim mer be reich (1,20 m Was ser tie fe) und Schwim -
mer be reich (bis 3 m Tie fe) mit ei nem Ein-
me ter-Sprung brett. Und ei nen Kurt Neu bur ger als Ba -
de meis ter, Ab tei lungs lei ter und Trai ner in ei ner Per son.
Sein Nach fol ger Ephraim Les sing, ein Lei stungs -
schwim mer aus Kurts Ver eins trai ning, ist seit 1992 als
Ba de meis ter und Schwimm trai ner tä tig.
Im Jahr 2000 wur de das Schwimm bad für ein Jahr ge -
schlos sen we gen drin gend not wen di ger, um fang rei cher 
Sa nie rungs maß nah men.

Da durch ist das Bad zwar we sent lich mo der ner und um 
ein war mes Ba by be cken und eine Dampf sau na er wei -
tert wor den, doch der Trai nings be trieb des TV ist deut -
lich ein ge schränkt. Die Schwimm ab tei lung kann im
„neu en“ Hal len bad nur noch an zwei Ta gen in der Wo -
che Schwimm trai ning an bie ten. Ein Trai ning für
Kunst sprin ger gibt es nicht mehr, da das Sprung brett
nicht den An for de run gen ent spricht.

1992
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Übungsstätten

- Vereinsgelände -

1975 ent steht mit sehr viel Ei gen lei stung der Ver eins mit glie der das ver eins ei ge ne Sport ge län de an den Hü gels bir -
ken, au ßer halb von Wet ter. 

Bei der Ein wei hungs fei er spiel te
die ame ri ka ni sche Mi li tär ka pel le
aus Frank furt. 

Der mo der ne Kunst stoff platz ist viel sei tig nutz bar, für Ten nis und Vol ley ball z. B. be steht
die Mög lich keit, Pfos ten und Net ze auf zu bau en. Im Som mer wird hier re gel mä ßig Hob -
by-Vol ley ball, Ten nis und Herz sport be trie ben. 
Auf dem Bild ma chen sich Wil li Arenz und Kon rad Mül ler an der Klet ters tan ge zu schaf fen 
(1980).

Mitt ler wei le ist die ser idyl lisch ge le ge ne Platz rund he rum dicht be wach sen.

Wer ner Struck, Kon rad Mül ler und Karl Junk ar bei ten 
beim We ge bau mit Mu ckis, ...

... Kon rad Bet tel häu ser, Jür gen Kuss, ein Techniker und Rolf Beu er mann
ar bei ten beim Platz bau mit Köpf chen.  
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1987 wur de, eben falls zum Groß teil durch Ver eins mit glie der, das Ver eins heim di rekt ober halb des Plat zes ge baut.
Das Ver eins heim ist aus ge stat tet mit ei nem Ver samm lungs raum mit The ke, ei ner Kü che so wie sa ni tä ren An la gen,
auch Du schen. 

Letz ter Gro ß ein satz von (mehr oder we ni ger) Frei wil li gen: End lich ent steht in 2003 eine neue Trep pe zum obe ren 
Teil des Ge län des.

Hier fin den Ver eins ver an stal tun gen, Start von Lauf -
treffs, pri va te Fei ern von Ver eins mit glie dern und der
Sonn tags-Früh schop pen mit Hüt ten wirt Karl Junk
statt. 

Karl Junk hat te maß geb li chen An teil am Er werb des
Ge län des und war und ist die trei ben de Kraft für alle
Bau- und Pfle ge maß nah men. 
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Au gust Nie hoff und Ehe frau geb. Sche rer 
um 1925
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Ein Jahr vor dem Ju bi läum, in 1929, war die Spiel-und Sport ab tei lung und die ers te Da men ab tei lung dem Turn -
ver ein an ge glie dert wor den. Da durch wuchs der Ver ein von 89 auf stol ze 177 Mit glie der an. Die Ju bi läums fest -
lich kei ten wur den in Ver bin dung mit dem Be zirks fest des Turn ver ban des ge fei ert.

Feste 

- 25-jähriges Jubiläum im Jahre 1930 -

Die Män ner rie ge 1930
 
(v. l.): Vor tur ner 
Hein rich Gaus mann, 
Au gust Nie hoff, 
Her mann Sche rer, 
Wil helm Stöhr, 
Mi chel Held mann, 
Karl Gaus mann, 
Karl Junk (Aue), 
Ernst Orth, 
Georg Brös sel, 
Fritz Poitz mann, 
Da niel Schä fer, 
Rein hard Junk

Die ers te Frau en rie ge 1930
(v. l.) Vor tur ner 
Hein rich Gaus mann
 
Nie hoffs Trud chen, 
He bels Anna (Groß),
Held manns Gret che,
Orths Gust che
(Brös sel), 
Gaus manns Ma rie chen
 (Junk),
Gauß manns Ger trud
(Junk/Christ ches),
Schmidts Trien chen
 (Ara bin),
Eli sa beth (Kern), 
Junks Ann chen
(Schwes ter schwar zer
 Rein hard)
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Feste

- 50-jähriges Jubiläum im Jahre 1955 -

Ori gi na ler Zei tungs aus schnitt aus der Ober hes si schen Pres se vom Mai 1955!
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Hand ball-Freund schafts spiel zum 50jäh ri gen Ju bi läum des TV 05 Wet ter am 9.7.1955 ge gen Lo ko mo ti ve Neu rup pin aus der „DDR“  Un se re 
Spie ler (hel les Tri kot, schwar ze Hose; (ste hend von links nach rechts): Ger hard Gaus mann, Abba Sche rer, Kurt Er kel, Kar li Jung, Karl-Heinz
Kal den, Jo chen Kal den, Abba Schnei der, (ho ckend) Wer ner Pöls, Klaus Junk, Hel mut Jes berg, Horst Strack

Vor stand, Fes taus schuss und ehe ma li ge Tur ner
neh men Auf stel lung an läss lich des Turn fes tes
zum 50-jäh ri gen Be ste hen des Turn ver eins im
Jah re 1955: (hin ten v. l.) Da niel Gäc kler (spä te -
rer Kas sie rer), Au gust Held mann, Rein hard Junk
III. (ehem. Ober turn wart), ? Gie se, ? Man ger
(Röt he bau er), un be kannt, Wil helm Krauß, Eu gen 
Klar (Schrift füh rer), un be kannt, Hans Sche rer,
Phi lipp Strauch (ehem. 1. Vors.), Ja kob Diehl,
Karl Junk (Aue), Otto Schwarz (ehem. 1. Vors.),
Fritz Damm und Johannes Hofmann, (vorn)
Ernst Wolf, Wil helm Stöhr, Dr. Ernst Kal den (1.
Vors.), Rein hard Junk II. und Georg Schä fer (2.
Vors.).
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- 75-jähriges Jubiläum im Jahre 1980 -

Feste

An läss lich des 75-jäh ri gen Ju bi läums 1980 ehrte der Lan des sport bund Hes sen Ani ta Bet tel häu ser, Frie del und
Kurt Neu bur ger, Wil li Arenz, Eli sa beth Sche rer, Frau For mel la, Sepp Nord mann, Dr. Ernst Kal den,Wal ter Ber -
ger und Karl Junk für ihre Ver dien ste für den Turn ver ein.

Im Ju bi läums jahr 1980 nahm der TV am Gren ze -
gangs fest teil. Zu se hen sind die Übungs lei ter
(oben, v. l.) Karl Schlo ta ne, Ger trud Mah der, Jo -
chen Hein, Bernd Neu bur ger, links An ne ro se Salz,
rechts Ani ta Bet tel häu ser ... und eine Men ge
sport be geis ter ter Kin der.
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Feste

Sepp Nord mann, Georg Schä fer, Hein rich
Junk (mit Fah ne), Georg Ber ger und Hein -

rich Gaus mann in der Fuhr stra ße

- Kreisturnfest 1950 -

To ten eh rung am Tur ner denk mal mit 
(v. l.) Hein rich Junk, Georg Ber ger
(mit Fah ne) und Abba Schnei der

Turn dar bie tun gen:

Frau en tur nen und 
Hein rich Junk beim Sprung
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- Sportlerbälle  -

„Schwa nen see“ - gra zil auf ge führt von Jo chen Hein und
den Hob by-Vol ley bal lern.

Stell ver tre tend für die Sport ler bäl le des TV 05 Wet ter in den '80er und '90er Jah ren, bei de nen ne ben Eh run gen
und Tanz auch Show vor füh run gen ge bo ten wur den, steht hier die un ver ges se ne "Schwa nen see"-Auf füh rung der
Hob by vol ley bal ler un ter Lei tung von Jo chen Hein 1991 und die Vor füh rung der Schwimm ab tei lung 1992 mit
Gerd Neu bur ger und Albrecht Schnei der.

 Kar la vor der Gala..

Bal ler inas Bern di ne Ki wac zyns ki, Ec khar da Wen ge ler, Kar la Junk, Jo gi ne Hein, Hel -
mi Schwarzbach und Jo lan de Kuss. 
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- Schwimmfeste  -

Ni kol aus schwim men 1992 

Weih nachts schwim men 1998

Früh lings schwimm fest

Von den vie len feucht-fröh li chen Schwimm fes ten hier eine klei ne
Aus wahl:
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Feste 

Her bert Schmidt (l.) und Wil li Arenz 
füh ren mit ih ren Turn jungs bei der
Ni kol aus fei er in der Stadt hal le vor.

Kin der spie le mit Wil li Arenz
1979 auf dem Ver eins ge län de
an läss lich der jähr li chen Grün -
dungs fei er.

Rund um den Markt platz or ga ni sier te Stef fi Mül ler 1999 ein
Kin der fest mit Bal lon flug wett be werb. 

- Kinderfeste -
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Die Sie ger des Luft bal -
lon-Wett flu ges vom
gro ßen Kin der spiel fest 
2003 mit ih ren Prei sen.

Rund um den Rö mer -
platz hat te Sa bi ne Kai -

ser 21 lus ti ge Spiels tatio nen or ga ni siert, an
de nen sich rund 200 Kin der ver gnüg ten.

Fa mi lien-Fahr rad ral lye 2004 des TV 05 rund um Wet ter mit Spiel sta tio nen 
im Hin den burgs park.
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(h. l.) Ly dia Tsche che (verh. Sche rer), Ur sel Wald mann, Gre tel Er kel 
(verh. Fisch bach), Anna Pe ter (�), Li sa beth Reh (verh. Möh le), Lisa Neu dert (verh.

Junk), Eri ka Wieh le, Ga brie le Kel ling (�), Her tha Hil berg (verh. Pe ter), 
(vorne l.) Hedi Kru se (verh. Nau mann), Lie sel Wag ner (verh. Lin ne), Chris ta Klee (verh. Wolf), Wal traud Pe ter, Mi lein Pfei fer

(verh. Schä fer), Gritt li von But lar und Hil de gard Ara bin (verh. Feld kamp) führ ten Fa sching am 4.2.1951 in der „Lin de“ zur Mu sik „Ba ki ka -
la olè“ ei nen Tanz auf. Ein ge übt ha ben es mit ih nen Tru di Gaus mann (verh. Damm) und Wil li Poitz mann, der dazu auf der „Quetsch kom -
mo de“ (Ak kor de on) spiel te.



Im Jahr 1947 grün de te Frau Vor tisch eine Mäd -
chen-Turn grup pe für 6 - 10-Jäh ri ge. In der war men Jah -
res zeit wur de auf dem Sport platz Gym nas tik und
Leicht ath le tik ge übt. Im Win ter stand der Saal in der
„Lin de“ (wo heu te das Feu er wehr ge rä te haus steht) mit
ein paar Ge rä ten zur Ver fü gung. Nach dem Weg zug
von Frau Vor tisch hat Tru di Damm geb. Gaus mann die 
Mäd chen grup pe über nom men. Da mals wur de (meist in 
den Fe rien) auch ge wan dert, ge sun gen und mu si ziert. 

Im Jahr 1955 hat Ani ta Bet tel häu ser eine Mäd -
chen-Turn grup pe von Tru di Gaus mann über nom men.

Im Jahr 1963 er leb te die Tur ne rei im Turn ver ein durch
Frie del und Kurt Neu bur ger ei nen gro ßen Auf -
schwung. Bei de ka men aus dem Wett kampf tur nen in
Sie gen mit viel Er fah rung und Kön nen. Frie del Neu -
bur ger hat bald auch eine Frau en grup pe über nom men.
Zu die ser Zeit ka men Jun gen grup pen dazu, die zu erst
von Kurt Neu bur ger ge lei tet wur den. Als Hel fer ka men 
Kon rad Mül ler und H. Schlot ha ne dazu. Par al lel grün -
de te Her bert Schmidt eine Grup pe für Leicht ath le tik,
die auch wett kampf mä ßig er folg reich war. Wolf gang
Baur, der spä te re 1. Vor sit zen de, hat zu die ser Zeit eine

Jun gen-Grup pe für Jün ge re an ge bo ten. Zu die ser Zeit
ha ben noch sehr vie le Jun gen ge turnt, das An ge bot im
Fuß ball war noch ge ring.

Frie del Neu bur ger hat bald Hel fe rin nen für ihre Grup -
pen ge win nen kön nen; Ani ta Bet tel häu ser, Hel ga
Schwarz bach, An ne ro se Salz und Ger trud Mah der.
Frie del Neu bur ger hat te mit ih rer Wett kampf grup pe
viel Er folg, be son ders bei den  Run den wett kämp fen, an 
den Ge rä ten. Auch bei den Kin der turn fes ten in Cöl be,
Har ten rod und beim Berg turn fest auf dem „Drei mär -
ker“ war Wet ter im mer mit meh re ren Rie gen ver tre ten.

An fang der 70er Jah re, als Frie del Neu bur ger sich in der 
Schwimm ab tei lung, die da mals ge grün det wur de, en ga -
gier te, hat Ani ta Bet tel häu ser die Mäd chen-Turn grup -
pen ver ant wort lich über nom men. Auch das Frau en-
tur nen wur de ihr zu die ser Zeit über tra gen. In zwi schen
gab es erst die Stadt hal le als Übungs stät te, spä ter kam
die Wol len berg turn hal le dazu. Im Jahr 1972 hat Ani ta
Bet te lhäu ser die El tern-Kind-Grup pe ge grün det, wo
anfangs Annerose Salz mitgeholfen hat.

Ende der 70er Jah re kam Jo chen Hein in das Ver eins le -
ben. Im Tram po lin tur nen war er mit sei nen Kin dern
bald er folg reich. So gar im D-Ka der wa ren ei ni ge Tram -
po lin kin der aus Jo chens Grup pe. Da nach hat er die
Jazztanz grup pe ins Le ben ge ru fen, die er auch mit viel
En ga ge ment und Ge schick ge lei tet hat.

An fang der 90er Jah re war Mar cel Pe tra (der als Sport -
leh rer aus Ru mä nien kam) ein Ge winn für den Turn ver -
ein. Er über nahm mit sei ner Frau Olga sämt li che
ver wais ten Grup pen. 
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Wan de rung zur Burg Mell nau Juli 1957
Ani tas ‚Turnmädels’

Mäd chen tur nen 1984

Turnen

- historisch -



Nach sei nem Weg zug An fang 2000 hat
Jut ta Zim mer mann die Grup pen von
Mar cel Pe tra über nom men. Jut ta Zim -
mer mann über nimmt auch alle aus der El -
tern-Kind-Grup pe He raus ge wach se nen.
Die Jazztanz grup pe, die Jo chen Hein auf ge ge ben hat,
wur de von Kers tin Muth über nom men.
An fang 2001 ver ließ Jo chen Hein als ak ti ver Trai ner
den Turn ver ein. Mit ihm ging auch die recht er folg rei -
che Mann schaft.
Um in Wet ter wei ter hin die sen Sport an bie ten zu kön -
nen, fand sich Ni co le Ka jewski, die be reit war, eine
neue Mann schaft auf zu bau en.
Ers te Er fol ge stell ten sich auch hier wie der ein. 

Alle an ge bo te nen Turn grup pen im Turn ver ein wer den
zahl reich be sucht.

„Sehr viel Freu de habe ich mit mei ner El tern/
Kind-Grup pe, die ich in 1974 ins Le ben rief,“ be kennt
die Übungs lei te rin Ani ta Bet tel häu ser.
Wir tref fen uns mon tags von 16.30-18.00 Uhr in der
schö nen Sport hal le der Burg wald schu le. Dort wir beln
ca. 30 2-5-Jäh ri ge mit ih ren Müt tern oder Vä tern in der
Hal le he rum.
Die Klei nen sind sehr mo ti viert und bei viel sei ti gem
Ge rä te auf bau wie selt es in al len Ecken. 
So kom men nun man che Groß müt ter, die 
ich schon in der Kin der turn grup pe 
be treu te, mit ih ren En kel kin dern in die
Burg wald hal le.  
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- Eltern/Kind-Gruppe -
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- Kinderturnen -

Seit ei ni gen Jah ren liegt es im Be stre ben
der Be treue rin nen des TV Wet ter, aus ei -
nem quir li gen Knäu el von Jun gen und
Mäd chen eine or ga ni sier te Kin der turn grup pe zu for -
men. Mitt ler wei le um fas sen die ein zel nen Turn grup pen 
je weils 10 bis 30 be geis ter te Kin der, die sich mit Freu de 
und gro ßem Ein satz wil len der sport li chen Be tä ti gung
hin ge ben. Für die Be treue rin nen be steht im mer der
An spruch, in di vi du ell auf die Be lan ge der Kin der ein -
zu ge hen. 

Be kann ter ma ßen ist die Nach wuchs ge win nung ei nes
der ge wich tigs ten Zie le ei nes je den Ver eins. 
Die ver schie de nen Kin der turn grup pen des Turn ver -
eins Wet ter ver ste hen sich in die sem Kon text als ein
we sent li cher Bau stein und wer den wei ter hin ei nen ak ti -
ven Teil am Ge lin gen des Ver eins le bens bei tra gen.

Ger ne la den wir In ter es sier te ein, eine Turn stun de in
un se rem Kreis zu ver brin gen.
Wir tref fen uns im mer mon tags:
16.00 – 17.00 Kin der tur nen für ab 5-Jäh ri ge – wir ma -
chen Spie le zum Auf wär men und Spaß ha ben, dann gibt 
es spie le ri sche Übun gen am Bo den und an Ge rä ten

17.00 – 18.00 Kin der tur nen für ab 7-jäh ri ge – auch hier
wird an fangs ge spielt und dann Rä der und Pur zel bäu -
me ge schla gen, über den Schwe be bal ken ba lan ciert und 
über Hin der nis se ge sprun gen

18.00 – 19.30 Kin der tur nen für ab 9-Jäh ri ge – wir ma -
chen Mann schafts spie le und klei ne Wett kämp fe zum

Die Jazztanz grup pe be steht seit ca. 3 Jah ren. Da die
An zahl der tanz be geis ter ten Mäd chen und Jun gen, und 
der Al ters un ter schied im mer grö ßer wur de, ha ben wir
seit An fang die ses Jah res 2 Grup pen, die zeit gleich
üben.
In der Grup pe von Edda Brös sel sind die Kin der im Al -
ter von 4-7 Jah ren, bei Jut ta Zim mer mann sind Mäd -

- Kinderjazztanz -

chen ab 8 Jah ren.
Wir tref fen uns im mer mon tags:
15.00 – 15.30 Jazztanz für ab 5-Jäh ri ge 
15.30 – 16.00 Jazztanz für ab 8-Jäh ri ge
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Turnen 

- Trampolin -

Ein paar mu ti ge Tur ner/in nen leg ten Ende der 70er
Jah re den Grund stein für un se re heu ti ge Grup pe. Ein
ein zi ges al tes Tram po lin ge rät muss te da bei den etwa
10-15 Ak ti ven ge nü gen. Nur zum Spaß ver such ten sie
ihr tur ne ri sches Kön nen auf dem Gro ß tram po lin um -
zu set zen. Sie stell ten fest, dass viel Kör per be -
herr schung not wen dig ist, um auf dem da mals
4,32 x 2,16 Me ter gro ßen Sprung tuch, das den
Tur ner bis zu 7 m hoch tra gen kann, zu tur nen.
Fas zi niert von den tur ne ri schen Mög lich kei ten
auf die sem Ge rät, be schloss man, die se Turn art 
zu ver tie fen. Un ter An lei tung von Übungs lei ter 
Jo chen Hein traf man sich zwei Mal die Wo che. 
um rich tig zu üben. 
Nach vie lem Ex per imen tie ren und Ler nen trat
man 1981 das ers te Mal bei Hes si schen Mann -
schafts meis ter schaf ten in der Be set zung Anja
Muth, An ge la Salz, Anja Ruß land und Kat ja
Wey gand an. Sport lich ge se hen er reich te man
mit dem „letz ten Platz" zwar nicht viel, aber
man hat te auf die sem Wett kampf aus sei nen
Feh lern ge lernt und wur de so mo ti viert, bis
zum nächs ten Wett kampf et was bes ser zu wer den.

So hat sich die Tram po lin grup pe re la tiv schnell ver grö -
ßert, die auf 3 Wett kampf ge rä ten und 3 an de ren Ge rä -
ten 3x die Wo che trai nier te. Ne ben Jo chen Hein ka men
neue Übungs lei ter wie Anja Muth, Clau dia Aß mann,
Mi cha el Holz und Elke Bel lers heim dazu.

Der gro ße Trai nings fleiß und die An schaf fung wei te rer
Ge rä te in den fol gen den Jah ren soll ten ihre Früch te tra -
gen. Seit 1984 er reich ten die Tram po li ner bei Hes si -
schen Syn chron, Hes si schen Mann schafts meis ter-
schaf ten, Hes si schen Ein zel meis ter schaf ten und Deut -

sche Meis ter schaf ten zahl rei che Ti tel,  Vi ze meis ter -
schaf ten und Me dail len. Er folg rei che Tram po lin tur ner
in die sen Jah ren wa ren: Alex an der Pusch, Stef fen Han-
stein, An ge la Salz, Chri sel dis Weiss haar, Tina Bau er,
Han na Reut her, Jo chen Hein, Mi cha el Holz, Mar cus
Kai ser, Sa rah Opitz, Kars ten Pfeif fer, Alex an dra Pfeif -
fer, Ina Heinz mann und Ka thrin Deu ner, um nur Bei -
spie le zu nen nen.

In den da rauf fol gen den Jah ren war der Turn ver ein mit
sei nen Mann schaf ten in der Lan des li ga Nord, Ober li ga
und in der 2. Bun des li ga mit 3 Mann schaf ten als ein zi ge
Hes sens sehr er folg reich. Auch die Teil nah me der
Tram po lin grup pe bei den Deut schen Turn fes ten 1983
in Frank furt,
1987 in Ber lin,
1991 in Dort -
mund, 1995 in
Ham burg, 1999
in Mün chen so -
wie den Lan des -
turn fes ten 1985
in Ful da und
1989 in Wies ba -
den brach te
Turn fest sie ger her vor.
Teil wei se tra ten die Wet te ra ner Tram po li ner mit der
grö ß ten Ak ti ven zahl bei Wett kämp fen an.

Dem Hes si schen D-Ka der ge hör ten Kat ja Hans tein
und Bru der Stef fen, Kars ten Pfeif fer und Alex an der
Pusch an. 

Auch als Aus rich ter von meh re ren Hes sen meis ter -
schaf ten und Gau meis ter schaf ten war der Turn ver ein
tä tig. So wa ren die Wett kämp fe von den Tram po li nern
Hes sens in Wet ter sehr be liebt.

Die Tram po lin-Trup pe in der An fangs zeit 1982

Auf stiegs kampf zur 1. Bun des li ga 1989 mit (v. l.) An ge la Salz, Alex an dra Pfeif fer,
Ma ri on Zin ser, Jo se fi ne Do ran, Elke Bel lers heim, Jo chen Hein, Mi cha el Holz, Karsten
Pfeiffer.
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Nach dem Ver las sen von Jo chen Hein und der bis da -
hin recht er folg rei chen Tram po lin tur ner aus dem Turn -
ver ein muss te die Ab tei lung im Jahr 2002 neu
auf ge baut wer den.
Es fand sich Ni co le Ka jewski, und schon nach  kur zer
Zeit war die Grup pe sehr stark an ge wach sen. Durch -
schnitt lich trai nie ren ca. 30 Kin der an zwei Ta gen pro
Wo che in der Turn hal le. Un ter stützt wird Ni co le Ka -
jewski hier bei von Sih na Lind und Sa rah Be cker, die
Trai ner-Ba sis schei ne und Kampf rich ter-Schei ne er -
wor ben ha ben. 
Zu sätz lich zu dem klas si schen Ge rät wird das Mi ni -
tram po lin und das Dop pel mi ni in un ser Trai ning
ein ge bun den.

Un se re ‚Mon tag-Gruppe’

Be reits im Jah re 2002 nah men ei ni ge Kin der zum ers ten 
Mal an den Hes si schen Be sten kämp fen in Wa bern teil.
Dies war für die Kin der der ers te Wett kampf, und sie
muss ten ge gen Kin der tur nen, die schon ei ni ge Jah re
die se Sport art aus üben. Die Wer tun gen la gen in ei nem
gu ten Mit tel feld. 

Mit sie ben Mann schaf ten star te te der TV Wet ter bei den Hes si schen
Mann schafts meis ter schaf ten in Schaaf heim 1989.

In 2003 und 2004 nah men
die Kin der an den Hes si -
schen Be sten kämp fen und an 
den Gau meis ter schaf ten teil.

Un se re ‚Mitt woch-Gruppe’

Ziel ist es, den Kin dern den Spaß und die Be we gung der 
schö nen Sport art zu über mit teln. Tram po lin sprin gen
sym bo li siert Frei heit und Flie gen im Raum. Es för dert
die mo to ri sche Ent wic klung, es ver langt ein ho hes Maß 
an Ko or di na ti on und Gleich ge wichts emp fin den. Hin -
ge gen der Er war tun gen be steht Tram po lin sprin gen
nicht aus schließ lich aus Sal ti und Schrau ben, son dern
auch aus leich te ren Übun gen wie zum Bei spiel Ho cke,
Grät sche oder Bü cke. Sprün ge von über sie ben Me ter
Höhe sind mög lich. Aber kei ne Angst: Tram po lin tur -
nen ist nicht nur et was für die ganz Mu ti gen, son dern
ein idea ler Sport für Je der mann.  

Un se re Trai nings -
zei ten sind:

mon tags
 16.00 – 18.00 Uhr
(bis ca. 9 Jah re)

mon tags
 18.00 – 20.00 Uhr
(bis ca. 16 Jah re)

mitt wochs
 17.00 – 19.00 Uhr
(bis ca. 14 Jah re)

mitt wochs
 19.00 – 21.00 Uhr
(Ju gend li che und
Er wach se ne)
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Turnen 

- Jazztanz -

1985 ga ben ei ni ge Turner und Tram po li ner den Ans toß 
zur Grün dung ei ner Jazztanz grup pe. 
Zu der ers ten Grup pe mit An ge la Salz, Jo chen Hein,
Hei ke Frei ling, Gi se la Sche rer, Ul ri ke Czy bu lins ki und
Mo ni ka Grosch ge sell ten sich im mer mehr dazu, so
dass in der Übungs stun de Tän ze für Vor füh run gen ein -
stu diert wer den konn ten – at trak ti ve Auf trit te in wir -
kungs vol len Kos tü men bei den Sport ler bäl len des TV
Wet ter, bei Tanz ma ti neen und Wett be wer ben, bei
Märk ten und pri va ten Fei ern. An fang der 90er Jah re
un ter mal te die Grup pe tän ze risch Auf füh run gen des
Thea ter ver eins, z.B. die „Deutsch land-Re vue“, das
Weih nachts mär chen „Das Com pu ter mäd chen“ oder
die grie chi sche Tra gö die „An ti go ne“.

Zum Jah res en de 2000 über nahm Kers tin Muth die Lei -
tung der Jazztanz grup pe und schaff te eine Ver bin dung
von Jazztanz und mo der nem Fit ness kurs.

Auf bau/In hal te/Kon zept

Die Übungs stun den der Fit ness-/und Jazztanz grup pe
bie ten ein ef fek ti ves Ganz kör per trai ning. Jede Übungs -
ein heit be in hal tet die drei Ele men te des „Cross trai -
nings“:
Kraft - Aus dau er - Fle xi bi li tät
Sie dau ern 90 Mi nu ten und sind in drei Blö cke
un ter teilt: 

Auf wärm pro gramm inkl. Stret ching (ca. 15 Min.)
Haupt teil mit Car dio- und Kraft trai ning (ca. 45 Min.)
Bo den-/Ent span nungs ein heit (ca. 30 Min.)

Um die Übungs stun den mög lichst ab wechs lungs reich
und viel sei tig zu ge stal ten, wird das Trai ning über wie -
gend in Form von Ae ro bic Wor kouts, mit un ter schied -
li chen Schwer punk ten wie z.B. Kic kbox-, Dan ce-,
La tin- und Ste pae ro bic an ge bo ten. Ge le gent lich ste hen
au ßer dem Spie le und Cir cuit trai ning auf dem Pro -
gramm. 

In jüngs ter Zeit folgt die Grup pe dem „Body & Mind“
– Trend. Da her sind in zwi schen Pi la tes-, Yoga- und
„Body Art“–Übun gen ein fes ter Be stand teil je der
Übungs stun de. Vor al lem in der 30 min. Bo den- und
Ent span nungs ein heit am Ende je der Übungs stun de,
setzt die ser Trend neue Ak zen te und er gänzt die klas si -

schen Bo den übun gen wie z.B. das Pro blem zo nen trai -
ning, die Rü cken schu le, das Stret ching und die
Ent span nungs übun gen. 

Im An schluss an die re gu lä re Übungs stun de kom men
die „Tanz bä ren“ auf ihre Kos ten. Es wer den Tän ze ein -
ge übt, die ge le gent lich bei Ver eins- oder Fa mi lien fei -
ern, so wie bei Tanz ver an stal tun gen vor ge führt wer den.

Der Kurs ist so auf ge baut, dass er  ei ner seits den so ge -
nann ten „Al ten Ha sen“ ein an spruchs vol les Trai ning
bie tet, aber auch an der er seits „Neu lin gen“ und „Ae ro -
bic an fän gern/in nen“ ei nen völ lig un pro ble ma tisch
Ein stieg er mög licht.

Jazztän zer 1992
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 Ef fekt vol le Kos tü me der Jazztänzer:

„It´s my life“ (1993)

"Eaten ali ve" (1992)

Das Com pu ter mäd chen (1992)

An ti go ne (1992)

Kers tin Muth (v. Mit te) mit ih rer Jazztanz-Grup pe 2005
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Turnen 

- Frauenturnen -

„Mit mei ner Frau en turn grup pe, die ich schon Jahr -
zehn te be treue, bin ich sehr ver wach sen,“ so Ani ta Bet -
tel häu ser, die Grün de rin und Lei te rin die ser Grup pe.
"Wir tref fen uns mon tags von 20.00-21.30 Uhr in der
Wol len berg turn hal le und be we gen uns sehr viel fäl tig.
Nach ei ner Dehn- und Auf wärmp ha se bzw. Kon di -
tions trai ning gibt es Rhyth mi sche Gym nas tik mit oder
ohne Hand ge rä te – evtl. nach Mu sik – Po wer-Joga -
Gym nas tik nach Pi la tes – Cal la ne tics – Zir kel-Trai ning
und ganz vie le Übun gen für die Rü cken- und Bauch -
mus ku la tur. 
In der war men Jah res zeit nut zen wir mit un ter das Sta di -
on, z.B. zum Üben für das Sport ab zei chen und zum
Auf wär men auf der Bahn.

In un se ren Übungs stun den geht es nicht tod ernst zu –
es darf auch mal ge lacht wer den. Auch Ge sel lig keit wird 
ge pflegt – Wan de run gen, Aus ge hen und Sekt um trunk
bei run den Ge burts ta gen ste hen auf dem Pro gramm."
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- Seniorenturnen -

Die seit Ja nu ar 2005 neu ein ge rich te te Se -
nio ren-Gym nas tik grup pe bie tet so wohl
Frau en als auch Män nern Ge le gen heit zur
sport li chen Be tä ti gung.
Hier bei soll  al len, die bis her nicht das Rich ti ge ge fun -
den haben oder sich bis her nicht dazu durch rin gen
konn ten und glaub ten, dass Sport nur et was für die Ju -
gend wäre, ein an ge pass tes Trai ning ge bo ten wer den.

Un ter fach kun di ger An lei tung von Wal ter Les se nich
wer den die se Übungs stun den je den Diens tag ab 16.15
Uhr in der Turn hal le an der Grund schu le durch ge führt
und bis her sehr gut be sucht. 

Be son ders er wäh nens wert ist, dass eine sehr gute Be tei -
li gung der Män ner zu ver zeich nen ist. 
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Handball

Die Hand ball ab tei lung des TV ist her vor ge gan gen aus ei ner Spiel ge mein schaft in ner halb des CVJM Wet ter. Sie
nahm ih ren Spiel be trieb in den 20er Jah ren auf. Vor dem Zwei ten Welt krieg gab es so wohl eine Her ren- als auch
eine Da men hand ball mann schaft, die bei de Feld hand ball spiel ten. Das fol gen de Bild, das bei de Mann schaf ten
zeigt, stammt aus dem Jah re 1936.

1939 wur den dann TV und VfB zwangs wei se zu sam -
men ge schlos sen. Über den Spiel be trieb wäh rend des
Zwei ten Welt kriegs ist mir nichts be kannt; er dürf te
zum Er lie gen ge kom men sein. Nach 1945 exis tier te der
TV (also auch sei ne Hand ball ab tei lung) als Ab tei lung
des VfB, da die ame ri ka ni sche Be sat zungs macht zu -
nächst Turn ver ei ne, weil man ih nen vor mi li tä ri sche
Aus bil dung un ter stell te, nicht zu ließ. Hand ball wur de
wei ter ge spielt.

1949 trenn ten sich Turn ver ein und Fuß ball ver ein. Die
Hand ball ab tei lung blieb beim TV.
Bis 1965 wur de in Wet ter Feld hand ball ge spielt. Fuß -
bal ler und Hand bal ler teil ten sich den Platz an der Pit ze. 
Ab 1953/54 kam der Hal len hand ball auf, der zu nächst
nur ne ben her, ab 1965 aus schließ lich ge spielt wur de.
In den 50er Jah ren spiel te Wet ter in der Be zirks klas se
Gie ßen Feld hand ball (mit Weil burg, Wetz lar, Hörns -
heim usw.); spä ter in un se rem Raum (mit Neus tadt,
Kirch hain, Fran ken berg, VfL Mar burg, Ger ma nia Mar -
burg usw.) Die Wet te ra ner wa ren öf ter Kreis meis ter.

Da Hal len hand ball we gen feh len der Hal len im Frei en
statt fand, nann te man ihn zu nächst Klein feld hand ball.

Mit dem Auf kom men des Klein feld hand balls er ga ben
sich er heb li che Pro ble me. Spiel te die elf köp fi ge Feld -
hand ball mann schaft  Hal len hand ball, so wur den we ni -
ger Ak ti ve ge braucht, ei ni ge Spie ler fühl ten sich
aus ge schlos sen und hat ten we nig Nei gung, nur Feld -
hand ball zu spie len oder kaum zum Ein satz zu kom -
men. Das grö ße re Pro blem war die Hal len fra ge. Der
TV hat te in den 60er Jah ren sehr ta len tier te Spie ler, die
aber nur im „Gast haus zur Lin de“  trai nie ren konn ten.
Als „Tor“ dien te ein Bar ren. Fast je des Trai ning kos te te 
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ei ner Hän ge lam pe das Le ben. Nach dem die „Lin de“
ab ge ris sen wor den war, gab es in Wet ter kei ner lei Trai -
nings mög lich keit mehr, es sei denn auf dem Sport platz.
Die Hand bal ler spiel ten ohne Hal len trai ning wei ter,
hat ten trotz dem Er fol ge auf Tur nie ren oder wur den
Kreis meis ter. Die meis ten Tur nie re fan den in der Tan -
nen berg ka ser ne, da mals fran zö si sche Gar ni son, statt.

Es exis tier ten ma xi mal fünf Hand ball mann schaf ten;
dar un ter auch Hand bal le rin nen, die nur auf dem Klein -
feld spiel ten. Da Tur ner und an de re Ab tei lun gen des
TV kei ne Trai nings mög lich kei ten hat ten (selbst für
Leicht ath le ten gab es we der eine Lauf bahn noch eine
Sprung gru be), re prä sen tier ten jah re lang die Hand bal ler
den Ver ein, der auf ca. 120 Mit glie der ge schrumpft war. 
Eine Ku rio si tät aus der Ver eins ge schich te (laut OP
vom 15.5.56): Die Wet te ra ner Schü ler mann schaft hat te 
in Mar burg den Grup pen sieg er run gen und spiel te ge -
gen den Sie ger der an de ren Grup pe un ent schie den 2 : 2. 
„Fünf Ver län ge run gen wa ren nö tig, um den aus ge -
zeich net hal ten den Wet te ra ner Pe ter Kal den, den mit
Ab stand be sten Spie ler bei der Tur nie re, zu schla gen...“

Eine her be Ent täu schung
war der Bau der Stadt hal le
1963, weil in ihr we der Hand -
ball spie le aus ge tra gen noch

an ge mes sen trai niert wer den konn te. Da in zwi schen
vie le Kon kur ren ten (Kirch hain, Neus tadt, Mar burg
etc.) Gro ß sport hal len hat ten, re sig nier ten un se re Hand -
bal ler all mäh lich. Der Spiel be trieb schlief ein.

Mit dem Bau der Gro ß sport hal le 1975 leb te die Ab tei -
lung un ter Die ter Scha per wie der auf. Die „Al -
ten“(meist über 35) stell ten im We sent li chen die ers te
Mann schaft; sie stie gen auch auf und be schlos sen dann, 
die Ver ant wor tung an die Jün ge ren zu über ge ben. Es
spiel ten zeit wei lig drei Män ner- und zwei Da men mann -
schaf ten. Trotz op ti ma ler Hal len be din gun gen blieb lei -
der der sport li che Er folg aus, so dass im Fe bru ar 1988
die übrig ge blie be ne Her ren mann schaft ihr letz tes
Heim spiel be stritt. Da mit ging die Ge schich te des
Hand balls im TV 05 und in Wet ter zu Ende.

Kreis-Hand ball-Tur nier in Neus tadt am Sonn tag, dem 22. Juli 1956. Un -
se re Spie ler: (ste hend von links nach rechts): Jo chen Kal den, Abba
Schnei der, Ger hard Gaus mann, Hans Die le, (ver deckt) Kurt Er kel, Hel mut
Jes berg, Karl-Heinz Kal den, Abba Sche rer, (kniend) Kon rad Mül ler, Wal -
ter Eu ker, Hart mut Drös ler

Ju gend mann schaft um1960: (ste hend von links) Ger hard Sche rer, Wolf -
gang Wie gand, Otto Bet tel häu ser, Hart mut Rot ter mund, Horst Em me -
luth, Georg Hen kel, (kniend) Pe ter Wolf, Die ter Lin ne, Die ter Usin ger

Freund schafts spiel zum 50jäh ri gen Ju bi läum des TV 05 Wet ter am
9.7.1955 ge gen Lo ko mo ti ve Neu rup pin aus der „DDR“  Un se re Spie ler
(hel les Tri kot, schwar ze Hose; (ste hend von links nach rechts): Ger hard
Gaus mann, Abba Sche rer, Kurt Er kel, Kar li Jung, Karl-Heinz Kal den, Jo -
chen Kal den, Abba Schnei der, (ho ckend) Wer ner Pöls, Klaus Junk, Hel -
mut Jes berg, Horst Strack

Dre cki ge, fröh li che Hand bal le rin nen
1936
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Schwimmen

- historisch -

Die Grün dung der Schwimm ab tei lung des TV 05 Wet -
ter er folg te 1969 und da mit zeit nah mit der Er öff nung
des Hal len ba des der Stadt Wet ter im Jah re 1968. 

Der ers te Ab tei lungs lei ter war Hans Bladt, der die Ab -
tei lung bis 1972 lei te te. Da nach über nahm M. Ehr ling
die Ab tei lung, der Mit te 1973 von Gus tav Pesch ke ab -
ge löst wur de. Gus tav Pesch ke über gab das Amt aus be -
ruf li chen Grün den 1974 an Kurt Neu bur ger, der die
Schwimm ab tei lung bis 1997 lei ten soll te.
In die ser Zeit ge lang es ihm, nicht zu letzt be güns tigt
durch sei ne Dop pel funk ti on als Lei ter der Schwimm -
ab tei lung und Ba de meis ter des Hal len ba des der Stadt
Wet ter, und mit Un ter stüt zung sei ner Frau Frie del,
eine bis zu 250 Mit glie der star ke Ab tei lung auf zu bau en. 

In die se Ära fie len zwei fel los die grö ß ten Er fol ge, die
Wet te ra ner Sport ler im Was ser er ziel ten.

Zu nen nen sind zu al ler erst die gro ßen Er fol ge von Jut -
ta Ber ger, die in den 80er Jah ren ins ge samt 12 deut sche
Meis ter ti tel und un zäh li ge an de re Plat zie run gen un ter
den ers ten drei bei deut schen Meis ter schaf ten im Was -
ser sprin gen er rin gen konn te. Jut ta muss te ihre viel ver -
spre chen de Kar rie re lei der we gen ei ner sel te nen
Vi ru sin fek ti on been den.

Auch ihre „klei ne“ Schwes ter Sil ke war im Was ser er -
folg reich. Sie wur de drei ma li ge deut sche Meis te rin im
Schwimm mehr kampf und na he zu un zäh li ge Male hes -
si sche Meis te rin in die ser Dis zi plin.

Auch Wet -
te ra ner
Män ner be -
herrsch ten
den spek ta -
ku lä ren
Sprung ins
kal te Was -
ser. Zu nen -
nen ist
zu nächst
Marc Hil -
ber ger, der
un ter an de -
rem 1992
und 1994
deut scher
Meis ter im
Turm sprin -
gen der Ju -
gend A
bzw. bei
den Ju nio -
ren wur de. 

An die ser Stel le darf auch Kurts Fi li us Gerd nicht un er -
wähnt blei ben, der z. B. 1979 deut scher Vi ze meis ter im
Schwimm fünf kampf der Ju gend B wur de. Gerd stand
sei nem Va ter aber vor al lem als Trai ner zur Sei te und
mach te sich auf die sem Weg um die Schwimm ab tei lung 
ver dient, ehe er in Mainz eine „ei ge ne“ Kunst- und
Turm sprung ab tei lung auf bau te, für die er noch heu te
als Trai ner sehr er folg reich tä tig ist.

Nicht ver ges sen wer den darf Chris ti ne Mül ler, die vor
al lem in der Al ters klas se 25 der „Se nio rin nen“ als deut -
sche Meis te rin vom 1m- und 3m-Brett im Jah re 1997
Er fol ge ver bu chen konn te. „Tine“ gibt ihr Wis sen heu -
te als die Trai ne rin für das Kunst sprin gen an die Sport -
ler wei ter, be glei tet sie na he zu je des Wo chen en de auf
Wett kämp fe oder Lehr gän ge und leis tet so un schätz ba -
re Dien ste für die Schwimm ab tei lung.

Zu nen nen sind schließ lich noch Chris ti ne Lem mer,
Mi cha el Koch und Ben ja min Pay er. Sie alle er reich ten
ver schie dens te Er fol ge mit dem be sag ten Sprung ins
kal te Was ser und sind der „Sprin ge rei“ zum Teil bis
heu te treu ge blie ben.

Schwimm team 1996 (ste hend v. l.): Sara Les sing, Al brecht Schnei der, Sil -
ke Ber ger, Ca thrin Gün ther, Jo hann Les sing, Ben ja min Pay er, Marc Hil -
ber ger, Björn Ka jewski, Mi chae la Nau mann, An dre as Fet zer, Sil vio
Mül ler, Nad ja Ka jewski, Si mo ne Lin ne, Kers tin Wühl beck, An dra es Wass -
mus, (vor de re Rei he v. l.) Ephraim Les sing Ma rio Ka jewski, Mi cha el Koch
und Luc Lessing 

Marc Hil ber ger, Deut scher Meis ter im Turm sprin gen
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In den let zen Jah ren hat te die Schwimm ab tei lung den
viel leicht grö ß ten Bruch ih rer Ge schich te zu ver kraf ten
- die vor über ge hen de Schlie ßung und Sa nie rung des
Hal len ba des in der Zeit von Au gust 2000 bis Ok to ber
2001. In die ser Zeit war ein ge re gel ter Trai nings be trieb
in dem Um fang wie vor der Schlie ßung na tür lich nicht
mög lich. Aber auch mit der Wie der er öff nung hat sich
ei ni ges ver än dert. Die Schwimm ab tei lung kann im
„neu en“ Hal len bad nur noch an zwei Ta gen in der Wo -
che Schwimm trai ning an bie ten. Ein Trai ning für
Kunst sprin ger gibt es nicht mehr. Die Sprin ger trai nie -
ren heu te in Mar burg im Hal len bad Mar bach. Auch
wenn wir uns mitt ler wei le an die neu en Be din gun gen
an ge passt ha ben, ist die Ar beit den noch eine an de re ge -
wor den. Nichts des to trotz sind Wo che für Wo che
40-50 Kin der mit Freu de bei der Sa che eben so wie die
Übungs lei ter am Be cken rand,  de nen ein be son de re
Dank gel ten muss, denn ohne ihr eh ren amt li ches En ga -
ge ment gäbe es die Schwimm ab tei lung nicht.

So trai niert Ste fa nie Mül ler mon tags in der Zeit von
15.00-16.30 Uhr auf der ers ten Bahn die klein sten
Schwim mer, die oft mals ge ra de erst den Schwimm kurs
hin ter sich ha ben und nun eine ge wis se Si cher heit im
Um gang mit dem nas sen Ele ment er ler nen müs sen, be -
vor sie an die an de ren La gen wie Rü cken kraul oder
Kraul he ran ge führt wer den. 

Auf der zwei ten Bahn be treut Ephraim Les sing die jen -

igen Schwim me rin nen und Schwim mer, die schon et -
was bes ser schwim men kön nen. Dort wer den sie auch
schon an den Schmet ter lings- und Del phins til he ran ge -
führt und er ler nen ne ben ei ner ge wis sen Kon di ti on
auch schon ei nen Kopf sprung vom Start block.
Auf der drit ten Bahn wer den schließ lich die be treut, für 
die Was ser schon ihr Ele ment ist. Hier steht die Ver fei -
ne rung der ver schie de nen Sti le und Tech ni ken im Vor -
der grund.

Ein ähn li ches Bild bie tet sich in der zwei ten Stun de am
Mon tag in der Zeit von 16.30 - 18.00 Uhr. Dort wer den 
die Bah nen eins und zwei von Ste fa nie Mül ler und Co -
rin na Trier be treut. Die Trai nings vor ga ben sind mit de -
nen in der ers ten Stun de ver gleich bar.
Auf der Bahn drei trai nie ren in die ser Zeit die „gro ßen“ 
Nach wuchs schwim mer, die schon über ei ni ge Wett -
kampf er fah rung ver fü gen und de nen in ers ter Li nie
Tech nik und Kon di ti on ver mit telt wer den muss.

Am Frei tag, dem zwei ten Trai nings tag, bie tet die
Schwimm ab tei lung zum ei nen in der Zeit von
14.00-15.00 Uhr zum an de ren von 20.00-21.30 Uhr
Trai ning an.

Schwimmen

- aktuell -

Mon tag 15.00-16.30 Bahn 1

Mon tag 15.00-16.30 Bahn 3

Mon tag 15.00-16.30 Bahn 2

Mo. 16.30-18.00 / Fr. 14.00-15.00
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Die Zeit von 14.00-15.00 Uhr dient als
zwei te Trai nings stun de für die Kin der, die 
auch mon tags kom men. Ver ant wort li che
Trai ner sind Kers tin Wül beck, Chris ti an
Ham pel und Se bas ti an Fett.

Am Frei tag Abend kön nen sich so dann die äl te ren ins
küh le Nass wer fen: Auf der Bahn eins trai niert Ste fa nie
Mül ler die Nach wuchs wett kämp fer. Auf der Bahn zwei 
kön nen die äl te ren Schwim mer, die sich nicht mehr
den Stra pa zen ei nes Trai nings plans aus set zen wol len,
trai nie ren. Auf der Bahn drei schließ lich trai nie ren die
schnell sten Schwim mer des Turn ver eins un ter der Lei -
tung von An dre as Fet zer.

Das Kunst sprin gen fin det je weils mon tags von
16.00-17.30 Uhr und frei tags von 17.00-18.30 Uhr in
Mar burg, Hal len bad Mar bach, statt.

1998
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Tischtennis

Seit mehr als 30 Jah ren wird im
Turn ver ein Wet ter die Sport art
Tisch ten nis an ge bo ten.
Mit der Neu ge stal tung der Ver eins sat zung im Jahr 1964 
fin det Tisch ten nis erst mals im Turn ver ein Er wäh nung,
in dem in der Sat zung die Funk ti on ei nes “Ab tei lungs -
lei ter Tisch ten nis“ auf ge nom men wird. In die ser Zeit
wa ren im Tisch ten nis kreis Mar burg-Bie den kopf be reits 
die meis ten von den der zeit fast 60 Ver ei nen, die Tisch -
ten nis als Wett kampf sport art be trei ben, ge grün det.

Es dau er te dann noch ein mal bis 1972, als erst mals im
Vor raum der Stadt hal le Übungs stun den für Tisch ten -
nis an ge bo ten wur den. Schnell fand sich rund ein Dut -
zend Tisch ten nis be geis ter ter, die die se at trak ti ve
Sport art be trei ben woll ten. Nach dem sich ein ge re gel -
ter Übungs be trieb eta bliert hat te, über nahm Ar thur
Horns tei ner die Lei tung der jun gen Ab tei lung und
Ernst Zim mer mann fun gier te als Übungs lei ter.

Von An fang an wur de auch die Ju gend in das Trai ning
mit ein be zo gen. Zu sätz lich wur de die Be geis te rung der
Ju gend für den Tisch ten nis sport durch die Stadt ju gend -
pfle ge ge för dert, in dem der da ma li ge Stadt ju gend pfle -
ger Ec khard Kuhl, selbst ein wett kamp fer fah re ner
Tisch ten nis spie ler, im Rah men der of fe nen Ju gend ar -
beit eben falls Tisch ten nis spie len an bot. 

In der Fol ge zeit wur de wei ter flei ßig trai niert und im
Früh jahr 1974 ent schloss sich die Ab tei lung zu künf tig
an den Punkt run den teil neh men zu wol len. 
So konn te mit fol gen den Mann schafts auf stel lun gen in
die Punkt run de 1974/1975 ge star tet wer den:
Se nio ren I Klas se C
Kai ser, Ger hard; Völk, Rai ner; Zim mer mann, Ernst;
Stroh rie gel, Ger hard; Vo gel, Ot mar; Wald mann, Rü di -
ger; Horns tei ner, Ar thur; She ha ta, Mo ha med; Hil berg,
Heinz-Wil helm u. Möh le, Bernd 

Mann schafts füh rer: Horns tei ner, Ar thur
Ver tre ter: Zim mer mann, Ernst

Ju gend I
Schul ze, Hart mut; Kai ser Hans; Hil berg, Bern hard,
Zim mer mann, Pe ter; Vo gel, Jür gen; Hel fen bein, Horst; 
Manz, Tho mas; Schä fer, Nor bert, Berg hö fer, Bernd;
Seipp, Hein rich u. Schwar zer, Hart mut
Mann schafts füh rer: Zim mer mann, Ernst
Ver tre ter: Wald mann, Rü di ger

Nach dem die ers te Sai son noch in Nie der wet ter ge -
spielt wur de, wech sel te man dann in die neu er rich te te
Sport hal le der heu ti gen Wol len berg schu le.

Be reits in den ers ten Jah ren schlos sen sich sport in ter es -
sier te Frau en der Trai nings grup pe an. Mög li cher wei se
war dies auch der Grund da für, dass die Ge sel lig keit in
der Tisch ten nis ab tei lung stets aus gie big ge pflegt wur de, 
auch wenn die wäh rend des Trai nings aus ge tra ge nen
Schop pen spie le teil wei se kri ti siert wur den.

An fangs wur den in In grids Gar ten auf der Stein kau te
die Som mer fes te or ga ni siert, nach dem das Ver eins heim 
er rich tet war, fan den dort zahl rei che Som mer fes te und
Weih nachts fei ern, teil wei se mit Wan de run gen kom bi -
niert, statt.

Ein be son de res High light voll brach te die Tisch ten nis -
ab tei lung da mit, dass sie als Er satz für die nicht mehr
res tau rie rungs fä hi ge Ver eins fah ne eine neue Fah ne ent -
warf und selbst her stell te.
Die se Fah ne wur de beim Weih nachts tanz 1976 dem
Ver ein im Rah men ei ner Lied kom po si ti on “Aber bit te
mit Fah ne“ of fi ziell über ge ben.

Mann schaft fo to Amö nau/Wetter
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Mit der Sai son 1978/1979 be tei lig te sich erst mals eine
Da men-Mann schaft an den Run den wett kämp fen.
Die Spie le rin nen Gi se la Aß mann, Irm gard Ham pel,
Han ne lo re Wald mann, Ma ri an ne Ad ler, Mo ni ka Knie -
sel, Han ne lo re Brös sel, In grid Wei de und Brun hil de
Olma ge hör ten da mals zur Mann schaft.

Zwi schen zeit lich hat te Rü di ger Wald mann die Lei tung
der Ab tei lung und Pe ter das Ju gend trai ning über nom -
men.

Da die Ab tei lung sich ste tig ver grö ßer te wur den zu sätz -
li che Mann schaf ten ge mel det und be ach tens wer te Er -
fol ge er zielt. So ge hör ten Uwe Barth und Hol ger Marx

mit zu den be sten Ju gend li chen
und die 1. Her ren mann schaft stieg
in die nächst hö he re Klas se auf.

Im Jahr 1982 über nahm Pe ter Dö bel  auch die Lei tung
der Ab tei lung, nach dem Rü di ger Wald mann das Amt
nie der ge legt hat te und nie mand das Amt des Ab tei -
lungs lei ters über neh men woll te.

Zu die ser Zeit fand auch die weib li che Ju gend ge fal len
an dem Tisch ten nis spiel, so dass sie in der Sai son
1982/1983 erst mals den Spiel be trieb auf nahm.
Die Be treu ung der Mann schaft über nahm Ani ta Hans -
tein.

Trotz die ser Ent la stung war Pe ter Dö bel in die ser Zeit,
die die Blü te der Ab tei lung dar stell te, fast je den Tag in
Sa chen Tisch ten nis un ter wegs. Bis zu sie ben Mann -
schaf ten wa ren am Spiel be trieb be tei ligt, wo von ne ben
den zwei Trai nings ta gen zeit wei se 3 Ju gend mann schaf -
ten von ihm be treut wur den und er ne ben bei selbst
auch noch in der Her ren mann schaft spiel te.
Die ses En ga ge ment ist nicht hoch ge nug zu be wer ten.
Weit über ein hun dert Ju gend li che wur den von ihm mit
gro ßer Lei den schaft und viel Sach ver stand be treut.
Ihm ge lang es im mer wie der, die Freu de am Tisch ten -
nis sport bei den Ju gend li chen zu we cken und sie zu gu -
ten sport li chen Lei stun gen hin zu füh ren.
Dan ke Pe ter !!!

Die neue Fah ne beim Gren ze gang 1979.
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In der zwei ten Hälf te der acht zi ger Jah re konn ten zahl -
rei che Er fol ge im Ju gend be reich er zielt wer den. So
wur den Jens We ge ner, Jörg Sche rer und Mar kus
Damm; Mi cha el Wie ner, Frank Sche rer u. Tho mas
Wie ner; Dirk Sie bert, Klaus Deutsch u. Tho mas Wie -
ner; so wie Frank Sche rer, Tho mas Wie ner u. Dirk Sie -
bert Kreis po kal sie ger in den je wei li gen Spiel klas sen.
Ver bands run den sie ge wur den un ter an de rem von fol -
gen den Mann schaf ten er run gen: Frank Sche rer, Tho -
mas Wi ß ner, An dre as Bu chen au er u. Mar cus Ott; Klaus 
Detsch, Dirk Sie bert, Mi cha el Wi ß ner u. Wer ner Völ -
ker; Achim Hyna, Tho mas Klee, Mi cha el Kös ter und
Björn Flinz ner; Jens Weg ner, Klaus Detsch, Dirk Sie -
bert u. Wolf gang Vor nam; so wie Jörg Sche rer, Mar kus
Damm, Jens Weg ner u. Dirk Sie bert.

Das Amt des Ab tei lungs lei ters wech sel te in 1990 von
Pe ter Dö bel an Ger hard Zis sel.

Be son de re Er fol ge gab es wie der in der Sai son 1991/92 
zu ver mel den:
Die 2. Her ren mann schaft er rang in der Be set zung Pe ter 
Dö bel, Ri chard Hof mann, Ja kob Berg hö fer, Ger hard
Stroh rie gel, Klaus Ger ber und Ger hard Kai ser die ers te
Meis ter schaft bei den Män nern in der Ver eins ge schich -
te. Da bei wa ren der Neu zu gang Ja kob Berg ho fer und

der re ak ti vier te Ger hard Kai ser eben so Ga ran ten für
den Er folg wie die aus gie bi gen Spiel nach be trach tun -

Tischtennis
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gen, bei de nen es dem Mann -
schafts füh rer Ri chard Hof mann
beim Ver zehr von Rinds würst chen 
und Zwie bel schnit zeln so wie dem
Aus gleich der Flüs sig keits ver lus te
ge lang, die Spie ler zu ei ner ein ge -
schwo re nen Trup pe zu for men.

Da woll ten die Da men nicht nach ste hen und er ran gen
mit den Spie le rin nen Gi se la Aß mann, Irm gard Ham -
pelt, Han ne lo re Wald mann, Hel ga Hüb ner und Chris -
tia ne Textor den Kreis po kal sieg. Auch ge lang ih nen in
der Punkt run de der Auf stieg in die Be zirks klas se.

Nach über 15 Jah ren Übungs lei ter tä tig keit been de te
Pe ter Dö bel zum Sai son aus klang 1993/94 die se Tä tig -
keit, in Er man ge lung von Per so nen, die die se Tä tig keit

über neh men woll ten, wur de die se Auf ga be seit dem von 
dem Ab tei lungs lei ter Ger hard Zis sel mit über nom men.

Be reits An fang der acht zi ger Jah re bil de te sich vor ra nig
aus der zwei ten Her ren-Mann schaft he raus der Ke gel -
club Ping-Pong mit dem Ziel auch mit den Part nern et -
was ge mein sam zu un ter neh men.
Bei den Wett be wer ben um die Stadt meis ter schaft und
um die Po ka le des Ke gel sport hau ses be tei lig te sich  un -

ser Ke gel club mit be ach tens wer ten Er fol gen. Der Club
war über zwan zig Jah re ak tiv.

Be dingt durch den Weg zug von zwei Spie le rin nen hat te 
sich die An zahl der zur Ver fü gung ste henden Mann -
schafts mit glie dern der art re du ziert, dass ein ei gen stän -
di ger Spiel be trieb nicht mehr mög lich war. So ent-
schloss sich die Mann schaft ein neu es Ka pi tel in der
Ge schich te des Tisch ten nis krei ses auf zu schla gen und
mit dem TV 06 Cöl be zu sam men die ers te Da -
men-Spiel ge mein schaft zu bil den.

Die er folg reich ste Sai son in der Ver eins ge schich te war
die ver gan ge ne. 
So konn te ins be son de re durch das über ra gen de 1. Paar -
kreuz mit dem un ge schla ge nen Mar kus Damm und
dem zweit be sten Spie ler der Klas se die Meis ter schaft in
der 3. Kreis klas se er run gen wer den. An den da mit ver -
bun de nen Auf stieg in die 2. Kreis klas se wa ren zu sätz -
lich die Spie ler Ri chard Hof mann, Pe ter Sy ro tek,
Wolf gang Mül ler und Klaus Ger ber be tei ligt.

Ein noch be mer kens wer te rer Er folg ge lang in der Po -
kal run de. Hier konn ten der Kreis po kal sieg der Po kal -
sieg des Be zirks Nord in sou ver äner Wei se er run gen
wer den. Auch bei der Hes sen end run de konn te im
Halb fi na le wie der ein über zeu gen der 4:1 Sieg er zielt
wer den.

In der lau fen den Sai son ist der Turn ver ein Wet ter mit
je weils ei ner Ju gend- und Her ren mann schaft, so wie bei
den Da men zu sam men mit Cöl be eben falls mit ei ner
Mann schaft am Start.

In 1976 wur den erst mals Tisch ten nis-Stadt meis ter -
schaf ten aus ge tra gen. Da bei wur den un ter den Spie lern
der be tei lig ten Ver ei ne teil wei se bis weit nach Mit ter -
nacht er bit ter te Kämp fe um die lo ka le Vor herr schaft
aus ge tra gen. Die Ver an stal tung wird ab wech selnd vom
TSV Amö nau und dem TV Wet ter aus ge rich tet, an -

Mit den Ver ei nen TTC Bür geln, TTV Lahn tal und dem TSV Hai ne ent stan -
den in die ser Zeit freund schaft li che Be zie hun gen und im Wech sel wur -
den meh re re Ver an stal tun gen aus ge rich tet.
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fangs be tei lig te sich auch noch der
VFL Ober rosphe an der Ver an stal -
tung.

Wäh rend bei den meis ten Spiel klas sen eine gute Mi -
schung der von den bei den Ver ei nen er run ge nen Ti tel

fest zu stel len ist, ist die Her ren-A-Klas se fest in Amö -
nau er Hand und auch beim Her ren Dop pel konn ten
bis her nur ein mal  Bernd Ar chi nal und Ger hard Zis sel
ei nen Ti tel für den TV 05 Wet ter er rin gen.

Der be ste Be weis für das Mot to "Tisch ten nis" - ein
Sport fürs Le ben ist un se re Da men mann schaft. Gi se la
Aß mann, Irm gard Ham pel und Hel ga Hü be ner (ab

1979) sind seit der ers ten Punkt run de in 1978/79 bis
zum heu ti gen Tag an Mann schafts spie len be tei ligt, bis
vor we ni gen Jah ren, als es die Ge sund heit nicht mehr
zu ließ, war auch Han ne lo re Wald mann über zwan zig
Jah re Mit glied der Mann schaft.

Wir wür den uns sehr freu en auch Sie und Dich dem -
nächst ein mal bei un se ren Trai nings an ge bo ten be grü -
ßen zu kön nen.
Die Ju gend trai niert mon tags von 18.00 bis 20.00 in der
Sport hal le der Wol len berg schu le, wäh rend die Er wach -
se nen frei tags von 20.00 bis 22.00 in der Sport hal le der
Burg wald schu le ak tiv sind.

Tischtennis

Aus dem Turn lehr buch "Kör per schu le in der deut schen Wehr macht" von
Christian Strauch.
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Leichtathletik

- Jugend -

Eine Ju gend ab tei lung be stand in den Jah ren 1983-87
un ter Her bert Schmidt so wie von 1991-97 un ter Fried -
helm Grosch.

Aus der Ju gend ar beit von Her bert Schmidt ent sprang
der sehr ta len tier te Mehr kämp fer Hei ko Höhl so wie
die zu früh ver stor be ne Chris ti na Trus. Bis heu te der
Leicht ath le tik treu ge blie ben sind aus die ser Grup pe
die Wer ner-Brü der Tho mas und Mi cha el.

Hei ko Höhl und Trai ner Her bert Schmidt

Start zum Stadt lauf Ju gend klas se 1992

Die Grup pe von Fried helm Grosch wuchs in den Jah -
ren 1991 und 92 ste tig an, so dass teil wei se über 20 jun -
ge Ath le ten am Trai ning (bis 5 mal wö chent lich) und an
Wett kämp fen teil nah men. Trai niert wur den alle Dis zi -
pli nen von 50 m bis 2.000 m so wie Weit- und Hoch -
sprung und Ball wurf. 
Meh re re Schü le rin nen schaff ten den Sprung in die
hes si sche Spit ze, hes si sche Meis ter wur den Si mo ne
Theis (rechts außen) und Mira Grosch (links außen),
bei de über 800 m.
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Im Jahr 1979 nah men die  Pio nie re der Leicht ath le -
tik ab tei lung Ernst Brös sel und Rolf Beu er mann für 
den TV Wet ter erst mals an Wett kämp fen teil. In
die ser Zeit bil de te sich eine star ke Lauf grup pe von
ca. 15 Per so nen. Mit ei ner solch star ken Lauf grup -
pe wur de dann der Pa ris-Ma ra thon 1980 in An griff
ge nom men, wo bei gleich 4 Läu fer un ter 2 h 30 min
blie ben!

Ne ben ei nem „Volks lauf im Wol len berg“ ver an -
stal te te die Leicht ath le tik ab tei lung ab 1980 ih ren
Stadt lauf durch Wet ter mit dem be rühmt-be rüch -
tig ten An stieg am Markt. Die Fä den der Leicht ath -
le tik ab tei lung wur den in die ser Zeit bis ins Jahr
1991 von Hei ner Salz ge zo gen.

Be vor am 10. Juli 1982 das Wol len berg sta di on of fi ziell
ein ge weiht wur de, hat ten die Leicht ath le ten, nicht ge ra -

de zum Wohl ge fal len der
Stadt Wet ter, schon eine
Ver an stal tung im Sta di on durch ge führt.

In den da rauf fol gen den Jah ren rich te ten die Leicht ath -
le ten bis zu 20 Wett kämp fe im Jahr aus. Bei die sen Ver -
an stal tun gen stell te Char lot te Tes ke 1982 ei nen
deut schen Re kord über 10.000 m in 32:33,1 min auf, 
Gün ter Zahn lief bei ei nem Win ter bahn lauf 1984 Sta di -
on re kord über die glei che Dis tanz in 29:15,9 min (er
ent zün de te bei den Olym pi schen Spie len 1972 in Mün -
chen die Olym pi sche Flam me!). Vie le nam haf te Ath le -
ten, un ter ih nen der heu ti ge ZDF-Sport chef
Wolf-Die ter Po schmann und der Sil ber me dail len ge -
win ner von Olym pia in Mün chen und Bron ze me dail -
len ge win ner von Olym pia in Mont real Ka rel Lis mont,
nah men an Lauf ver an stal tun gen in Wet ter teil.

Die se Win ter bahn läu fe fin den
bis zum heu ti gen Zeit punkt
noch statt, je doch ist die Zahl
der Ver an stal tun gen, be dingt
durch sin ken de Teil neh mer zah -
len so wie ein Über an ge bot an
Sport ver an stal tun gen, auf 4-5
Ver an stal tun gen im Jahr ge sun -
ken. Auf In itia ti ve der LA-Ab -
tei lung wur den im Sta di on u. a.
eine Ziel rich ter trep pe und Flut -
licht strah ler an ge schafft.

Die be ste Zeit er leb te die Leicht -
ath le tik ab tei lung in den Jah ren
1986-90, da in die sen Jah ren eine 
kon stan te star ke Trai nings grup -
pe (10 Per so nen) vor han den
war. So konn ten 1988 gleich 6

- Langstreckenlauf -

Rolf Beu er mann

Ernst Brös sel

Ma ra thon fü ße mit blau en Ze hen und Blut bla sen von Ul rich Wolf, Mar tin 
Neu jahr und Tho mas Mei er.
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Läu fer des TV Wet ter die 5.000 m schnel ler als 15 Mi -
nu ten lau fen: Tho mas Waß muth, Tho mas Neu ge bau er, 
Mar tin Neu jahr, Oli ver Salz, Ul rich Wolf und Dirk

Feige (†). 
1989 blie ben gleich acht Läu fer über die Ma ra thon dis -
tanz un ter der 3-Stun den-Gren ze: H. Kan del, A. Fer -
nan dez, H. Deh nert, M. Wer ner, M.
Neu jahr, Th. Neu ge bau er, U. Wolf
und G. Skroch.

Nach dem Aus schei den von Hei ner
Salz führ te Heinz Kan del bis 1996
die Ab tei lung. Die Aus rich tung der
da ma li gen Aus hän ge ver an stal tung,
dem Stadt lauf, wur de eben falls von
H. Kan del fe der füh rend ge lei tet, bis
durch sin ken de Teil neh mer zah len,
Ter min schwie rig kei ten und man -
geln de Un ter stüt zung der Stadt lauf
nach 1996 ein ge stellt wur de.

Seit 1997 lei tet nun Hans Deh nert
die Ab tei lung. Auf sei ne In itia ti ve
hin fin det seit April 2004 wie der ein

Lauf treff statt, wie er schon bei der Be grün dung der
Ab tei lung vor han den war, in der Hoff nung, wie der ver -
mehrt der Be völ ke rung die Leicht ath le tik (hier ins be -
son de re das Lau fen) na he zu brin gen.

Mo ni ka Grosch, Sa bi ne Ja nßen, Nor bert Junk, Wer ner u. Andreas Wein hart, Tho mas Wer ner, Ger hard Skroch, Mi cha el Wer ner, Tho mas Neu ge bau er,
Ul ri ke Czy bu lin ki, Heinz Kan del, Bar ba ra Fett, Fried helm Grosch, Tho mas Wass muth, Hei ner Salz, Ul rich Wolf, Oli ver Lein bach, Bodo  Czy bu lin ki und
Hans Deh nert 1991.
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An läss lich des 100-jäh ri gen Ju bi läums wer den am
30.4.2005 erst mals die Hes si schen Meis ter schaf ten der
Lang stre cken im Wol len berg sta di on
in Wet ter aus ge tra gen.

Die drei letz ten Ab tei lungs lei ter: Hei ner Salz, Hans Deh nert und Heinz
Kan del bei ei nem Bahn trai ning im Win ter 2004.

Die Leicht ath le ten 2004: (v. l.) Wolf gang und Tan ja Nä cker, Ger hard Stroh rie gel, Mi cha el Wer ner, Ar min Leis ge, Lars Sieg mund, Tho mas Wer ner, Ul rich
Wolf, Bodo Czy bu lins ki, Kers tin Rüc ker shäu ser, Wer ner Wein hart, Edith Sieg mund und Ab tei lungs lei ter Hans Deh nert.

Die mehr ma li ge Stadt lauf sie ge rin Char lot te Tes ke ne ben Oli ver und Hei -
ner Salz.

Alt stadt lauf
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Aus ei ner Idee An fang 2004 ent stand der, mitt ler wei le
fest ein ge rich te te, Nord ic-Wal king-Treff und be rei -
chert so mit das An ge bot des TV 05 Wet ter.
Als Übungs lei ter und Trai ner stan den uns hier bei Frau
Mo ni ka Wag ner und teil wei se Frau Hei di Tör ner aus
Fron hau sen zur Sei te, die uns so wohl die Tech nik bei -
brach ten, als auch über die er for der li chen Stö cke ver -
füg ten, ohne die die ser Sport nun mal nicht
durchgeführt werden kann.

Ver ein facht aus ge drückt ist Nord ic-Wal king ein
schwung vol les, dy na mi sches Ge hen mit Sto ckein satz;
hier bei wer den bis zu 46 % mehr Ka lo rien und Sau er-
stoff ver braucht als bei nor ma lem Ge hen mit glei cher
Ge schwin dig keit.
Nie mand wird über for dert, da grund sätz lich meh re re
Grup pen ge bil det werden und auf den lang sam sten
Rüc ksicht ge nom men wird.
Für Ein stei ger wer den die er for der li chen Stö cke leih -
wei se zur Ver fü gung ge stellt.
Die Ver an stal tun gen wer den re gel mä ßig und zahl reich
be sucht, wo bei auch im mer zu sätz lich zu dem sport li -
chen Aspekt der Fak tor Spaß nicht zu kurz kommt.

- Nordic-Walking-Treff -

Trai nings zei ten:

Im Som mer halb jahr ab Ende März (Som mer zeit):
Je den Diens tag und Don ners tag 
um 18:30 Uhr
Treff punkt: Park platz im Wol len berg.

In den Win ter mo na ten ab Ok to ber
(Ende der Som mer zeit):
Diens tags um 18:30 Uhr in der Bin ge (Nähe Reit hal le)
Sams tags um 14:30 Uhr
Treff punkt: Park platz im Wol len berg.

Un se re Nord ic-Wal king-Grup pe dies mal bei Schnee matsch

- Lauf-Treff -

Auf gute Re so nanz trifft der in 2004 neu ein ge rich te te
Lauf treff des TV Wet ter. 

Je den Mitt woch um 18.00 Uhr tref fen sich am Wol len -
berg park platz zwi schen 20 und 30 Fit ness be wuss te, um 
ih ren Kör per in Schwung zu brin gen. In Be glei tung von 
Leicht ath le ten des TV wer den un ter schied li che Stre -

Ei ni ge der Be geis ter ten des Lauf treffs ha ben sich schon an Volks läu fe
he ran ge wagt. Hier die Star ter beim Goß fel de ner Brü cken lauf 2004.

cken län gen und Ge schwin dig kei ten an ge bo ten, so dass
für je den et was Pas sen des da bei ist.

Ein ge fleisch te Leicht ath le ten und Hob by läu fer freu en
sich über je den neu en Teil neh mer, der den Weg zum
Park platz fin det (und viel leicht auch noch ein paar Me -
ter wei ter). Zum Mit ma chen wird herz lich ein ge la den.
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1979 tra fen sich erst mals Sport ler in der Hal le, um hob -
by mä ßig Vol ley ball zu spie len. 
Jür gen Isen berg nahm sich der bun ten Trup pe als Trai -
ner an und leg te da mit den Grund stein für eine
Vol ley ball ab tei lung im TV 05 Wet ter, de ren Teams es
zu Eh ren auf hes si scher und so gar na tio na ler Ebe ne
schaf fen soll ten.

Zu nächst wur de 1983 für die Punkt run de eine Frau en -
mann schaft in der Kreis klas se B ge mel det.

Un er war tet er folg reich ging es un ter Isis Re gie wei ter.

Volleyball

- historisch -

Das Team der ers ten Stun de: (ste hend v.l.) Schieds rich ter Jo chen Hein,
Cor ne lia Bäcker, Edda Fi scher, Ka rin Waschk-Wie gand, An ge li ka Nied -
ziel la, Dag mar Dö bel, Pe tra Gei ger, Grün der und Ab tei lungs lei ter Bernd
Ki wac zyns ki und (kniend) Sa bi ne Junk, Trai ner Jür gen Isen berg und Sil ke 
Junk. 

Trai ner Ralf Hop pe über nahm die 1. Mann schaft in der
Lan des li ga und brach te sie in die Ober li ga. Un ter Frank
Ro gals ki ging es 2001 noch eine Eta ge hö her in die Re -
gio nal li ga. 

In zwi schen hat te Edda Fi scher mit ih rer en ga gier ten Ju -
gend ar beit mit Hil fe von Ralf Hop pe, Frank Ro gals ki
und Asja Hein rich für Nach wuchs ge sorgt.

So gin gen in der letz ten Sai son 2004/05 für den TV 05
Wet ter 7 Teams in der Hal le ans Netz: Frau en mann -
schaf ten in der Ober li ga Hes sen und der Kreis li ga so -
wie weib li che Ju gend A, B, C, D und E. Zu dem spiel ten
meh re re Zwei er-Teams bei Be ach-Tur nie ren mit.
Ab tei lungs lei te rin ist seit 1991 Sil ke Wolf.

Die grö ß ten Er fol ge der Vol ley bal le rin nen:
* 1. Mann schaft Re gio nal li ga 2001-2003
* Kers tin Ko wa lewski im er wei ter ten Ju gend-Na tio nal -
ka der 2002
* Lena En gel bach, Vera und Kers tin Kowa-lewski im
Ju gend-Hes sen ka der 2000-2003
* B-Ju gend bei der Deut schen Meis ter schaft 2003
* Se nio rin nen 3. bei den Süd west deut schen Meis ter -
schaf ten 2002
* Teil nah me von Ju gend teams an un zäh li gen Be zirks-
und Hes sen meis ter schaf ten

Ne ben dem Spiel be trieb mach te der TV 05 Wet ter auch 
als Aus rich ter von na tio na len Wett kämp fen auf sich
auf merk sam (2003 Bun des po kal der weib li chen B-Ju -
gend (= Deut sche Meis ter schaft der Bun des län der),
2004 Deut sche Meis ter schaft der Se nio rin nen I).

5 Auf stie ge in Fol ge bis in die Lan des li ga mit (h.v.l.) Han na Ko wa lewski,
Mar lies Ber tram, Pe tra Wolf, Ka rin Waschk-Wie gand, Pe tra Gei ger, Dag -
mar Dö bel, Edda Fi scher, (vor ne) Sil ke Junk, Do ris Jes berg und Sa bi ne
Junk.

Trai ners tab 2005:  Volk mar Hauff, Tho mas Aut zen, Frank Ro gals ki, Pia
Hop pe und Edda Fi scher
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- 1. Mannschaft Oberliga -

Seit 22 Jah ren wird in Wet ter ge vol ley bal lert, lan ge Jah re 
in der Ober li ga, zwei Jah re so gar Re gio nal li ga Süd west
(2001-03). In die ser Sai son geht die 1. Mann schaft wie -
der in der Ober li ga ge gen Teams aus ganz Hes sen ans
Netz und klopft nach kon stant star kem Auf tre ten als
der zei ti ger Ta bel len füh rer (März 05) er neut an die Re -
gio nal li ga tür.

Die Mann schafts füh re rin Ja ni ne Claar be rich tet: 
„Die vo ri ge Sai son stand für un se re Da men mann schaft
un ter kei nem gu ten Stern. Mit le dig lich 6 Punk ten auf
der Ha ben sei te so wie ei ner Men ge Frust und Är ger
düm pel ten wir nach ei nem schlech ten Start ste tig im
un te ren Ta bel len drit tel und schlos sen letzt lich auf ei -
nem inak zep tab len 6. Platz ab. Nach reif li cher Über le -
gung und jah re lan ger er folg rei cher Zu sam men ar beit
mit un se rem Trai ner Frank Ro gals ki ent schloss sich die
Mann schaft zu ei nem Trai ner wech sel. 

Un ter der Füh rung von Tho mas Aut zen und Volk mar
Hauff star te ten wir in die lau fen de Sai son 2004/05. Die
in ten si ve Vor be rei tung be in hal te te so wohl die Neu -
struk tu rie rung un se rer Mann schaft auf den ein zel nen
Po si tio nen als auch ein für alle Spie le rin nen in ter es sant
ge stal te tes Trai ning. Trotz des Trai nings er folgs blieb
die Un si cher heit be ste hen, ob wir als Mann schaft in der
kom men den Run de ein Wört chen mit re den wür den.
Mit ei ner zu frie den stel len den Lei stung ha ben wir die
Hin run de un er war tet mit 12:4 Punk ten ab ge schlos sen
und da mit den 2. Ta bel len platz ein ge nom men. Drei
Spiel ta ge vor Sai son en de kön nen wir als Ta bel len füh rer 
mit dem Wie der auf stieg in die Re gio nal li ga, der 3. Bun -
des li ga, lieb äu geln.

Die Mann schaft wird
in die ser Run de wie der 
durch un se re „Heim -
keh rer“ Su san ne Phi -
lipp sen und Kati Preiss 
ver stärkt, au ßer dem
durch un se re neue
Spie le rin Chris ti na
Braun. Das Zweit spiel -
recht für den TV Wet -
ter er hiel ten die
Hes sen ka der mit glie -
der Vic to ria und Fe li ci -
tas Bie neck, die uns an
ei ni gen Spiel ta gen be -
reits er folg reich un ter -
stütz ten. Lei der

muss -
ten wir
Tine
Ku gel
aus be ruf li chen und Lena En gel bach aus 
pri va ten Grün den zie hen las sen, Sil ke
Wolf macht Ba by pau se.

Wir hof fen, dass uns auch wei ter hin die
ent spann te und lus ti ge At mo sphä re
wäh rend des Trai nings er hal ten bleibt
und der Er folg sich am Ende der Sai son
in ei ner Topp-Plat zie rung nie der -
schlägt."

Ober li ga-Team 2005 mit Vic to ria Bie neck, Sa bi ne Kai ser, Re na te Kern, Su san ne Phi lipp sen,
Ja ni ne Claar, Trai ner Volk mar Hauff, Kers tin Ko wa lewski, Ca ro li ne Knop, Kati Preiß, Pia Hop pe 
und Fe li ci tas Bie neck (es feh len: Vera Ko wa lewski, Mecht hild Gans, Ma nue la Kup fer, Sil ke
Wolf und Chris ti na Braun.)

Das Re gio nal li ga-Team 2003 

Susi, hau druff !!
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In der zwei ten Mann schaft des TV tum melt sich der
Nach wuchs des in den letz ten Jah ren stets in der hes si -
schen Spit ze agie ren den Ver eins. Wer ei nen Füh rer -
schein hat, darf in der Re gel nicht mehr mit spie len. Nur
beim Trai ner wird die ses Do ku ment aus rein prak ti -
schen Er wä gun gen ge dul det, schließ lich muss ja ei ner
zu den Aus wärts spie len fah ren und die Bäl le mit neh -
men.

Den grö ß ten Er folg fei er te das von Frank Ro gals ki trai -
nier te Team in der Sai son 2001/2002, als der Auf stieg
in die Be zirks li ga sou ve rän mit nur zwei Ver lust punk -
ten ge schafft wur de. Der TV bil de te sei ner zeit mit ei -
nem Durch schnitts al ter von rund 16 Jah ren eine der
jüngs ten Mann schaf ten, die je den Sprung in die Liga
er reich te.

Vie le ta len tier te Spie le rin nen wech sel ten nach der Sai -
son in die Re gio nal li ga, so dass in der Sai son 2002/2003 
viel Lehr geld ge zahlt wer den muss te und der di rek te
Wie der ab stieg die Fol ge war. Ein er neu ter Um bruch
fand in der Spiel zeit 2003/2004 statt, weil wie der um
Spie le rin nen für eine hö he re Liga ab ge ge ben wur den.
Den noch eta blier te sich das jun ge Team ohne Pro ble -
me in der Kreis li ga, wo es auch in der ak tu el len Sai son
spielt und auf Rang zwei um den Auf stieg mit spielt.

Die Mann schaft holt sich in der Kreis li ga die nö ti ge
Spiel er fah rung für die Ju gend meis ter schaf ten, in de nen
der TV wie der um zur Spit ze in Hes sen zählt. Dank vie -
ler ta len tier ter Spie le rin nen wird es auch in Zu kunft
stets Um brü che ge ben, die das Team auf die Pro be stel -
len und An pas sun gen er for dern. 

Den noch ist der TV stolz da rauf, re gel mä ßig Nach -
wuchs aus den ei ge nen Rei hen für hö he re Li gen zu
„for men“. Jana und Lena En gel bach, Asja Hein rich,
Tan ja Laucht so wie Kers tin und Vera Ko wa lewski
schaff ten bei spiels wei se den Sprung in die höch sten
hes si schen Li gen. Lena En gel bach, Kers tin und Vera
Ko wa lewski wur den in den Hes sen ka der be ru fen,
Kers tin hat te so gar ei ni ge Ein sät ze in der Ju gend-Na -
tio nal mann schaft. Ca ro lin Her get, Neu zu gang vom
ASV Rau schen berg, steht auf dem Sprung in den Hes -
sen ka der.

Volleyball

- 2. Mannschaft Kreisliga -

Team 2005: Jo han na Platt, Son ja Achen bach, Tan ja Laucht, Ca ro lin
Herget, Anna Sau se, Trai ner Frank Ro gals ki, An drea Ber lin, Ca ro lin Bruss,
An to nia Ru dolf, Chris ti na und Lau ra Pelz
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Und das sind die al ten Ha sen der Vol ley ball -
ab tei lung; die Se nio rin nen mann schaft Ü 32.

Bei den Hes si schen Meis ter schaf ten sind sie seit 1999
im mer vor ne mit da bei. Wen wun dert´s – die Al ten ken -
nen sich eben schon lan ge und sind in der Ober li ga -
mann schaft gut ein ge spielt, au ßer dem brin gen die
meis ten Re gio nal li ga er fah rung mit.

- Seniorinnenmannschaft Ü 32 - 

Bei den Süd west deut schen Meis ter schaf ten 2004 mar -
schier ten sie durch bis ins Halb fi na le, ob wohl die Wet -
te ra ne rin nen mit 3 Zu spie lern und 4 Mit tel blo ckern
im mer ku ri os be setzt sind. Im End ef fekt kam Platz 3 in
Süd west deutsch land he raus - be stes Se nio rin nen er geb -
nis im TV Wet ter bis lang.

Hey, Hand schu he aus, ihr Al ten!

(v.l.) Ma nue la Kup fer, Ul ri ke Fritz sche, Mar ti na Ku gel, Sa bi ne Kai ser, Pia
Hop pe, Sil ke Wolf und Ul ri ke Schnei der.
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Nach der Teil nah me an den deut schen Meis ter schaf ten
im Mai 2003 als B-Ju gend li che konn ten die mitt ler wei le
A-ju gend li chen Mä dels (ab Jahr gang 1985) des TV Wet -
ter in die ser Sai son an die ses gute Er geb nis an knüp fen
und sich wie der für die DM qua li fi zie ren!

Die Ju gend li chen aus dem TV Wet ter (An drea Ber lin,
Jana En gel bach, Kers tin und Vera Ko wa lewski, Tan ja
Laucht, Lau ra Pelz) wer den noch ver stärkt von Spie le -
rin nen aus Wit tels berg (Fe li ci tas und Vic to ria Bie neck,
Chris ti na Kempf), Amö ne burg (Ca ren Bartsch) und
Rau schen berg (Jana Hen kel, Ca ro lin Her get). 

Mit die sem Ka der, der aus Ober li ga- und Be zirks ober li -
ga spie le rin nen be steht, hat Trai ner Frank Ro gals ki be -
reits die Be zirks meis ter schaft und die Nord hes si sche
Meis ter schaft 2004 sou ve rän ge won nen.

Die Hes sen meis ter schaft 2004 brach te ei ni ge Über ra -
schun gen mit sich: Wies ba den reis te ohne sei ne Stars
aus der Bun des li ga an, die Mä dels aus Wet ter nutz ten
die Gunst der Stun de, konn ten sich ge gen die star ken
Eschwe ger durch set zen und be ka men am Ende dank
ih rer star ken Auf schlä ge und ih res An griffs drucks die
un er war te ten Gold me dail len um ge hängt.

Auch bei der Süd west deut schen Meis ter schaft mar -
schier ten die Wet te ra ne rin nen un ge schla gen ins Fi na le.
Mit ei ner am Netz über ra gen den Kers tin Ko wa lewski
und ei ner en ga gier ten Mann schafts lei stung wur de auch
die ser Ti tel ab ge räumt.

Als Süd west deut scher Meis ter fah ren die Mä dels zum
zwei ten Mal zur Deut schen Meis ter schaft (30. April

2005 in Ham burg) und sind da mit das er -
folg reich ste Vol ley ball team des Turn ver -
eins.

Un ter stützt wer den die Ju gend li chen schon
seit Jah ren von ih ren en ga gier ten El tern, die 
nicht nur für ei nen rei bungs lo sen Ab lauf am 
Ku chen- und Würst chen-Buf fet sor gen,
son dern vor al lem laut stark an feu ern.

Volleyball

Vera über win det den geg ne ri schen Block bei der deut schen Meis ter -
schaft 2003

- A/B-Jugend -

Be grü ßung vor dem End spiel zur Süd west deut schen Meis ter schaft 2005: 
Mei ke Wend ling, Vera und Kers tin Ko wa lewski, Chris ti na Kempf, Ca ro lin
Her get, Car la Bor ger, Tori und Flit zi Bie neck und Andrea Berlin.
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- C/D-Jugend -

- E/F-Jugend -

Bei Edda Fi scher trai nie ren seit et was mehr als ei nem
Jahr un se re Klein sten, 12 Mäd chen zwi schen 9 und 12
Jah ren. 
Die lau fen de Sai son 2004/05 ist ihre ers te, in der sie an
Meis ter schaf ten teil neh men. Um so er freu li cher ist,
dass sich bei de Mann schaf ten auf An hieb für die Be -
zirks meis ter schaft qualifiziert haben. 

Das Trai ning fin det mon tags von 16.30 Uhr bis 18.00
Uhr statt.

Pia Hop pe trai niert die Mäd chen zwi schen 12 und 14
Jah ren.
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- Hobbyvolleyball -

Volleyball

Nach Fer tig stel lung der Stadt hal le im Jah re 1963 konn -
te in Wet ter end lich wie der Turn sport be trie ben wer -
den. Und so ent wi ckel te sich in den 60er Jah ren eine
sehr ak ti ve Je der mann-Turn grup pe, de ren Mit glie der
auch nach dem Tur nen in den ver schie de nen Knei pen
in Wet ter unzählige Überstunden machten.

Mit den neu en Mög lich kei ten, die ab 1975 die Schul -
sport hal le der Wol len berg schu le bot, er leb te die Grup -
pe ei nen star ken Zu lauf auch ge ra de von Wet ters
Neubürgern.

Hat ten an fangs noch Völ ker ball und Schlag ball nach
Gym nas tik und Ge rä te tur nen Freu de ge macht, so ent -
dec kten nun im mer mehr Mit glie der der Trup pe ih ren
Spaß am Volleyball.

Und da auch ver stärkt Frau en mit ma chen woll ten, wur -
de zu sätz lich zum Mon tags ter min von 18 bis 20 Uhr,
der nur den Män nern vor be hal ten ist, eine ge misch te
Grup pe ein ge rich tet, die frei tags von 20 bis 22 Uhr
spielt.

Mitt ler wei le wird so wohl mon tags als auch frei tags nur
noch Vol ley ball ge spielt, was al len Teil neh mern am
liebs ten ist. Da bei sind ei ni ge Män ner so wohl mon tags
als auch freitags aktiv.

Be son ders die Frei tags grup pe trifft sich auch au ßer halb
der Turn hal le oft zum Fei ern, zu Wan de run gen oder zu
Fahr ten zum Wein.
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Wolf gang Baur und Ec khart
Wen ge ler ha ben 1996 die In itia ti -
ve er grif fen eine Herz sport grup -
pe im TV 05 Wet ter ein zu rich ten. 
Nach dem die ärzt li che Be treu ung ge klärt, eine Übungs -
lei te rin ge fun den, der Not arzt kof fer und der De fi bril la -
tor an ge schafft wa ren, konn te an ge fan gen wer den.

Mit te Ja nu ar 1997 war es so weit, mit 10 Ko ro nar sport -
lern fing es an. Heu te sind es 40 Ko ro nar sport ler im Al -
ter von 37 bis 76 Jah ren. Da die Grup pe zu groß wur de,
muss te sie im Früh jahr 2004 ge teilt wer den. In den
Som mer fe rien tref fen wir uns auf dem Ge län de des TV
05. Das Ein zugs ge biet der Ko ro nar sport ler geht von
Lahn tal bis Münch hau sen. Von den ers ten 10 Ko ro nar -
sport lern sind heu te noch 8 da bei.

Das Ärz te team be steht zur Zeit aus fünf Ärz ten. Es
sind: Dr. Ec khart Wen ge ler, Dr. Eva Treub ler, Dr. Rai -
ner Kit tel, Dr. Chris toph Hüt tich  Sil via He wel-Hil de -
brand und Mo re na Pichl.

Herzsport

Die ers te Übungs lei te rin war nur ein hal bes Jahr bei
uns. Dann hat te eine Stu den tin die Übungs stun den
über nom men, ca. ein Jahr. Da nach über nahm Ilse Not -
bohm-Kar ger die Übungs stun den, die sie bis heu te lei -
tet.

Un se re Übungs stun den fin den don ners tags von
18.00-19.30 und 19.30-21.00 Uhr in der Turn hal le der
Burg wald schu le statt.

Bei dem Ko ro nar sport soll der Herz kran ke ler nen, nach 
ei nem In farkt oder ei ner Herz-OP sei ne kör per li che
Be last bar keit zu er ken nen und zu stär ken.
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Im No vem ber des Jah res 1996 wur -
de eine neue Ab tei lung ins Le ben ge -
ru fen. Un ter der Lei tung der bis
da hin ein zi gen Schwarz gurt trä ge rin
im Kic kbo xen in ganz Hes sen, Con sue lo Pe ral Ruiz,
konn te man nun eine Mi schung aus tra di tio nel len Fuß -
tech ni ken und mo der nen Box tech ni ken er ler nen, das
so ge nann te „Kic kbo xen“. 

Durch Pla ka te und Hand zet tel be gann die Pro pa gan da,
die se fand An klang bei Jung und Alt. An fang des Jah res
1997 wur de die Ab tei lung of fi ziell mit 35 Mit glie dern,
dar un ter 30 Ju gend li che, ge grün det. 

Be reits ein knap pes hal bes Jahr nach der Grün dung
wur den ers te Er fol ge er zielt. Bei ei nem Tur nier in Lau -
ter bach ge wan nen die Wet te ra ner die Mann schafts wer -
tung. In Mel sun gen gab es zwei ers te Plät ze in
Ein zel wer tung. 

Das Trai ning fin det seit her zwei mal die Wo che in der
Turn hal le der Grund schu le in Wet ter statt. 
Zu Be ginn wird sich, meis tens zu Mu sik, gut auf ge -
wärmt. An schlie ßend steht das tech ni sche Trai ning auf
dem Pro gramm. Trit te und Box schlä ge ge hö ren da bei
eben so zu ei nem Kic kbox trai ning wie Aus dau er übun -
gen, Re ak tions trai ning, Spon ta nei tät, Ko or di na ti on und 
dy na mi sche Kör per be herr schung. Al les läuft rhyth -
misch ab, der ei ge ne Kör per steht im Mit tel punkt. Die
Schütz aus rü stung des Kon takt spor tes ver hin dert ernst -
haf te Ver let zun gen.

Von da mals bis heu te trai nie ren Mäd chen wie Jungs ge -
mein sam. Nach dem Fr. Pe ral Ruiz die Ab tei lung ver -
ließ, wur den die Mit glie der selbst stän dig. Nach und
nach gin gen wir über zur Prak ti zie rung hö he rer kick-
box spe zi fi scher Selbst ver tei di gungs an tei le. 

Mitt ler wei le über nimmt der an ge hen de Schwarz gurt
Jan Münch das Trai ning.

Stich wort Kic kbo xen:

Kic kbo xen ist eine Kampf sport art, die ih ren Ur sprung
in den tra di tio nel len Kampf küns ten Ka ra te und Ta ek -
won do fin det. Sie ent stand aus dem Be dürf nis, dass sich 
Kämp fer ver schie de ner Stil rich tun gen im sport li chen
Ver gleichs kampf mes sen. Aus dem Zu sam men tref fen
der ver schie de nen Kampf sti le ent wi ckel te sich das Kick 
bo xen zu ei nem mo der nen, fai ren Wett kampf sport.

Beim Kic kbo xen ste hen sich zwei Sport ler zu ei nem fai -
ren Kampf nach stren gen Re geln, bei dem Füße („Ki -
cken“) und Fäus te („Bo xen“) zum Kämp fen ein ge setzt
wer den, ge gen über.

Die ser Sport ist kein rüc ksichts lo ses, un kon trol lier tes
auf ein an der-los-Dre schen, es wird viel mehr ein ho hes
tech ni sches Kön nen, tak ti sche In tel li genz, gute Kon di -
ti on, hohe mo ra li sche Qua li fi ka ti on und star ke Wil lens -
ei gen schaf ten vor aus ge setzt.

Alle In ter es sier ten sind ein ge la den, an un se rem Trai -
ning teil zu neh men.

Treff punkt ist die Turn hal le der Grund schu le in Wet -
ter.

Un se re Trai nings zei ten:

mon tags: 18.00 Uhr -19.30 Uhr

frei tags: 17.00 Uhr – 19.00 Uhr

Kickboxen
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Abba Schnei der                             Kar li Junk                                      Kon rad Mül ler
                         Ger hard Gaus mann                                                               Wal ter Eu cker
                                                                     Phi lipp Strauch                                                                                                          Gaus mann 
                                                                                                                                                                             Die ter Kalden                                                                                                                                                                                                                                                   
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Als be geis ter te Bas ket ball-Fans bil -
den wir um Bea te Ka li na eine klei ne
Grup pe, die sich je den Mitt woch
um 20.00 Uhr zum Spie len in der
Wol len berg halle trifft.

Al ter und Grö ße sind sehr va ria bel,
von 15-65 Jah ren und von ca.
150-185 cm. Auch das Ge schlecht

spielt kei ne Rol le. Wich -
tig ist bei uns nur der
Wil le, die Fit ness im All -
ge mei nen und im Bas -
ket ball im Be son de ren
zu trai nie ren und mit
Spaß dabei zu sein.

 

Hobby-Basketball



Die „Very Im por tant Per sons-Loun ge“ – Hier tref fen wir
he raus ra gen de Per sön lich kei ten, die Schlag zei len ge -
macht haben, die den Ver ein in be son de rer Wei se ge -
prägt ha ben, ob als Sport ler, als Trai ner oder als
Vor stands mit glied.

Sport ler, die Wet ters Na men bis über die deut schen
Gren zen hin aus ge tra gen ha ben und an in ter na tio na len
Wett kämp fen teil nah men, sind der Tur ner Chris ti an
Strauch, die Tram po lin-Tur ne rin Ka thrin Deu ner, die
Was ser sprin ge rin Jut ta Ber ger und der Lang stre cken -
läu fer Ul rich Wolf.

Trai ner, die sich über vie le Jah re hin weg in ih ren
Grup pen be son ders en ga gier ten und den Übungs -
be trieb im Turn ver ein ent schei dend vor an brach ten, 
sind Ani ta Bet tel häu ser (Tur nen), Kurt Neu bur ger
(Schwim men und Kunst sprin gen), Frie del Neu bur -
ger (Tur nen) und Jo chen Hein (Tram po lin tur nen).

Vor stands mit glie der, die ihre Eh ren äm ter jahr -
zehn te lang aus führ ten und mit ih rer zu ver läs si gen
Ar beit dem Fort be stand des Ver eins in be son de rer
Wei se dien ten, sind Karl Junk (ehem. 1. Vor sit zen -
der und „Hü ter der Schlös ser und Län der ei en des
Ver eins heims“) und Eli sa beth Sche rer (ehem.
Schrift füh re rin).
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Olym pia trai ner Chris ti an Strauch 
(2.7.1896 – 1.8.1955)

Die Turn kar rie re von Chris ti an Strauch be gann
1909 im Turn ver ein Wet ter. Er ent wi ckel te sich
vom Volks tur ner zum Lei stungs tur ner. Sein gan -
zes Le ben wid me te er dem deut schen Tur nen.
Man er nann te ihn zum Olym pia trai ner, weil er den 
deut schen Spit zen tur ner Al fred Schwarz mann seit
1934 an der Hee res sport schu le Wüns dorf trai nier -
te. Bei den Olym pi schen Spie len 1936 in Ber lin ge -
wann Strauchs Eli te tur ner Schwarz mann drei
Gold me dail len.

Der Schuh ma cher Wil helm Strauch in Wet ter war mit
sei ner zwei ten Ehe frau Ka tha ri na Brand seit 1891 ver -
hei ra tet. Ihr Haus 204 brann te am 10. Mai 1896 bis auf
die Grund mau ern ab. Wil helm Strauch muss te mit sei -

ner schwan ge ren
Frau um zie hen
und fand bei dem
Ver wand ten Her -
mann Sche rer, der
An strei cher war,
im Haus 76 vor -
über ge hend eine
Blei be. Dort ge bar
Ka tha ri na am 2.
Juli 1896 ih ren
Sohn Chris ti an.

An der Stel le der
Brand rui ne bau te
der Schuh ma cher
in ei nem hal ben
Jahr ein gro ßes
Fach werk haus und zog im Ja nu ar 1897 mit sei ner Fa mi -
lie und dem Baby ein. Im Haus 204 (heu te Mönch tor
21) wuchs Chris ti an Strauch auf und ver brach te dort
sei ne Kind heit. Er hat te fünf Ge schwis ter, wie Eli sa -
beth Strauch ver hei ra te te Berg hö fer, und vier Stief ge -
schwis ter, so Adam Strauch. Der Volks schul leh rer
Ge or ge Waß muth er kann te im Turn un ter richt Chris tels 
Ta lent und sand te ihn in den Turn ver ein Wet ter. Chris -
tel war da mals drei zehn Jah re alt und turn te vor wie gend 
am Bar ren, Seit pferd und Reck. Der Vor stand wähl te
den sieb zehn jäh ri gen Chris ti an Strauch am 24. Mai

1914 zum 2. Turn wart. Sein
Cou sin Phi lipp Strauch war
spä ter Vor sit zen der im Turn -
ver ein Wet ter.

Bei sei nem Pa ten Chris ti an
Sche rer ab sol vier te Strauch
eine Ma ler leh re. Der Ge sel le
Hein rich Hart mann aus dem
Haus 225 (heu te Lei ter gas se
3) lob te Chris tels be son de res
Klet ter ge schick an den Bahn -

sig na len in Ernst hau sen. Mit dem tur ne ri schen Ta lent
be stand Strauch die Auf nah me prü fung bei der Kai ser li -
chen Ma ri ne in Kiel, und bei ei nem Boots un glück in der 
Ost see im Win ter 1917 ret te te er sich ge wandt auf eine
Eis schol le. Da nach mel de te er sich 1919 zum Heer
nach Tor gau. Er wur de Deut scher Meis ter der Ar mee
1921 im Tur nen, sieg te beim 60. Tor gau er Stif tungs fest
im Au gust 1921 im Sie ben kampf. 
Der Vor sit zen de der Deut schen Tur ner schaft, Dr. Os -
kar Ber ger aus Tor gau för der te Strauch, denn die Deut -
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Christian Strauch

Das El ter nhaus (heu te Mönch tor 21) mit der Ge denk ta fel für Wet ters
erfolgreichsten Tur ner und Trai ner.



sche Turn zei tung bil de te den Wet te ra ner Tur ner auf
der Ti tel sei te am 8. Sep tem ber 1921 ab.

Im Turn ver ein „Jahn“ Pa der born turn te Strauch von
1922 bis 1925 in der ers ten Rie ge und 1925 mit der
West fa len rie ge in Finn land. Die Hee res sport schu le
Wüns dorf stell te ihn 1926 als Sport leh rer ein, und er be -
stand die Turn leh rer prü fung an der Ba di schen Lan des -
tur nan stalt in Karls ru he am 12. Mai 1927 mit der Note
sehr gut. Von 1927 bis 1939 bil de te Strauch in Wüns -
dorf im Fach Tur nen die Fähn ri che zu Sport leh rern der
Kom pa nie aus. Strauch hei ra te te Mar ga re the Kol be am

9. Juli 1927 in Tor gau, und Sohn Pe ter wur de 1934
ge bo ren. 
Sei ne Frau starb lei der 1937 nach ei ner feh ler haf ten
Ope ra ti on in Ber lin, des halb hei ra te te er Irm gard Lie be -
gott 1939; sie be kam 1940 die Toch ter Ma rie-Lui se.

Karl Diem or ga ni sier te die XI. Olym pi schen Spie le in
Ber lin. Olym pia trai ner Strauch in Wüns dorf be treu te
seit 1935 die acht be sten Tur ner aus der Re gi on Nord in 
Lehr gän gen. Be son ders trai nier te er den Spit zen tur ner
Al fred Schwarz mann ab 1934 vier mal wö chent lich und
be rei te te ihn auf den olym pi schen Wett kampf 1936 vor. 
Strauchs Tur ner Schwarz mann ge wann den be gehr ten
Zwölf kampf, er rang die Gold me dail le im Pferd sprung
und wur de Olym pia sie ger mit der Mann schaft. Dazu
er rang Schwarz mann zwei Bron ze me dail len am Reck
und Bar ren. Olym pia trai ner Strauch schrieb in ei ner
Sport zeit schrift über die sen Er folg: „Das Tur nen bei den
Olym pi schen Spie len ge stal te te sich zum grö ß ten Tri umph, den
das deut sche Tur nen je mals er lebt hat. Erst vor zwei Jah ren nah -
men wie der deut sche Tur ner an in ter na tio na len Kämp fen teil.
Des halb las sen sich die gro ßen Er fol ge, die über al len Er war tun -
gen bei den Olym pi schen Spie len in Ber lin für die deut schen Tur -
ner ein ge tre ten sind, in Wor ten kaum wie der ge ben. Nicht nur die
bei den wert voll sten und be gehr tes ten gol de nen Me dail len des
Mann schafts kamp fes der Na tio nen wur den von un se ren Tur nern
und Tur ne rin nen ge won nen, son dern Deutsch land stell te auch den 
Sie ger im Ein zel-Zwölf kampf durch den Wüns dor fer Schwarz -
mann.“

Der Wet te ra ner Chris ti an Strauch er reich te da mit den
Hö he punkt sei ner Trai ner kar rie re und war ein be kann -
ter Turn trai ner in Deutsch land. Der nächs te er folg rei -
che Kunst tur ner, den Strauch in Wüns dorf trai nier te,
hieß Karl Sta del aus Cons tanz. Sta del wur de Deut scher
Meis ter 1938 und 1940 am Seit pferd und war zu die ser
Zeit der be ste Tur ner Deutsch lands an die sem Ge rät.

Die praktischen Erfahrungen belegte Turnfachmann
Strauch in den Fachbänden „Die Turnkunst“ und 
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Chris ti an Strauch führt die ein ar mi ge Stütz waa ge am Bar ren aus (um
1923).

Strauch turnt an sei nem Lieb lings ge rät: Er führt am Seit pferd die "Fin te" 
aus. (um 1930 in Wüns dorf bei Ber lin)



 „Leistungsturnen“. Der Heeressportlehrer in Wüns-
dorf schrieb die „Körperschule in der deutschen Wehr-
macht“ und erhielt damit drei Auflagen. 

Dazu veröffentlichte er 72 Artikel in Sportzeitschriften
und Tageszeitungen. Das moderne Lehrbuch
„Geräteturnen“ publizierte er 1950 im Siegerland.

Olym pia trai ner Strauch or ga ni sier te ein Schau tur nen
mit der Olym pia rie ge von 1936 am 10. Juni 1950 in Ei -

chen, und dort zeig ten Olym pia sie ger Schwarz mann
und an de re ein Welt klas se tur nen.

In Litt feld be treu te Strauch die Tur ner Wil li und Ernst
Not ha cker und in Nie der schel den den deut schen Vi ze -
meis ter im Zwölf kampf Horst Gau mann. Strauch lud
den Vor sit zen den des Deut schen Tur ner bun des, Dr.
Kolb aus Frank furt, zum 60. Ju bi läums fest der Turn -
ver eins 1954 nach Litt feld ein. Drei mal be such te
Strauch von 1953 bis 1955 sei ne Schwes ter Eli sa beth
Berg hö fer und sei nen Stief bru der Adam Strauch in
Wet ter. Doch Strauch war seit 1953 an Ma gen krebs er -
krankt und starb am 1. Au gust 1955 in der Kli nik Dahl -
bruch. Chris ti an Strauch vom Turn ver ein Wet ter war
der er folg reich ste Turn trai ner im 20. Jahr hun dert in
Deutsch land.
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Olym pia trai ner Strauch (links) mit der Olym pia rie ge von 1936 beim
Schau tur nen 1954 in Ei chen. Al fred Schwarz mann ist zwei ter von rechts.
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Katrin Deuner

Dass ich in mei nem Le ben ir gend was mit dem Turn -
sport zu tun ha ben wür de, lag ei gent lich auf der Hand,
denn mein Va ter war der ers te Vor sit zen de beim TSV
Cap pel und die ser wohnt in der ver ein sei ge nen Woh -
nung mit der ver ein sei ge nen Turn hal le di rekt dar un ter.

Also brauch te ich nur die Trep pe run ter, durch ei nen
Flur, und schon war das „Pa ra dies Turn hal le“ vor mir.

Schon als Klein kind ver brach te ich jede freie Mi nu te in
der Hal le und turn te bei je der Grup pe mit. Wenn ge ra -
de mal kei ne an de re Grup pe in der Turn hal le war, nutz -
te ich die Zeit mit mei ner Schwes ter und wir turn ten
vor uns hin. Sie ist 7 Jah re äl ter als ich, und so brach te
sie mir sehr viel bei! Ich schaff te es so gar mit mei ner
Schwes ter als „Trai ne rin“ bis zu den hes si schen Nach -
wuchs meis ter schaf ten, die ich dann auch völ lig über ra -
schend ge wann. Bei die sem Wett kampf wur de mei ne
jet zi ge Kunst turn trai ne rin Eli sa beth Wel ler auf mich
auf merk sam und lud mich zu ei nem Pro be trai ning in
das Kunst turn lei stungs zen trum nach Wetz lar ein. Ab
mei nem neun ten Le bens jahr fuhr mich dann mei ne Fa -
mi lie 6 Mal in der Wo che nach Wetz lar. Zum Glück ka -
men dann im Lau fe der Zeit noch zwei an de re
Tur ne rin nen aus Mar burg dazu, so dass Fahr ge mein -
schaf ten ge bil det wer den konn ten.

Bis zu mei nem 16. Le bens jahr trai nier te ich täg lich in
Wetz lar. Doch dann bin ich durch Zu fall auf ein mal
zum Tram po lin tur nen ge kom men, habe aber mit dem
Tur nen bis heu te nicht auf ge hört. Ich fing mit ein mal
Trai ning die Wo che beim TV Wet ter un ter der Lei tung
von Jo chen Hein an. Das stei ger te sich dann lang sam
auf 2 und dann auf 3 Mal die Wo che und nach ca. ei nem 
Jahr Trai ning nahm ich an mei ner ers ten Deut schen
Meis ter schaft teil, bei der ich so gar schon den 3. Platz in 
der Ju gend klas se be le gen konn te. Es war schon ziem -
lich früh klar, dass ich mich auf die Dis zi plin Dop pel -
mi ni tramp kon zen trie ren woll te, denn das lag mir
be son ders gut. Also be gann ich 1998 rich tig an zu grei -
fen und wur de in die sem Jahr hes si sche Meis te rin und
be leg te den 2. Platz bei den deut schen Meis ter schaf ten
beim deut schen Turn fest in Mün chen in der Er wach -
sen en klas se. Au ßer dem schaff te ich gleich auf An hieb
die Qua li fi ka ti on für die Eu ro pa meis ter schaf ten, die in
Des sau statt fan den. Vor hei mi schem Pub li kum schaff -
ten wir mit der Mann schaft den Ti tel des Vi zeeu ro pa -
meis ters. Ab die sem Wett kampf stei ger te ich mein
Trai ning, ich trai nier te 3 Mal in der Wo che in Wet ter
und fuhr zu sätz lich 1-2 Mal nach Frank furt, um im
Olym pia stütz punkt beim Bun des trai ner, frü her Mar kus 
Thiel, jetzt Jörg Ho hens tein zu trai nie ren. Das Tram po -

lin tur nen, mit Schwer punkt Dop pel mi ni ge wann im -
mer mehr an Ge wicht und das Tur nen muss te zu rück
ste cken. Aber ich den ke, es hat sich ge lohnt, denn seit
1998 bin ich un ge schla ge ne hes si sche Meis te rin. Au ßer -
dem konn te ich in den Jah ren 1999, 2000 und 2001 über 
den Ti tel der deut schen Meis te rin freu en. 2002 und
2003 wur de ich deut sche Vi ze meis te rin.

Mei ne grö ß ten inter na tio na len Er fol ge fei er te ich, ne -
ben der Vi zeeu ro pa meis ter schaft 98, 1999 mit dem 7.
Platz bei mei ner ers ten Welt meis ter schaft in Süd afri ka - 
Sun City. Ich war die ein zi ge Star te rin für den Deut -
schen Tur ne rbund auf dem Dop pel mi ni tramp. 2000
wur de ich dann, wie der als ein zi ge Star te rin für
Deutsch land, 9. bei den Eu ro pa meis ter schaf ten in Hol -
land – Eind ho ven. 2001 ver pat ze ich lei der die Welt -
meis ter schaf ten in Dä ne mark – Oden se, hat te aber das
Glück an den World Ga mes in Ja pan – Aki ta teil neh -
men zu dür fen. World Ga mes sind die olym pi schen
Spie le für alle Sport ar ten, die nicht olym pisch sind. Sie
fin den eben falls nur alle vier Jah re statt. Dort be leg te
ich den 8. Platz, wo mit ich sehr zu frie den war. Ei ner
mei ner per sön lich schöns ten Er fol ge ge lang mir 2002
mit dem völ lig über ra schen den Ge winn der Bron ze me -
dail le bei den Eu ro pa meis ter schaf ten im rus si schen St.
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Pe ters burg. Im fol gen den Jahr wur den wir dann mit der 
Mann schaft 3. bei den Welt meis ter schaf ten im hei mi -
schen Han no ver, was auch eine tol le Er fah rung war.

2004 ver pat ze ich lei der die deut schen Meis ter schaf ten,
wur de aber im bul ga ri schen So fia mit der Mann schaft
Vi zeeu ro pa meis te rin.

Im Jahr 2000 habe ich eine Aus bil dung zur staat lich ge -
prüf ten Gym nas tik leh re rin in Frank furt be gon nen und
konn te so das Trai ning in Frank furt zu sätz lich ver stär -
ken. So trai nier te ich dann 3 Mal in Frank furt und 1-2
Mal in Wet ter. Im letz ten Jahr mei ner Aus bil dung zog
ich dann nach Frank furt ins In ter nat des Deut schen
Tur ne rbun des, denn die Fah re rei je den Tag war zu an -
stren gend. Hier habe ich op ti ma le Trai nings be din gun -
gen. 2003 leg te ich dann mein Exa men ab, blieb aber
trotz dem in Frank furt woh nen, denn so kann ich op ti -
mal trai nie ren und nun auch ne ben bei ar bei ten. Das

Sie ger eh rung für Vi zeeu ro pa meis ter schaft der Mann schaf t1998 

Ka thrin Deu ner (im Sprung links) mit ei ner Tram po lin-Show num mer bei
der HTV-Gala 2004.



104

ma che ich in ei nem Turn ver ein in Frank furt/Bo na mes
als Übungs lei te rin. So kann ich Trai ning und Ar beit
per fekt kom bi nie ren.

Lei der gab es für mich 2002 kei ne Mög lich kei ten mehr,
für den TV Wet ter Wett kämp fe zu tur nen. Also wech -
sel te ich zu mei nem Hei mat ver ein, dem TSV Cap pel,
für den ich nun bei Wett kämp fen star te.

Mei ne Zie le für die nächs te Zeit sind die Teil nah me an
den Welt meis ter schaf ten in Hol land (Eind ho ven), wo
wir mit der Mann schaft un se re Bron ze me dail le min des- 
tens ver tei di gen wol len. Au ßer dem steht das Deut sche
Turn fest in Ber lin an, wo ich im Tram po lin Ein zel,
Tram po lin Syn chron, Dop pel mi ni tramp und Kunst tur -
nen star ten möch te. Im Juli fin den dann die World Ga -
mes in Duis burg statt, für die ich mich erst mal in ei ner
in ter nen Qua li fi ka ti on qua li fi zie ren muss.



Zwölf deut sche Meis ter ti tel hat Jut ta Ber ger in ih rer
Kunst sprin ger kar rie re bis zum 19. Le bens jahr sam meln 
kön nen. Er fol ge bei in ter na tio na len Wett kämp fen lie -
ßen auf eine gro ße Zu kunft hof fen, doch eine Vi rus er -
kran kung in der Wir bel säu le zwang sie zur Auf ga be des
Lei stungs sports.

Die Grund la gen er -
lern te Jut ta wäh rend
der Grund schul zeit in
der Mäd chen turn -
grup pe des TV bei
Frie del Neu bur ger.
Mit 9 Jah ren kam sie
zum Schwim men und
zum Schwimm fünf -
kampf, wo bei sie sich
mit Trai ner Kurt Neu -
bur ger und ih rem Ta -
lent im Kunst sprin gen 
schnell wei ter ent wi -

ckel te. 

Be reits mit 12 Jah ren war sie deut sche Vi ze meis te rin in
ih rer Al ters klas se im Kunst sprin gen vom 1-Me -
ter-Brett, ein Jahr spä ter gar deut sche Meis te rin. Lan -
des trai ner Gerd Neu bur ger wid me te sich von nun an
dem Ta lent. Das Lei stungs trai ning mit sechs Ein hei ten
pro Wo che (Ein-Me ter-Brett in Wet ter, Drei-Me -
ter-Brett in Mar bach und Stadt al len dorf, Turm in

Frank furt und im Bun des lei stungs zen trum Köln)
brach te sie 21 mal bei deut schen Meis ter schaf ten aufs
Trepp chen. 

In ter na tio nal trat Jut ta erst mals 1985 an, mit 14 Jah ren,
und wur de auf An hieb 2. im eu ro päi schen Ver gleich. 

Sie war qua li fi ziert für die Ju gend-Eu ro pa meis ter schaft
1986 und vor läu fig no mi niert für den Olym pia-Ka der
Seoul (Ko rea).

Ihr grö ß ter Er folg war der Sieg beim In ter na tio na len
Sprin ger mee ting der Ju gend A in Bar ce lo na 1988 als
17-Jäh ri ge. 

Die Teil nah me an der Welt meis ter schaft 1991 in Aus -
tra lien wur de an vi siert, als ihr eine sel te ne Wir bel säu len -
er kran kung ei nen Strich durch alle Zu kunfts plä ne

mach te. Die Ärz te rie ten ihr vom
Lei stungs sports ab.

„Der Aus stieg ist mir sehr schwer 
ge fal len, ich habe ei nen völ li gen
Schnitt im Le ben ma chen müs -
sen,“ so Jut ta 15 Jah re nach ih ren
Er fol gen, „aber ich habe das
Teeny-Le ben ken nen ge lernt und
die Zeit mit mei nen Freun den ge -
nos sen.“ In zwi schen hat sie ein
zwei jäh ri ges Töch ter chen, mit
dem sie zum Ba by schwim men
und zum El tern/Kind-Tur nen
geht. An sons ten hat sie mit dem

Schwimm sport heu te gar nichts mehr zu tun.
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Jutta Berger

Jut ta Ber gers best er Sprung ih rer von 1983 bis 1989 dau ern den Lauf bahn war der Del phin-Kopf -
sprung. Da bei steht sie rüc kwärts auf dem Brett, hech tet ge gen das Brett und taucht ge streckt ins
Was ser ein. Da für er hielt sie die Note 10.

Trai ner Gerd Neu bur ger mit Jut ta Ber ger (v. l.) 
und sei nen übri gen ju gend li chen Spit zen ath -
le ten in Bar ce lo na, wo Jut ta in ih rer Al ters -
klas se sieg te.



Als stol zer Ober rospher be gann Ul rich Wolf (Jg.1962)
sei ne sport li che Kar rie re beim hei mi schen VfL. Mit
Läu fen im Burg wald „frei nach Schnau ze“ wag te er sich 
mit 20 Jah ren erst mals an die Ma ra thon stre cke (42,195
km) he ran und blieb so fort un ter der be gehr ten 3-Stun -
den-Mar ke.

1986 schloss er sich den Lang strec klern des TV 05 Wet -
ter an, und Trai ner Hei ner Salz nahm das ehr gei zi ge
Lauf ta lent un ter sei ne Fit ti che. Das für Ul rich  bis da hin 
un be kann te „Tem po trai ning“ auf der Bahn zeig te
schnell sei ne Wir kung. Mit ver bes ser ten Zei ten im
Kurz stre cken be reich pur zel ten auch die Best zei ten auf
den Lang stre cken und Ul rich spe zia li sier te sich auf die
10.000 m- und die Ma ra thon dis tanz.

Mit in di vi du el len Trai nings plä nen zur Ma ra thon vor be -
rei tung (9-ma li ges Trai ning pro Wo che mit ei nem
km-Um fang von 130-170 km) so wie aus ge wähl ten
Sport fes ten in ganz Deutsch land mit ent spre chen der

Kon kur renz führ te H. Salz sei nen Schütz ling im mer
mehr an die deut sche Spit zen klas se he ran. 

In zwi schen er reich te Ul -
rich ei nen 5. Platz bei der Eu ro pa -
meis ter schaft über 10.000 m (32,16
min) 2002 in sei ner Al ters klas se
und wur de Deut scher Meis ter im
Ma ra thon 2002 und 2003 (2:28
bzw. 2:36 h) in der M 40, be leg te
mehr fach ei nen Platz un ter den
be sten 10 bei deut schen Meis ter -
schaf ten und heims te un zäh li ge
Hes sen meis ter ti tel und Stadt lauf -
sie ge ein.

Auf grund sei ner Lei stun gen wur de er zu Län der ver -
gleichs kämp fen ein ge la den und als Ver tre ter des DLV
zum Sin ga pur-Ma ra thon.  

Auf die Fra ge, was für ihn der be deu tends te Er folg war,
kommt so fort die Ant wort: „Die 2-17-32 beim Ber -
lin-Ma ra thon 1989, das war was!“

Und weil es in den Sta dien so schön ist, er warb er 2002
eine Sport ab zei chen prü fer-Li zenz und ist nun auch als
Wett kampf rich ter un ter wegs.

Als Ul rich mal wie der mit ei nem Po kal von ei nem ge -
won ne nen Lauf heim kehrt, will er ihn sei nem Sohn Vic -
tor schen ken: „Den kannst du ha ben, ich will ihn
nicht.“ Da rauf der Sechs jäh ri ge: „Und wa rum läufs te
dann so schnell???“
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Ulrich Wolf

Lauf trai ner Hei ner Salz inmitten sei ner bei den er folg rei ches ten Schütz -
lin gen Bar ba ra Fett und Ul rich Wolf

1987 siegt Ul rich Wolf trotz nam haf ter Kon kur renz beim Alt stadt lauf
von Wet ter 
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Die klei ne ren Po ka le in Kis ten und Schrän ken in der Ga ra ge.

Bestzeiten Ulrich Wolf:

800 m 2,06 min

3.000 m 8,38 min

5.000 m 14,33 min

10.000 m 30,00,8 min

Halbmarathon (21,1 km) 1:07,21 h

Marathon (42,195 km) 2:17,32 h

So sieht das Schuh re gal ei nes Ma ra thon is aus.
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Der Turnverein 05 und Wetteraner Neubürger

Bis hin zum Zwei ten Welt krieg wa ren es aus schließ lich
alt ein ge ses se ne Bür ger der Stadt Wet ter, die im Turn -
ver ein ak tiv wa ren und auch die Eh ren äm ter be klei de -
ten.

Im Zuge der Ver trei bung der Deut schen aus den Ost -
ge bie ten, aber auch durch die be rufs be ding te grö ße re
Mo bi li tät nach dem Krieg, ka men im mer mehr Neu -
bür ger in un se re Stadt. Für vie le von ih nen wur de der
Turn ver ein in den ver gan ge nen Jahr zehn ten zu ei ner
In te gra tions ba sis in ihre neue Hei mat, und nicht we ni -
ge ha ben sich mit viel Elan und neu en Ideen zum Nut -
zen des Ver eins in die tur ne ri sche Ar beit ein ge bracht
und tun dies noch heu te.

Als Neu bür ger der ers ten Stun de sei hier Sepp Nord -
mann er wähnt. Er kam als Ost flücht ling nach Wet ter
und war schon bei der Neu grün dung des Turn ver eins
am 27. No vem ber 1949 da bei. In die ser Neu grün -
dungs ver samm lung wur de er zum Ober turn wart ge -
wählt, und die bun ten Aben de aus Turn sport, Spiel,
Thea ter und Mu sik, die er in den Fol ge jah ren im Saal
der „Lin de“ or ga ni sier te, sind den äl te ren Wet te ra nern
si cher noch in gu ter Er in ne rung.

Auch Erich Tsche che wol len wir hier nen nen, ein erst -
klas si ger Ge rä te tur ner, der zeit wei se auch das Amt des
Turn war tes in ne hat te.

Anita Bettelhäuser

Kin der weih nacht 1983

- 50 Jah re Übungs lei te rin !!

„Tur nen, das ist mein Le ben! – so sag te schon der be -
rühm te Wet te ra ner Olym pia teil neh mer Strauch. Ani ta
kann die se Ein stel lung nach voll zie hen: „Ich wür de sa -
gen, dass der Sport zu mei nem Le ben ein fach da zu ge -
hört!“
Be reits von Schul be ginn an hat sie un ter da mals
pri mi ti ven Be din gun gen ge turnt - in der war men Jah -
res zeit auf dem Sport platz, an sons ten im Saal der „Lin -
de“ – dort hat te der TV ei ni ge Turn ge rä te de po niert.
Be reits 1955 mit 14 Jah ren über nahm sie eine Mäd -
chen turn grup pe. Da mals wur de ne ben Tur nen und
Leicht ath le tik auch mal ge wan dert und ge sun gen, was
bei den Kin der gau turn fes ten dazu ge hör te. Mit 29 er -
warb sie ihre Übungs lei ter li zenz, spä ter die Rü cken -

Gau kin der tur nen Har ten rod 1978

schul- und auch die Sport ab zei chen li zenz. Sport hat
Ani ta im mer ge macht und macht sie noch heu te.
Ob wohl sie die 60 schon über schrit ten hat, ist sie mit ih -
rer Zu ver läs sig keit und ih rer be schei de nen, herz li chen
Art aus den Übungs stun den des TV Wet ter nicht weg -
zu den ken. Ihre Frau en turn grup pe be treut sie schon seit 
Jahr zehn ten, und auch in ih rer El tern/Kind-Grup pe
kann sie sich vor Zu lauf kaum ret ten. Dort wu seln nun
schon seit 30 Jah ren die Klei nen um sie he rum. Bis wei -
len kommt so man che Oma mit ih rem En kel, die frü her 
selbst schon bei Ani ta ge turnt hat!
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Friedel und Kurt Neuburger

Im Be richt über die Jah res haupt ver samm lung vom 17. Juli 1964 taucht
zum ers ten Mal der Name Neu bur ger auf.

Frie del und Kurt Neu bur ger ka men be rufs be dingt nach Wet ter. In ih rer
Hei mat, in Sie gen, wa ren bei de im Turn ver ein Ein tracht ak tiv. Kurt soll te
in Sie gen Ober turn wart wer den. Bei sei ner Ver ab schie dung nach Wet ter
hat te er sei nen Freun den ge sagt, er wer de sich in der neu en Hei mat si cher
nicht mehr sport lich en ga gie ren. – Zum Glück für den Turn ver ein Wet ter
ist er die sem Ver spre chen un treu ge wor den. Seit 1964 war er, wie es in den 
Ana len heißt, für die tur ne ri sche Aus bil dung der Män ner und sei ne Frau
Frie del für die tur ne ri sche Aus bil dung der Frau en zu stän dig. Die Früch te
der Ar beit der bei den ka men erst rich tig zum Tra gen, als mit der Fer tig -
stel lung der Stadt hal le 1965 end lich wie der ge eig ne ter Übungs raum für
den Turn be trieb zur Ver fü gung stand. In den fol gen den Jahr zehn ten
wuchs der Ver ein dank der erst klas si gen Ar beit der Neu bur gers und der
an de ren Übungs lei ter.

Im mer wie der er hiel ten bei Fes ten und Ju bi läums fei ern die von Frie del
Neu bur ger ein stu dier ten Tän ze gro ßen Ap plaus.

In der Jah res haupt ver samm lung vom 10. Ja nu ar 1975 wur de Kurt Neu -
bur ger zum 2. Vor sit zen den ge wählt. Auch in die sem Amt hat er viel für
den Turn ver ein ge leis tet.

Im Jahr 1974  über nahm er zu sätz lich die Lei tung der Schwimm ab tei lung,
die un ter sei ner Füh rung ei nen enor men Auf schwung er leb te. Be son ders
die Was ser sprin ger wa ren so gar auf Bun des ebe ne er folg reich. Auch Kurts 
En ga ge ment auf Ver bands ebe ne war für die Schwimm ab tei lung des
Turn ve rens von gro ßem Nut zen.

Noch heu te im Se nio ren al ter von 69 bzw. 75 Jah ren sind bei de Neu bur -
gers noch mit Freu de beim Hob by-Vol ley ball ak tiv.

Kurt Neuburger gibt Hilfestellung zum Rück-
wärtssprung Gerhard Scherer Feb. 1975

Frie del Neu bur ger 1978 mit ei ner ih rer Turn -
grup pen bei der Ni kol aus fei er in der Stadt hal -
le. 
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Jochen Hein

Das Ener gie bün del Jogi war für den Turn ver ein in den
ver schie dens ten Be rei chen be son ders wert voll – als
Trai ner, als eh ren amt li cher Or ga ni sa tor, als Sport ler.

Be gon nen hat das Mul ti tal ent Jo chen 
Hein als klei ner Stepp ke bei Kurt
Neu bur ger im Jun gen tur nen des TV. 
Auch ins Schwim men und Kunst -
sprin gen fand er sich schnell hin ein. 

Auf ei nem al ten Tram po lin ent de-
ckte er sei ne Lei den schaft für die sen Sport, so dass er
Ende der 70er Jah re die Tram po lin ab tei lung grün de te,
die un ter sei ner Re gie schnell he ran wuchs und un zäh li -
ge Er fol ge auf hes si scher und na tio na ler Ebe ne er rang
(u. a. 28 Hess. Meis ter) und sich bis zur 2. Bun des li ga
hoch turn te. Auch als Kampf rich ter war und ist Jo chen
ak tiv. 

Mit sei nem künst le ri schen Ta lent ge stal te te er in den
90er Jah ren zu dem vie le at trak ti ve Tanz dar bie tun gen
mit der von ihm ge grün de ten Jazztanz grup pe.  Ne ben -
bei sorg te er mit sei nem Ein falls reich tum für amü san te
Auf trit te der Hob by-Vol ley bal ler bei den Sport ler bäl len 
des TV (z. B. Schwa nen see). Trotz schwe rer Krank heit
Mit te der 90er Jah re lief sein Übungs be trieb wei ter. 

Als Ober turn wart lei te te er über vie le Jah re hin weg eh -
ren amt lich das Ge sche hen im Turn be reich. Er or ga ni -
sier te Meis ter schaf ten und Sport ler bäl le.

Und nicht zu letzt ist er selbst ein her vor ra gen der Sport -
ler – im Tram po lin tur nen springt er seit 20 Jah ren auf

Bür ger meis ter Die ter Rin cke gra tu liert dem frisch ge ba cke nen Hes sen-
meis ter 1984 Jo chen Hein. 

ho hem Ni veau; er wur de u. a. Sie ger beim Deut schen
Turn fest und sprang mit der Män ner mann schaft aus
Schaaf heim in der 1. Bun des li ga.

Im Jahr 2000 wech sel te Jo chen zum TSV Cap pel und
führt sei ne er folg rei che Kar rie re dort fort.

Die "Schwa nen see-Trup pe" 1991 in der Gar de ro be.  
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Eli sa beth Sche rer hat 21 Jah re eh ren amt lich die Kas se
des TV Wet ter ge führt.

Als sie die Kas se 1973 von Joh. Bladt über nahm, wur -
den die Mit glie der noch mit Kar tei kar ten ver wal tet und
die Bei trä ge mit Bei trags mar ken di rekt bei den Mit glie -
dern kas siert.

Wäh rend ih rer Amts zeit ist der Bei trags ein zug auf
Bank quit tung um ge stellt wor den. Bei über 1.000 Mit -
glie dern wäre das per sön li che Kas sie ren nicht mehr
mög lich ge we sen.

Elisabeth Scherer 1994 hat Frau Sche rer die vor bild lich ge führ te Kas se an
Ka thrin Fok ken ab ge ge ben, die sie als ihre Nach fol ge -
rin selbst ge wor ben hat.



Seit 40 Jah ren en ga giert sich Karl Junk eh ren amt lich im
Turn ver ein. Ohne Karl wäre der Ver ein wahr schein lich
schon in den 60er Jah ren plei te ge we sen. Zu min dest
hät ten wir gar kein Ver eins heim und schon gar nicht
über 1.000 Mit glie der.

In den 60er Jah ren war der TV Wet ter fast am Bo den –
nur noch die Hand bal ler hiel ten den Übungs be trieb
auf recht, es gab nur noch 47 zah len de Mit glie der! Da
nahm eine hand voll ent schlos se ner Män ner das Schick-
sal des TV in die Hand und ging ei nen Neus tart an: Dr.
Ernst Kal den, Karl Junk und Kurt Neu bur ger in vor -
ders ter Front. 

Der Bau der Stadt hal le als Übungs raum 1965 und der
Bau des Schwimm ba des 1968 wa ren ent schei den de Im -
pul se. Sie grün de ten Turn grup pen, lie fen Mit glieds bei -
trä gen hin ter her, grün de ten die Schwimm ab tei lung und 
bau ten den Übungs be trieb neu auf.

Ent schei dend für den Ver ein war Karls Be reit schaft,
nach dem Neus tart als ge schäfts füh ren der Vor sit zen -
der von 1964-75 die Ge schäf te des Ver eins zu len ken.
An schlie ßend von 1975-91 lei te te er den Turn ver ein als
1. Vor sit zen der. Er war die trei ben de Kraft beim Ge län -
de kauf und beim Bau des Ver eins hei mes am Stet te bach
und ist bis heu te der Hüt ten wirt, der al les hegt und
pflegt. Wenn er im Früh jahr und im Herbst zum Ar -
beits ein satz bläst, müs sen alle nach sei ner Pfei fe tan zen, 
da mit das Ge län de um das Ver eins heim tip-top in Ord -
nung ist.

Sport lich hat sich Karl seit 40 Jah ren in der Män -
ner-Turn grup pe be tä tigt, die sich im Lau fe der Zeit an
ver schie de nen Sport ar ten ver sucht hat. In zwi schen
wird zwei mal wö chent lich Vol ley ball ge spielt – na tür -
lich mit Karl – im Som mer auch auf dem Frei ge län de
vor Karls Ver eins heim. Dort gibt es auch je den Sonn tag 
Früh schop pen – na tür lich von und mit Karl. 

PROST, KARL!
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Karl Junk – „Barmersch Kall“
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Festprogramm

Donnerstag, 5.5.2005 (Himmelfahrt)

19.00 Uhr: FACKELZUG der VEREINE
Zwi schen Stadt ka pel le und be rit te ner Be glei tung durch den Reit ver ein führt der FACKELZUG DER
WETTERANER VEREINE an his to risch be deut sa me Plät ze des TV 05 Wet ter.
Rou te:

Tur ner denk mal (am Ver eins heim am Stet te bach) (Be ginn: 19.00 Uhr)
Ge den ken der ver stor be nen Ver eins mit glie der am Tur ner denk mal (er baut 1920) am Ver eins heim,
Lied bei trag des Män ner ge sangs ver eins „Or pheus“ Wet ter

ehem. Gast haus „Mar bur ger Hof“ (Ecke Bahn hofstr./Mar bur ger Str.)
Grün dungs ort des Turn ver eins Wet ter am 5.5.1905

ehem. Wohn haus Chris ti an Strauch (Mönch tor) 
Ge den ken des er folg reich sten Sport lers des TV Wet ter, Olym pia teil neh mer Chris ti an Strauch

Ver bin dungs weg Mönch tor/Dör nerts gas se 
Um ben nung in „Chris ti an-Strauch-Stra ße“

ehem. Gast haus „Zur Lin de“ (Dör nerts gas se)
Ers te Übungs stät te von 1908 bis 1962

„Deut sches Haus“ („Wei ßes Haus“) als Übungs stät te in den 20er Jah ren (Fuhr stra ße) und
   Wohn haus des Grün dungs vor sit zen den Karl Junk (Katz) (Fuhr stra ße)

Markt platz
Of fi ziel le Fes ter öff nung (ge gen 21.00 Uhr)

21.00 Uhr: MONDSCHEINGALA auf dem MARKTPLATZ

· Fes ter öff nung durch den 1. Vor sit zen den Karl-Heinz Ka jewski auf dem Markt platz Wet ter mit Böl ler- 
schüs sen des Schüt zen ver eins Wet ter. 

· Tanz- u. Turn dar bie tun gen und Nacht-Sprin gen-Vor füh rung auf dem Gro ß tram po lin durch ehe ma li ge Bun-
des li ga-Tur ner des TV Wet ter.

· Ge müt li cher Aus klang mit der Stadt ka pel le Wet ter bei Schop pen und Schmalz brot.
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Fest pro gramm

Frei tag, 6.5.2005

20.00 Uhr: FESTKOMMERS  in der STADTHALLE

Live-Show für je der mann, 
prä sen tiert von Sa bi ne Kai ser und Frank Ro gals ki.

Be grü ßung durch den 1. Vor sit zen den Karl-Heinz Ka -
jewski und Gruß wor te von Ver tre tern aus Sport ver bän den
und 
Po li tik.

Mu si ka li scher Bei trag des „Jun gen Chor“ Wet ter.

Show num mer „rush hour“: 4 Welt meis ter am Bar ren !!!

Mul ti me dia-Show „100 Jah re TV 05 Wet ter“ 
von Karl Junk und Hei ner Salz

Ge müt li cher Aus klang 
zu Eh ren des Ge burts tags kin des mit Häpp chen und 
Ge trän ken

„Jun ger Chor“

An ih rem Out fit muss Frau
Kai ser aber noch ar bei ten ...



Festprogramm

Samstag, 7.5.2005

An die sem Tag kom men grö ße re Kin der (ab ca. 10 Jah re), 
Ju gend li che und Er wach se ne zu Ac ti on und Gau di!

13.00 Uhr: „Spiel ohne Grenzen“ rund um
die STADTHALLE

„Fight ´n´Fun“ für Je der mann 

Das „Sports-Fun-Mo bil“ bie tet für Je der mann so Al ler lei
zum Aus pro bie ren: Bier kis ten klet tern, In li ner-Par cour, Spin -
nen netz, Ba se ball kä fig, Klet ter schlan ge, und, und, und –
kommt ein fach vor bei, schaut es euch an und macht mit!!
(na tür lich kos ten los!)

Es sen und Trin ken gibt´s an Bu den.

„Spiel ohne Gren zen“ 

Ge misch te 6er-Teams kämp fen an der Stadt hal le an Sta tio -
nen des „Sports-Fun-Mo bils“ (z.B. Bier kis ten klet tern, Ba se -
ball kä fig, Spin nen netz, Klet ter schlan ge) und an wei te ren
fet zi gen Sta tio nen, z. B. bei ei nem Gum mi boot-Staf fel-Ren -
nen auf der Wet schaft, Tau zie hen und Rund bal lens la -
lom, um Punkte.

Ihr wollt bei der Gau di da bei sein? Ihr braucht: 6 Leu -
te 
(über 15 Jah re, mind. 2 weibl.), ei nen coo len Na men
und schon kann´s los ge hen. 

Na tür lich gibt es star ke Prei se, kein Team geht leer aus!

Info +  Mel dung: kai ser-wet ter@free net.de

19.30 Uhr Siegerehrung vom „Spiel
ohne Grenzen“ in der Stadthalle

20.00 Uhr: MUSIKNACHT mit der
„SOUND IN-BAND“ in der Stadthalle

Mu sik und Tanz bis die Fet zen flie gen, ein ge heizt von
der 6-köp fi gen Live-Band „SOUND IN“.

Tom bo la-Haupt ge winn: Bal lon fahrt für 2 Per so nen am 
nächs ten Tag !!!
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Festprogramm

Sonntag, 8.5.2005

Das Pro gramm am Sonn tag ist be son ders für Fa mi lien und Kin der ge macht: 

Die lie be Fa mi lie amü siert sich, und Mami muss am Mut ter tag nicht ko chen!

11.00 Uhr: MUTTERTAGS-KONZERT der STADTKAPELLE 
Auf dem Markt platz fin det tra di tio nell das gro ße Mut ter tags kon zert der STADTKAPELLE WETTER statt.

11.00 Uhr: FAHRRADRALLYE
Die 2. gro ße Fa mi lien-Fahr rad-Ral lye des TV 05 Wet ter in und um Wet ter mit tol len Prei sen, ge eig net für Groß und Klein
ab 5 Jah re (Knirp se ins Ge päc knetz). Es geht nicht um Schnel lig keit (Zeit ist nur bei Punkt gleich heit relevant)!

Dau er: etwa 1,5 Stun den. 

Start: am Markt platz, nach ein an der zwi schen 11.00 und 12.00 Uhr

Rou te: an hand Rou ten heft (mit Rät seln, Fra gen und Such bil dern) zu Spiel sta tio nen in und um Wetter

Ziel: Schwimm bad park platz, Sie ger eh rung: 14.00 Uhr

13.00-17.30 Uhr: KINDERSPIELFEST
Ab 13.00 Uhr gibt es um die Stadt hal le ein gro ßes Kin der spiel fest! 

Die Spiel sta tio nen des „Sports-Fun-Mo bil“ vom Vor tag sind wie der auf ge baut, der „SPUNK“ kommt um 14.00 Uhr und
um 15.30 Uhr, dazu gibt es Po ny rei ten mit Muths Tre cking pfer den, und viel, viel mehr.... und wie der ei nen Luft bal lon -
wett flug! 

Kommt vor bei, schaut zu und macht mit!

18.00/19.00 Uhr: BALLONSTART
Ge gen 18.00 Uhr las sen alle Kin der ge mein sam ihre Bal lons zum Luft bal lon wett flug star ten. Auch hier gibt es Prei se zu
gewinnen!

Bei güns ti gen Wit te rungs be din gun gen wird ab 18.00 Uhr der gro ße Heiß luft bal lon der GIESSENER BRAUEREI auf der
Wie se hin ter der Pit ze brü cke am al ten Sport platz auf gerüstet. 
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MUTTERTAGS-KONZERT der STADTKAPELLE

ELYALDRRAHRFA

Po ny rei ten
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Sa bi ne Kai ser gibt die Rich tung vor für Karl Junk, Ger hard Zis sel, Karl-Heinz Ka jewski und Sil ke Wolf.

Festausschuss 2005

Un ser Ju bi läums-Logo ha ben wir auf Bier -
de ckel, T-Shirts und Ku lis dru cken las sen.

Die T-Shirts kön nen bei K.-H. Ka jewski für
7 € er wor ben wer den. 

Der TV 05 Wet ter be dankt sich recht herz lich bei al len Wer be part nern für ihre Un ter stüt zung und bit tet alle Gäs -
te und Ver eins mit glie der, de ren An ge bo te zu nut zen. 
Der TV 05 Wet ter be dankt sich wei ter hin bei al len Pri vat per so nen, die Bild ma te ri al für die se Chro nik zur Ver fü -
gung ge stellt ha ben, wo bei das ver wen de te Ma te ri al nur eine Aus wahl re prä sen tiert. 
Dank auch an alle frei wil li gen und un frei wil li gen Hel fer, die zum Ge lin gen des Fes tes bei tra gen. 

Wet ter, im April 2005
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Im pres sum

He raus ge ber: Turn ver ein 05 Wet ter, Bir ken weg 4, 35083 Wet ter (www.tv05wet ter.de)

Re dak ti on: Sil ke Wolf
Lay out und Bild be ar bei tung: Wal ter Jes berg
Logo: Sa bi ne Kai ser
Druck: Dru cke rei Schrö der, Schup perts gas se, 35083 Wet ter
Auf la ge: 3.500 Stück

Tex te von: 
Ani ta Bet tel häu ser (60, 61, 69, 108 u), Ja ni ne Claar (87), Ka thrin Deu ner (102-104), Pe ter Dö bel (93), Karl Junk (92, 108 o,

109, 111), Emmi Ka jewski (63 o), Karl-Heinz Ka jewski (23-39, 70, 85 o), Ni co le Ka jewski (64/65), Bea te Ka li na (96), Vera

Ko wa lewski (90), Jo hann Les sing (73-75), Kers tin Pie tron (94), Wal ter Reinl (99-101), Frank Ro gals ki (88), Abba Schnei der

(71/72), Sil ke Wolf (16-22, 40-59, 67/68, 86, 89, 91, 97, 105-107, 110, 112), Ul rich Wolf (81-84, 85 u), Jut ta Zim mer mann (63

u), Ger hard Zis sel (76-80). 

Bil der, Post kar ten und Ur kun den zur Ver fü gung ge stellt von: 
Wil li Arenz (48 ru), Elke Bel lers hein (41 lo, 64 o), Jut ta Ber ger (Ti tel (1), 31 lu, 105), Ani ta Bet tel häu ser (61, 108), Gie ße ner

Brau haus (119), Tru di Damm (28 u, 53 o, 60), Ka thrin Deu ner ( ), Nor bert Diehl ( 115 u, 119 o), Pe ter Dö bel (93), Ebert

(115 o, 116 (2.)), Anja Fisch bach (22 lu, 22 ru), Jo chen Hein (Ti tel (1), 32 lo, 64 l, 64 ru, 65 lo, 66, 67, 68 o, 97, 102, 103 ro,

103 u, 110 lu, 110 ro), Heinz-Die ter Hen kel (90 lu), Marc Hil ber ger (73 ro), Wal ter Jes berg (Ti tel in nen (2), 16 ru, 17 lu, 18 u,

19 u, 20 lu, 20 r, 21 lu, 21 ru, 42 M, 45 o, 47 o, 99 l), Hein rich Junk (55 ro, 55 u), Karl Junk (Ti tel (5), Ti tel in nen u, 23 u, 24 o,

24 M, 26 o, 28 o, 29 lu, 29 ru, 30, 31 M, 31 ru, 32 r, 33, 36/37, 40 o, 41 lu, 46 l, 48 o, 48 M, 50, 51, 53 u, 54 M und u, 56 o und M,

52, 58 o und M, 92 u, 109 u, 110 lo, 110 ru, 111, 112 u, 122/123), Sa bi ne Kai ser (41 ru, 68 ru, 69 u, 86 r, 87, 88, 89, 91 o, 91 M,

96, 116 o), Karl-Heinz Ka jewski (25 lu, 25 r, 27, 52 l, 70, 85 o), Ul rich Köb ler (16 l, 19 o), Gün ther Kohl hau sen (22 lo, 22 ro),

Vera Ko wa lewski (88, 90 r), Jo hann Les sing (Ti tel (1), 74), Luc Les sing (47 u, 56 u, 57, 73 l, 73 u, 75), Burg wald trek king Muth

(119 Mr), Leni Nau mann (71 o, 72 ru), Kurt Neu bur ger (46 ru), Kers tin Pie tron (94), Georg Poitz mann (24 u), Hein rich Poitz -

mann (40 M), Wal ter Reinl (Ti tel (1), 29 lo, 40 u, 80 ru, 98 u, 99 r, 100/101), Rent a sport star (116 M (3)), Hei ner Salz (35, 37 u,

65 ro, 65, lu, 92 o), Ger hard Sche rer (Ti tel (1), 31 lo, 71 u, 72 lu, 109 o), Abba Schnei der (53 M, 72 lo, 72 ro, 95), Sound In

(117 u), Sport ju gend Hes sen (117 o (3), 119 (3)), Stadt Wet ter (18 M (ver än dert), 20 lo, 21 lo, 21 ro, 42 o), Tho mas Waß muth

(Ti tel (1), 32 lu, 81, 83, 84 M, 95, 106 u), Sil ke Wolf (Ti tel (4), 37 lu, 38, 41 lo, 45 u, 49 ro und u, 59, 62, 63, 65 ru, 69 o, 86 l, 90 o,

91 u, 103 lo, 107, 11 u, 111 l, 112 o, 118 M, 119 lu, 123), Ul rich Wolf (1, 44, 82, 84 o, 94 u, 85 lu, 85 ru, 97, 106 o), Ger hard

Zissel (Ti tel (1), 16 ro, 17 lo, 17 r, 18 o, 23 o, 25 lo, 29 ro, 42 u, 49 lo, 54 o, 58 u, 76-80).

Ab kür zun gen: o (oben), u (un ten), M (Mit te), l (links), r (rechts)

Quel len zur Stadt ge schich te:
Ja kob Hen se ling: Der Wet schafts raum und das Dorf Wet ter bis 700 n Chr. In: Der Burg wald - GESTERN + HEUTE. Burg -

wald-Ver lag Schöns tadt. Nr. 1 1974. S. 13-17. 

Ja kob Hen se ling: Der Kö nigs hof und die Mark Wet ter bis um 1000 n. Chr. In: s. o. S. 17-25. 

Fest schrif ten zu den Gren ze gangs festen 1973, 1987 und 1994 in Wet ter.
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Der Turn ver ein in den 20er Jah ren. 
Über reicht an läss lich des 50-jäh ri gen Ju bi läums am 9. Juli 1955  
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von 1912


